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Die unsichtbare Front .

Danzig zwischen gestern und morgen .
lVon unserem Danziger Korrespondenten .)

Wi . über Danzig spricht die ganze Welt . Auslands¬
berichterstatter kommen zu jedem Wochenende eilig hierher ,
in der Befürchtung , sonst vielleicht irgend eine sensationelle
Phase der Entwicklung zu verpassen . Sie sprechen mit den
maßgebenden Danziger Persönlichkeiten und mit den Polen ,
klopfen beim Völkerbundskommissar an , fragen diesen und
jenen um seine Meinung , machen sich Notizen über Notizen
— und wenn sie genug der widerspruchsvollsten Einzelaus¬
sagen beinanander haben , geben sie einen je nach Tempera¬
ment aufregenden oder beschaulichen Bericht , schreiben dazu
noch eine amüsante . .story "

. die in den seltensten Rallen ganz
wahr ist . und reisen wieder ab . So etwa , wie die Kriegs¬
berichteratter im Weltkrieg nach dem Besuch eines Front¬
abschnittes alles ungeheuer interessant fanden , was man ihnen
zeigte , sich vieles ganz anders vorgestellt batten , vielleicht ein
wenig ärmer an Illusionen geworden waren , wenn sie den
Schützengraben wieder verlassen batten , alles dann viel
besser wußten als die Frontsoldaten selbst — und sich doch
nicht ganz zurechtfinden konnten in dem . was an der Front
wirklich los war .

Genau so ist es jetzt hier in Danzig , einem Brenn¬
punkt der unsichtbaren Front , an der um die
Revision unhaltbarer Zustände in Europa gekämpft wird .
Die Danziger bekommen Briefe von Bekannten aus dem
Reich , die noch im Juni fest entschlossen waren . Danzig einen
Besuch abzustatten , hier ein paar sonnige Ferientage zu ver¬
leben . und die nun im August plötzlich Bedenken bekommen
haben , ob die Schiffe des Seedienstes Ostpreußen noch Zovvot
anlaufen , und ob man auch wieder aus Danzig heraus -
kommen würde . Fragen , die gegenwärtig ein belustigtes
Lächeln auf die Züge der Empfänger dieser Briefe zaubern ,
die für eine weitere Zukunft gestellt , aber nur von Propheten
beantwortet werden könnten . Und Propheten sind heute
noch seltener als früher . Man prophezeit daher am besten
gar nicht , sondern erzählt nur vom tatsächlichen Lebep dieser
wunderschönen urdeutschen und ganz gegen rbren Willen in
die weltpolitischen Ereignisse hineingestellten Stadt .

Reden wir nicht viel herum , geben wir gleich zu :
Hauptperson dieser Sommersarson ist der
Soldat . Bisher bat Danzig ja — trotz der hochtrabenden
Bezeichnung Freie Stadt an allen Ecken und Enden gefesselt
durch die Bestimmungen ihm aufgenötigter Verträge — auf
eigenes Militär verzichten müssen . Auch jede Anlage von
Befestigungen war der Freien Stadt untersagt . Am Dan¬
ziger Strand im Dünensand stehen heute noch die zerstörten
Batteriestände der Küstenartillerie aus der Vorkriegszeit .
Schutzlos war bisher Danzig dem sogenannten Schutz der
Genfer Liga preisgegeben , und diese Liga batte es fertig¬
bekommen . Polen im Ernstfall als „ besonders geeignet zur
Betreuung Danzigs " zu bezeichnen . Heute aber ist das
anders . Die jungen Leute brauchen nicht mebr mit Neid
auf ibre Altersgenossen im Reich zu schauen , die das Ehren¬
kleid des Soldaten tragen dürfen . Sie stehen jetzt genau so
in den Reihen der Danziger Heimwehr , dieZtark genug ist ,
um etwaigen polnischen Gelüsten , die nach Wilnaer Muster
in Danzig vollendete Tatsachen zu schaffen suchen könnten ,
die Suppe gründlich zu versalzen .

Und nachdem schon vor Monaten die Polen es für zweck -
mäßm gehalten haben , ihrem tiefgründigen Mißtrauen gegen
die Danziger durch Anlage von Tanksperren und ähnlichen
schönen Dingen auf der Straße von Zovvot nach Gdingen
Ausdruck zu verleihen , haben die Danziger auch eine solche
Barriere aus tief in den Boden eingelasse¬
nen Baumstämmen bis an den Zoppoter Badestrand
hinuntergeführt . Da stehen die Stämme in unregelmäßiger
Höhe hintereinander gestaffelt und sind ein in den Danziger
Alltag hineingehörendes kleines , aber vielsagendes Zeichen
dafür , daß wir uns an der europäischen Revisionsfront be¬
finden . Ein paar hundert Schritt weiter nach Nordwesten
geht an der Mündung des Menzelbachs die polnische Grenze
rns Meer hinaus . Dort walten in zwei nur durch den Bach
getrennten Häuschen die Danziger und die polnischen Grenz -
wächter ihres Amtes , und wie ein „ Stein des Anstoßes " ragt
der Grenzstein neben dem Promenadenweg empor mit einer
Inschrift , die an das Versailler Diktat mahnt . Um die
Revision dieses Diktats geht das Ringen .

Die Zahl der Spaziergänger , die zwischen Zovvot und
dem volnisch gewordenen Adlershorst bin - und herwechseln ,
ist in den letzten Wochen noch erheblich geringer geworden .
Aber ein paar hundert Schritt weiter nach Südosten und der
Zovvoter Kurgarten bildet den eleganten Rabmen
für ein ausgesvrochen internationales Badeleben ,
© ute Konzerte , svortliche und gesellschaftliche Veranstaltun¬
gen lösen einander ab . Hin und wieder wagt sich auch ein
ausländischer Ozeandamprer auf die Reede , um die auf einer
Fahrt rund um die Ostsee befindlichen Passagiere schnell
einmal auszubooten , schnell einmal durch Danzig zu führen ,
und dann im Zovvoter Svielkafino ihr Glück versuchen zu
lassen , ehe der Dampfer abends ebenso schnell wieder die
Anker lichtet . Die Augen der Auslandspassagiere aber
strahlen . Sie haben „ eine Sensation " erlebt . Sie können

Der polnische Terror verschärft sich .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Ein Problem , das endlich gelöst werden muh .
as . Berlin , 18 . Aug . Der polnische Terror gegen

unsere deutschen Volksgenossen verschärft sich immer
weiter . Fast Stunde für Stunde laufen Nachrichten über
die ungeheuerlichen Eewaltmethoden und
Terrorakte der Polen ein . Die Polen haben zwar versucht ,
dem Ausland Sand in die Augen zu streuen und haben da¬
von gefaselt , die Massenverhaftungen Deutscher seien darauf
zurückzuführen , daß man „ einer auf reichsdeutschem Boden
bestehenden Spionage - und Schädigungsorganisation gegen
Polen auf die Spur gekommen sei , in deren Dienst zahlreiche
in Polen lebende Volksdeutsche ständen .

"
Auf diesen

plumpen Schwindel sind die guten Freunde Polens in
London , und Paris zunächst auch prompt hereingefallen .
Wenn sie noch einer kühlen Überlegung fähig fein sollten ,
so werden sie aber doch wohl dieses Manöver bald durch -

Shauen. Die Nachricht von den 76 000 Flüchtlingen ,
ie bereits aus Polen im Reich eingetroffen sind , spricht

doch eine zu deutliche Sprache . Es sollte auch den Eng¬
ländern und Franzosen angesichts dieser erschütternden Nach¬
richt nicht schwer sein , zu erkennen , daß vor allem der Woi¬
wode Grazynski den Augenblick für gekommen hält , seinen
Vernichtungsfeldzug gegen das Deutschtum ,
den er feit 20 Jahren führt , jetzt zu krönen und das Deutsch¬
tum in Ostoberschlesien vollends auszurotten . Wenn gleich¬
zeitig Meldungen einlaufen , daß Polen weitere Parzellie¬
rungen des Grundbesitzes im Grenzgebiet anordnet und
wenn noch hinzugefügt wird , daß diese Maßnahme „ im
Interesse der Landesverteidigung "

erfolgt , so ist auch hier
leicht zu erkennen , daß mit solchen Anordnungen das boden¬
ständige deutsche Volkstum endgültig vernichtet werden soll .

Es scheint , als ob jetzt diejenigen Polen , die nicht dem
berüchtigten Verband der Aufständischen oder dem nicht
weniger berüchtigten Westmarken - Derband angehören , zu
der Erkenntnis kommen , daß diese Methoden ungeheure Ge¬
fahren in sich bergen . So wird aus Ostoberschlesien ge¬
meldet , daß die Polen dort Bereits anfingen die Koffer
HU packen , um sich rechtzeitig in Sicherheit Bringen zu
können . Es sind von den Polen , die ihrem eigenen Militär
mißtrauen , auch von Offiziersangehörigen in Ostoher -
fchlesien , Bereits derart viel Koffer und KörBe gekauft wor¬
den , daß die Lager vollkommen geräumt sind . Wenn weiter¬
hin Industrie in Ostoberschlesien darüber klagt , daß sie
aus Polen keine Zahlungen mehr erhalte , so
spricht auch das nicht gerade für die polnische Siegeszuver¬
sicht . Es scheint langsam also doch einigen Polen klar zu
werden , daß man nicht mehr in den Zeiten des polnischen
Aufstandes von 1921 lebt , sondern daß mir 1939 schreiben
und daß an der Spitze des Deutschen Reiches und damit
hinter den deutschen Volksgenossen in Ostoberschlesien Adolf
Hitler steht .

Daß angesichts des stündlich sich noch steigernden pol¬
nischen Terrors , der von einem Teil der Auslandspresse
lancierte Plan eines politischen Waffenstill¬
standes vollkommen a b w e a i g ist , braucht wohl kaum be¬
sonders Betont zu werden . Mit einem solchen Waffenstill¬
stand wäre ohnehin nichts gewonnen . Krankheitserschei¬
nungen verschwinden ja nicht dadurch , daß man einige Zeit
nicht von ihnen redet . Genau so wenig wie man ein Fieder
des Körpers nicht dadurch zu überwinden vermag , daß man
davon stille schweigt , genau so wenig kann man das poli¬
tische Fieber Europas , eine Folgeerscheinung des
Versailler Systems , mit solchen Methoden überwinden . Oder
wollen etwa gewisse Regierungen ihre Rüstungen noch ver¬
vollkommnen und benötigen dazu noch einer gewissen Zeit ?
Auch hier haben wir nicht den mindesten Anlaß , ein solches
Spiel mitzumachen . „ Das Danzig - und Korridor -
pröble m "

, so sagt hierzu der „ Völkische Beobachter
"

, „ ist
überreif zur Lösung , zur sofortigen Lösung .
Jeder vergeudete Tag erhöht die Kriegsgefahr .

"

Jeder Aufschub
vermehrt die Koufliktsgefahr .

Mailand , 18 . Aug . ( Funkmeldung . ) Die deutschfeindlichen
Gewalttaten und fortgesetzten Herausforderungen in Polen
werden von der noroitalienischen Presse aufmerb
mm verfolgt . Infolge der dadurch verursachten Per -
s .uiurfung der Spannung zwischen Warschau und Ber¬
lin wird eine dringende Lösung der Frage Danzigs gefordert ,
weil lebet Aufschub die K on f I i k t g esa hr ver¬
mehre .

Der „ C o r riete della Set a “ verweist auf die
tragische Verantwortung der Demokratien ,
die die polnische Anmaßung geschaffen und unterstützt haben .
Em tretes Polen hätte die Frage von Danzig leicht durch
einen Kompromiß mit Deutschland lösen können , ein Polen im
Dienste der Einkreiser scheine jedoch nicht mehr den Weg der
Verständigung beschreiten zu wollen , obwohl kein anderer
A u s w e g aus der Krise bleibe , wenn Warschau den Frieden
und damit die Existenz Polens erhalten wolle . Je rascher
direkte . Verhandlungen mit Berlin eingeleitet
werden , desto bester . Die „ Stamva " schreibt , nur die Wie¬
derherstellung des deutschen Rechtes könne die
Spannung zwischen Berlin und Warschau beheben . Das Blatt
verweist auf die sich mehrenden Gewalttaten und Verfolgungen
gegen die deutsche Gemeinschaft in Polen .

Der vom „ Corriere della Sera " nach Danzig entsandte
Berliner Korrespondent Piedro Solari schildert das unbe¬
dingte Vertrauen der Stadt in den Sieg ihrer Sache , das
durch keine Zwischenfälle und Stürme erschüttert werden könne .
Der mimoncnmal am Tag unter den Bürgern von Danzig
gewechselte Gruß „ Heil Hitler " sei nickt eine leere Formel ,
sondern klinge wie ein Schwur .

Britische Heuchelei am Pranger .

London erfindet und „ dementiert " Konserenzgerllchte .

. London , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Reuterbüro nahm
gestern abend in einer Verlautbarung zu den Kombi¬
nationen und Gerüchten über eine Viermächte -
konferenz wie folgt Stellung : Während die britiscken
Zeitungen voller Berichte aus verschiedenen Hauptstädten
Europas über die sogenannten Friedensvläne waren , erfährt
Reuter aus amtlichen Kreisen , daß dort nichts von irgend¬
einer Fiedenskonferenz bekannt ist . Das Gerückt , das in den
letzten Tagen am meisten verbreitet wurde , bestand in einem
Plan für eine Viermäcktekonferenz zwischen Großbritannien ,
Frankreich . Deutschland und Italien . Dieses Gerücht , so glaube
man in London , sei jedoch offenbar lediglich ein anderer
Schachzim im sogenannten Nervenkrieg . Die Verbreitung
dieses Gerüchts werde als eine von den Achsenmächten ge¬
leitete Propaganda angesehen zu dem Zwecke . Verdacht in
polnischen Kreisen über die wahren Absichten der britischen
Regierung zu erregen . Wenn es eine beartige Konferenz gebe ,
so würbe offensichtlich Polen bas hauptsächlichste Land sein ,
das man einlabe . Was die Frage angehe , ob eine solche
Konferenz überhaupt wünschenswert sei . so gehe die Ansicht in
London dahin , daß die Frage nicht von der britischen Re¬
gierung entschieden zu werden brauche , noch sei dies eine
Frage , zu der sie Stellung zu nehmen brauche . Die be¬
wunderungswürdige Ruhe und Geduld der polnischen Re¬
gierung angesichts der ständig wachsenden Provokation werde
in London voll gewürdigt .

wt . Hätte es noch eines Beweises für die abgrundtiefe
Heuchelei bedurft , mit der die westlichen Demokratien das
Problem Danzig behandeln , dieses offenbar von amtlicher
britischer Seite inspirierte „ Dementi " hätte es erbracht . Wir
haben erst gestern eindeutig darauf hingewiesen , daß Deutsch¬
land mit den in den letzten Tagen von den Einkreisungs¬
mächten in Umlauf gesetzten Gerüchten von bevorstehenden
Verhandlungen und Konferenzkomvromissen nickt das mindeste
zu tun hat . Deutschland besteht aus sein unabdingbares Recht .
Es lehnt infolgedessen Kuhhandelsgeschäfte und ..Friedens¬
konferenzen nach Versailler Muster "

, die nur den Zweck ver¬
folgen . Zeit zu gewinnen , um die Lücken der Aufrüstung gegen
die Achsenmächte zu schließen , ab . Danzig ist deutsch und muß
nach dem Willen seiner Bevölkerung zurück zum Reich ! Das
ist keine Ausgabe für Konseremen . sondern eine « rage her
Einsicht der verantwortlichen Staatsmänner in diese Not¬
wendigkeit . Die unerträglichen Zustände im Äorriöorgebiet .
wo deutsche Reisende in heutigen Zügen wie oogelrtetes Wild
bäandelt werden und sich geradezu empörende Schikanen ge¬
fallen lasten müssen , sowie der Terror und die Drangsalierung
deutscher Volksgenosten in Ostoberschlesien . der sich itiindlich
verschärft , sind ebenfalls nicht mehr durch langwierige Kon¬
ferenzbesprechungen zu beheben , sondern nur durch eine radi¬
kale Lösung im deutschen Sinne . Es war einzig und allem ein
Einfall der britischen Propaganda , das Schlagwort von einer

Wunderkonferenz in die Debatte zu werfen in der Hoffnung ,
daß Deutschland und Italien aus diesen Köder hereinfallen
würden . Aus Wut über den Fehlschlag dieser allzu durch¬
sichtigen Kombination versucht man nun . Deutschland diesen
Konserenzplan in die Schuhe zu schieben und sich selbst als
vollkommen unbeteiligt hinzustellen ! Dieses Manöver ist zu
plump und zu infam zugleich , um auf Deutschland auch nur den
geringsten Eindruck zu machen .

England macht neue Schwierigkeiten .

Formalitäten sollen Auslieferung der chinesischen Terroristen
verhindern .

London , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Ein Londoner Gericht
beschloß am Donnerstag , Außenminister Lord Halifax für
Dienstag vor Gericht zu laden . Der Grund für diese
Maßnahme ist die Anwendung der sogenannten Habeas -
C o r p u s - A k t e auf die vier chinesischen Terroristen , die
inzwischen von einem britischen Gericht in Schanghai abge¬
lehnt worden ist . Sollte von dem Londoner Gericht die An¬
wendbarkeit dieser Akte bejaht werden , so müßten die vier
Chinesen vor ein britisches Gericht gebracht oder frei -
gelassen werden . Die Borladung ging gleichzeitig dem
britischen Generalkonsul in Tientsin , dem Vorsitzenden des
dortigen britischen Gemeinderates und dem Direktor des
britischen Gerichts in Tientsin zu . Wenn am Dienstag nicht
verhandelt wird , dürfen bis auf weiteres keine Maßnahmen
zur Auslieferung der Chinesen getroffen werden .

Danzig und Äomborfrage nur ein Borwand
für Englands Einkreisnngs - und Kriegspolitik .

Rom , 17 . Aug . Die Danziger - und Korridorfrage be¬
trachtet „ Eiomale d ' Jtalia " als den willkommenen Vor¬
wand der Demokratien , zwischen Polen und Deutsch¬
land einen offenen Konflikt aufrecht zu erhalten . Dadurch
werde Polen einmal an die Demokratien gebunden . Zum
anderen werde England die Möglichkeit gegeben , einen An¬

griff auf Deutschland als Verteidigungsaktion hinzu -
stellen . Die Abtretung Danzigs und des Korridors an Polen
sei schon in Versailles mit diesem Hintergedanken erfolgt .

Das halbamtliche Blatt erinnert an die zahlreichen
amerikanischen und englischen Stimmen , die die Unge¬
rechtigkeit der seinerzeitigen Lösung ohne weiteres zu -

I gaben , und wirft die Frage auf , weshalb man sich heute
I darauf versteife , schon längst als unhaltbar erkannte Klauseln
| des Versailler Vertrages verteidigen zu wollen .

Warum , so fragt „ Giornale d ' Jtalia "
, stachelten London

und Paris die Polen auf , Hitlers Vorschläge für eine Lösung
der Danziger Frage abzulehnen ? Warum schüre man den
polnischen Imperialismus und hetze ihn zum Kampf gegen
das übermächtige Deutschland ? England wisse , daß nur die
Anerkennung der deutschen Rechte durch Polen die außer¬
ordentlich ernste europäische Lage lösen könne . Wenn Eng¬
land sich heute mit Waffen in der Hand der Wiedergut¬
machung eines Unrechtes widersetzen will , so gibt
es damit einen neuen Beweis dafür , daß die Danziger
Frage in London nicht nach den polnischen Interessen und
den Erfordernissen des Rechtes betrachtet wird , sondern für
die Engländer nichts anderes als ein bequemer Vorwand
für ihre Einkreisungs - und Kriegspolitik ist , die einer regel¬
rechten Aggression gleichkommt .



Wiesbadener Tagvlak ?
Freitag , 18 . August 1939 .

Halbamtlich wird aus Tokio mitgeteilt , datz die für
Freitag mrgesetzte Fünferkonferenz über die Einstellung
Japans zur europäischen Politik vorläufig vertagt wurde .

um Hilfe ersuche . Das Blatt verrät übrigens ebensowenig
wie die anderen mit echt englischen Verspre¬
ch u n g e n um sich werfenden Zeitungen , wie man sich in Lon¬
don eigentlich die auch den Herren Benesch , Schuschnigg ,
Negus usw . nicht bekannt gewordene Hilfe zu Wasser , zu
Lande und in der Luft eigentlich praktisch vorstcllt .

„ Kulturnation " England deckt die Menschenschinder .

Britische Presse stellt den Polen Bündnisschutz in Aussicht !

Sekte L Nr . 192 .

Kurze Umschau .

Der Führer hat dem Reichsbeaustragten für das
Winterhilfswerk , Hauptamtsleiter Erich Hrlgenfeldt ,
für seine Verdienste um die Durchführung des WHW . die
Erste Stufe des Ehrenzeichens für deukscheVolks -
pflege verliehen . Hauptamtsleiter Hilgenfeldt ist der
erste , dem diese Auszeichnung vom Führer verliehen wurde .

unterzogen . So fordert man die Männer tschechischer Natio¬
nalität auf , vor den Behörden erscheinen . Es wird ihnen
dann erklärt , ihre Pflicht sei es , in dem „ bevorstehenden
Feldzug gegen Deutschland

"
auf polnischer Seite mit¬

zukämpfen . Unter Drohungen wird von ihnen verlangt ,
in einen bewaffneten Verband einzutreten und sich einer
militärischen Ausbildung zu unterwerfen . Lehnt ein Tscheche
ab , sich als Kanonenfutter mißbrauchen zu lassen , so wird
er wegen angeblicher Sabotage endlosen Verhören unter¬
zogen , unbarmherzig geprügelt und schließlich ausge¬
wiesen . Sern gesamtes Eigentum hält man dabei
skrupellos zurück . Ein tschechischer Steiger aus Orlau , der
ebenfalls das Land verlassen mußte , hatte kurz vorher sein
Haus verkauft . Die polnischen Behörden erklärten jedoch
den Vertrag einfach für ungültig , beschlagnahmten den
Kauferlös und jagten den Tschechen mit nut 150 Zloty an
die Grenze .

Nach einer Havasmeldung aus Madrid hat die spa¬
nische Regierung die französische Botschaft von der bevor¬
stehenden Freilassung aller französischen
Kriegs - und Zivilgefangen en unterrichtet , soweit
gegen sie keine Verfahren vorliegen .

*

3ii Gegenwart des Vizepräsidenten der Republik sowie
der Behörden und der Dozentenschaft wurde in Mendoza , der
Hauptstadt der gleichnamigen argentinischen Provinz an der
Ehilegrenze , die neue Euyo - llniversität eingeweiht ,
die den wissenschaftlichen Nachwuchs in den Provinzen der
Andengebiete fördern soll .

Schon über 76000 Flüchtlinge aus Polen
Erenzübertritt nach tagelangcm Umherirren und im elenden Zustand .

V ’ ' tu9 -
«

cr polnische Terror gegen das
Deutschtum , der vor allem in Ostoberschlesien unermeßlichesLeio über die deutsche Bevölkerung gebracht hat , hält in un -
v .er minder ter Schärfe an . überall sind die noch
nicht verhafteten Deutschen gezwungen , sich in Wäldern oder
anderen llnterschlupfen zu verbergen , um dem Haß der ent -
fesselten polnischen Wut zu entgehen . Unzählige werden trotzaller Vorsichtsmaßnahmen aufgegrifsen , so daß die Zahl der
Verhaftungen von Stunde zu Stunde anschwillt und bereits
weit über 100 beträgt . In Ostobcrschlesien sind jetzt alle
V o l k s b u n d h e i m e geschlossen worden , so daß die
Jugendarbeit der Volksbünde völlig eingestellt werden mußte .

Wer es nur irgendwie ermöglichen
"

kann , sucht sein Heil
in der Flucht in das rettende deutsche Vaterland . Die Zahl

Mährisch - Ostrau , 17 . Aug . Die „ Mährisch - Schlesische
Landeszeitung

" meldet , daß die vollständige Grenz¬
sperre von polnischer Seite nicht nur gegenüber Ober¬
schlesien , sondern auch gegenüber dem Protektorat und
der Slowakei durchgeführt wird . An militärischen
Vorbereitungen der Polen meldet die genannte Zei¬
tung , daß in der Nacht zum Mittwoch die Staatsstraße von
Jablunkau nach Mosty , die sogenannte Jablunka - Paßstraße ,
durch schwere Barrikaden völlig gesperrt worden ist . Für
die Grenzsperre gegenüber dem Protektorat wird dem
Blatt zufolge von polnischer Seite die Ausrede gebraucht ,
daß Polen keinen Vertrag mit dem Protektorat über den
Erenzverkehr abgeschlossen habe .

Die Zeitung meldet weiter : Der Terror der Polen
im OI s a - E e b i e t hat den größten Teil der tschechischen
Bevölkerung aus dem Lande gedrängt . Was noch übrig
blieb , wird seit einigen Tagen neuen Drangsalierungen

Auf dem festlich geschmückten Wilson -Bahnhof in Prag
wurde am Donnerstagnachmittag die Abordnung der
ungarischen Levante - Jugend feierlich begrüßt , die
auf Einladung der Reichsjugendführung eine dreiwöchige
Deutschlandreise unternimmt .

*

400 italienische Handelsange st eilte , Ange¬
hörige der Freizeitorganisation Dopolavoro , die am Mitt¬
wochabend auf einer mehrtägigen Reise durch Süddeutschland
in Stuttgart eingetroffen waren , besuchten am Donners¬
tagvormittag die Rerchsgartenschau .

Außenminister Graf Ciano begibt sich am Samstag zu
einer Inspektionsreise nach Albapien . Er wird ver¬
schiedene neue Bauten einweihen , so den Aquädukt von
Tirana , der in knapp drei Monaten fertiggestellt wurde .

Polnische Grenzsperre auch am Protektorat
Tschechen des Olsa - Eebietes i » polnischen Militärdienst gepreßt .

dieserFlüchtlinge erreichte bis Anfang August bereits
den Stand von 76 535 . Im Hinblick auf den verstärkten Terror
der letzten Tage ist naturgemäß auch der Flüchtlingsstrom
ständig im Steigen begriffen , wenn auch die polnischen Grenz¬
wachen durch brutalste Anwendung von Waffengewalt alles
daran setzen , die Grenze vollkommen abzuriegeln .

Für die meisten Flüchtlinge wird in Deutschland um¬
gehend Arbeit vermittelt werden . Dies ist um so erfreulicher ,
als die Flüchtlinge , die vor -ihrem Erenzübertritt tage - und
nächtelang in den Wäldern umherirrten , in einem völlig a b -
gerissenen und erschöpften Zu st and auf reichs¬
deutschem Boden ankommen . Augenblicklich sind in 19 Flücht¬
lingslagern noch 4461 Personen üntergbracht .

Der italienische Kronprinz hat am Mittwoch
seine Inspektionsreise durch Libyen fortgesetzt , wobei • er
zusammen mit Marschall Balbo die verschiedenen Flugplätze
der Provinz Misurata besichtigte .

Durch eine Verordnung des jugoslawischen Postministers
werden die Konzessionen der privaten Rundfunkgesellschaften
in Belgrad und Agram für ungültig erklärt . Der jugo¬
slawische Staat wird auf Grund dieser Verordnung den g e -
samten Rundfunk selbst in die Hand nehmen und vor
allem in Belgrad , in Agram und in Skoplje neue große
Sender errichten .

Reichsleiter Amann sprach gestern als alter Regi¬
mentskamerad dem Führer auf dem Berghof persönlich
seine Glückwünsche zum 25jährigen Soldatenjubiläum aus .

London , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Nachdem die Welt
angesichts der barbarischen Verfolgung der Minderheiten in
Polen beginnt , von den Polen abzurücken , setzt in der ge¬
samten britischenPresse eine Aktion zur Festigung des
gesunkenen polnischen Ansehens ein . Die Londoner

'
Zei¬

tungen betonen heute den bevorstehenden Abschlußeines
englisch - polnischen Bündnisses entsprechend den
seinerzeitigen Absprachen , aus welchen bekanntlich die gegen¬
wärtige Spannung resultiert .

„ T i m e 5 “
berichtet , daß der polnische Botschafter in Lon¬

don gestern einige letzte Punkte des englisch -polnischen Ver -
tragstertes mit dem ständigen Unterstaatssekretär im Foreign
Office Cadogan besprochen habe . Außerdem sei der Berater
des polnischen Außenministers . Wladislaus Kulski , gestern
nachmittag in London eingetroffen . Der Vertrag werde dann
noch vor dem Vertrag mit der Türkei , bei dem

"
es natürlich

noch etwas mehr Arbeit gebe , alsbald unterzeichnet werden .

„ Daily Telegraph "
entschuldigt die Tatsache , daß

das englisch - polnische Bündnis bisher noch nicht unterzeichnet
sei , mit der Arbeitsüberlastung der beiden Regierungen und
der Notwendigkeit , daß die Frage der indirekt lebenswich¬
tigen Interessen geklärt und in den französisch - polnischen Ver¬
trag eingebaut werden müsse . Das Blatt glaubt , daß das
endgültige Vertragswerk gegen Ende der nächsten Woche
fertig fein werde . „ Daily Herald

" teilt mit , der Vertrag
würde Definitionen über die Tatbestände enthalten , unter
denen sich die Notwendigkeit des Beistandes ergebe . In diesen
Definitionen werde es klar gemacht , daß „ ein deutscher Coup
in Danzig

"
( !) als eine Bedrohung der Unabhängigkeit

Polens angesehen werde .

„ D a i I y E x p r e ß " erklärt , daß die Engländer im Falle
eines Angriffes auf Polens Unabhängigkeit „ sofort und auto¬
matisch zu Hilfe kommen würden "

. Die beiden Mächte wür¬
den alle für notwendig gehaltene Unterstützung zu Lande , zu
Wasser und in der Luft zur Verfügung stellen , sobald Polen

„ nachher " spielt sich überhaupt heute das Leben der Dan -
Arger ad . .

Inzwischen gebt der normale Tageslauf weiter . Die
Danziger fahren wie immer an die See hinaus zum Vaden ,sie machen ihren yerzen erregt Luft , wenn einmal der Sonn¬
tag verregnet , und sie freuen sich , daß die Zoppoter Wald -
over in diesem Jahr sw besonders vom Wetter begünstigt
war . Wenn nicht die Soldaten , die Männer der Heirn -
webr im Danziger Straßenbild wären , denen die Herzen
der kleinen Mädchen besonders freudig entgegenschlagen , weil
es eben bisher keine Soldaten gab . wenn auf der Reede vor
Gdingen , vom Zoppoter Seeftrand aus ausgezeichnet zu sehen .Nicht die v o l n i s ch e n Kriegsschiffe ostentativ auf ge¬reiht liegen wurden um „ Polens Seemacht " zu demonstrie¬
ren . wenn nicht nachts die Scheinwerfer der oolni -
schen Luftabwehr über den dunklen Wäldern rings

fielen wurden — kein Mensch würde , ehe er
nicht über die Tanksverre auf der Zoppoter Strandvromenade
ltolvert rein äußerlich spuren , . daß er .sich hier am Brenn¬
punkt der politischen Revisionsiront befindet .
s, . Und doch leben die Danziger in diesem Brennpunkt , und
die Auslandsberichterstatter haben schon Grund , zu uns zu

t. » ! . . S. Z- ...8. ..r . . Neues , und wer einen
hinter die Kulissen werfen kann , der wird sich bewußt '

vier gebt ein nervenauireibendes Ringen nicht nur um
Danzig vor . sich , sondern , um den Grundsatz friedlicher Re¬
vision unmöglicher Verhältnisse .

daheim in London oder Paris oder Oslo oder USA . begeistert
erzählen : „ Denken Sie sich — wir waren sogar in Danzig "

Die Danziger selbst gehen inzwischen reden Tag ihren ,unttt internationalem Druck immer schwieriger werdenden
© eftbäften no4 und warten . Worauf ? Auf die Vernunft .Die Welt kann nun wirklich nicht mehr vorschützen , sie wüßte
nicht , was die Danziger wollen , und sie sei sich über das hier
zu losende Problem nicht klar . Die Danziger haben keinen
Zweifel darüber gelassen , daß sie Wiedergutmachung des
Versailler Unrechts und Heimkehr ins Reich verlangen . Sie
haben ebenso klar zum Ausdruck gebracht , daß die wirtschaft -
Iiwe Verbindung zwischen dem polnischen Hinterland und den
Landern in Ubersee über den Danziger Hafen durch ein zum
rsserch gehörendes Danzig genau so . wenn nicht noch besser ge -
wahrleistet werden wurde als durch die im Schnittpunkt
widerstrebender politischer Interessen stehende „ Freie Stadt "

.Sie warten auf die Entscheidung und sind sicher , daß sie nur
un deutschen Sinn fallen kann . Darauf ist ihr ganzes
Denken und Iun ~ letzt eingestellt . Zum Tagesgesprächsstoff
gehört etwa die «trage , zu welchem Kurse wohl der Gulden
gegen Reichsmark eingewechselt werden würde , wenn es fo «
roeit wäre . Denn bei der Heimkehr Österreichs und des
Sudetenlmdes und des Memelgebietes gab es ja llnter -
schiede . So werden auch manche , Käufe zurückgestellt , die
sich .machher " wobl besser tätigen lassen dürften — auch das
ein Zeichen für die unbedingte Zuversicht der Danziger in
ihre deutsche Zukunft . Zwischen den Begriffen „ vorher " und

Die Dicke Berta vor 25 Jahren .

Von Oberstleutnant a . D . Karl Juitrow .

In diesen Tagen kann auch die Dicke Berta ein
Jubiläum feiern : Sie ist seit ihrem ersten Auftreten
bei Lüttich 25 Satire älter geworden . Und Oberst¬
leutnant I u st r o w hat diesem Riesengeschütz ein
schönes Denkmal gesetzt in seinem neuen Buche ..D i e
Sitte Berta und der Krieg " ( Verlag Rudolf
Claassen , Berlin W . 35 ) . Da lesen wir u . a . :

. .Wie groß war rn Wirklichkeit die Wirksamkeit der Ge¬
schosse der Dicken Berta . wird mancher Leier neugierig fragen ?
3iun . iie war . vor allem nicht phantastisch , sondern wie alles
Irdische an die phpsikaliichen Naturgesetze gebunden . Die ge -
samte Wirksamkeit setzt sich aus der reinen Auftreffwucht des
Eeichosses am Ziel und dem bei der Detonation der Svreng -
ltwung frei werdenden Arbeitsbetrag zusammen . Beide lassen
sich in ihrer rein mathematischen Größe genau bestimmen .

. ? a Dicke Berta mit verschiedenen Ladungen schießen
konnte , die der jeweiligen Schußentfernung angeoaßt wurde ,
so war die Auftreffwucht bei Verwendung der größten Ladung
und der dazugehörigen größten Geschwindigkeit natürlich am
größten : sitz betrug bei dem an die Eisenbahn gebundenen
Eamma - Eerat im Höchstfälle 6000 Meter , bei dem fahrbaren
dl .-Eerat aber nur rund 3500 Meter . Zum Vergleich sei er¬
wähnt . daß die Auftreffwucht einer 30,5 -ein -Eranate im Durch¬
schnitt rund 2000 Meter , einer 21 -om -Granate rund 600 Meter
unb einer 15 -om - Eranate nur rund 200 Meter beträgt .

. .. . Auch die Energie der Detonationsgase der Sprengladung
lagt sich matbematlich ziemlich genau ermitteln , da 1 kg der
damals üblichen nitrierten Sprengstoffe ein Arbeitsvermögen
von rund 350 uReter befaß . Die Leistung der Detonationsgase
der 42 - oiu - Eranate betrug rund 38 000 Meter , der 30,5 -em -
Eranate rund 14 000 Meter , der 21 - em -Eranafe rund 6000
Meter und der 15 -om - Eranate rund 1900 Meter .

Die Energien der 42 -om - Eranaten waten also an sich
gewaltig . Man muß in der Technik schon zu unseren groß¬
artigsten maschinellen Anlagen greifen , um dem Laien ein
Vetgleichsbild von der Riefenhasiigkeit der Leistung zu geben ,
die in dem doch verhältnismäßig kleinen Geschosse steckte . Die
reine Semegungsenergie der 42 -em - Eranate kommt etwa bei «
lentsen von 4 je 50 Tonnen schweren v - Zugwagen bei 90 km
StundengeschwlNdigkei .t und die Energie von 5 42 -om -Spreng -
ladungen etwa derjenigen gleich , die ein großer Ozeandampfer
von 30 000 Tonnen bei einer Stundengeschwindigkeit von
22 Seemeilen sekundlich leistet . Würde der obige v - Zug gegen
einen Betonblock rasen , so würde er vollkommen zerschellen ,
wahrend der . letztere nur geringfügige äußerliche Abschürfungen
erhielte . Die Granate dagegen bohrt sich mit ihrer harten
massiven Stahlspitze in den Beton und bleibt unversehrt .

Wie groß war nun aber nicht nur die ideelle mathe¬
matische Wirksamkeit , sondern die tatsächliche Wirkung der 42 -
om -Eeschosse gegen Betonziele ? Diese Wirkung ist eine Funk¬
tion von so vielartigen Einzelfaktoren wie der Auftreffwucht ,
der Eesch ^ form dem Eeschoßwerkstoff , dem Auftreffwinkel , der
äußeren Beschaffenheit und der inneren Widerstandsfähigkeit
des Zieles , der Art und Form der Sprengladung , der Zünd -
einleitung usw ., daß selbst auf Grund praktischer Versuchs¬
ergebnisse nur angenäherte empirische Formeln aufgestellt
werden können . Am einfachsten zu ermitteln ist die Ein¬
dringungstiefe der blinden Geschosse in ein Ziel bei senk¬
rechtem Sluftrerfen . Aber selbst unter dieser günstigsten Vor¬
aussetzung dringt die 42 -em -Eranate kaum viel mehr als
1 Meter in einen gut abgebundenen , harten , massiven eisen -
armierten Betonblock ein . Ist dagegen die Betondecke frei¬
tragend mit großem Stützabstand gelagert , so wirkt die Granate
nicht mehr bohrend , sondern durchbiegend und brechend und bat
wesenlich leichtere Arbeit ,

Auf jeden Fall muß die Zündvorrichtung so eingerichtet
sein , daß die Granate erst dann krepiert , wenn sie möglichst
tief eingedrungen ist , das Ziel sich aber noch in der Er¬
schütterung befindet , damit nunmehr zusätzlich die noch sechs¬
mal kräftigere Sprengladung den Betonblock von innen heraus
auibrechen kann . Würde die Granate bereits an der Ober¬
fläche des Zieles detonieren , fo verpufft die ganze Energie
der Svrenggafe wirkungslos in die Luft . Auch eine starke
Erdoorlage auf oder vor den Betonwänden und -decken ist
für die Wirkung sehr abträglich , da die Geschosse nun zunächst
erst die Vorlage durchdringen müssen . Vielfach bestand die
ganze Wirkung hiergegen in nichts anderem als einem Hin -
und Herwälzen der Erdmassen , ohne daß diele jedoch beseitigt
wurden . Gegen sehr harte Ziele , z. B . gegen Felsgelände oder
gegen gehärtete dicke Panzerkuvoeln . besonders bei schrägem
oder gar seitlichem Auftreten gingen auch die 42 -em -Eranaten
leicht zu Bruch , der Sprengstoff wurde rings um das Ziel ver¬
streut und kam überhaupt nicht zur Wirkung .

Im allgemeinen hat die 42 =cm =2anggranate die in sie
geletzten Erwartungen im Kriege nicht voll erfüllt . Die Auf¬
bauten auf den Forts , gegen welche die Dicke Berta eingeietit
wurde , hat sie zwar restlos vernichtet und auch die in einigen
alteren belgischen und nordfranzösilchen Forts noch vorhandenen
Ziegelsteinhohlräume , infonderheit die in den rückwärtigen
Hissen gelegenen Kehlkafernen ufw „ glatt durchlchlagen . Diele
Wirkung genügte vielfach auch in den ersten Monaten des
Krieges , in denen man drüben die Erfolge eines hartnäckigen
Widerstandes iwch nicht genügend erfaßt hatte . Gegen alle
neuzeitlich und tief versenkt angelegten Betonräume , insonder¬
heit gegen die Außenwerke der Seitung Verdun , hat sich aber
auch bas 42 -cm -Kaliber als machtlos erwiesen .

Eine gewisse Bebeutung kam mit Rücksicht auf die Größe
der Sprengladung der Eiftwirkung der Detonationsfchwaden
zu . Durch Versuche der APK . war zwar ermittelt worden , baß
die Menge der giftigen Kohleoxyd - und Methangase in den
Schwaden kleiner Sprengladungen bis zu 20 kg so gering ist
unb bei freien Sprengungen so schnell an bie Luft abgeführt
wirb , daß eine schädliche Einwirkung auf den menschlichen
Organismus selbst in unmittelbarer Nähe nicht eintritt .
Anders verhält es sich mit der Belästigung durch die in einen
engen Fortraum eingedrungenen Easschwaden großkalibriger
Granaten bei einem Massenbeschuß . Es siebt fest , daß das Fort
Manonviller , dessen Betonkasematten keineswegs zerstört unb
dessen Menschenverluste gering waren . Ende August 1914 nur
deswegen die "

weiße Fahne gezogen hatte , weil bie Lüftungs¬
anlagen zerstört unb starke Gasschwaden der 42 -om -Eeschosse in
das Fort eingedrungen waren unb auf bie noch kriegsunge¬
wohnte Besatzung lähmenb eingewirkt hatten .

Ein so faltbares unb schwer zu ersetzenbes Gerät wie bie
„ Dicke Berta " burfte natürlich nur gegen die stärksten Ziele
verwendet werden , denn jeder Schuß kostete rund 1500 Mark :
davon entfielen 1000 Mark auf die Munition und 500 Mark
auf die Amortisation des Geschützes , das bei einem Wert von
fast einer Million Mark ( einschließlich Troß und Zubehör )
nur eine Lebensdauer von 2000 Schüssen belaß . Es mußte allo
mit dem Einsatz des Geschützes sehr haushälterisch und
wählerisch umgegangen werden . Es wurde daher nur im
Einzelfeuer verwendet , bei dem jeder Schuß für sich beobachtet
unb korrigiert würbe : es konnte auch nicht gegen Luftziele
oder frei bewegliche Ziele auf der Erde verwendet weiden :
es eignete sich nicht für Sperrfeuer . Feuerwalze . Streufchießen
oder Schnellfeuer . Zu all diesen Aufgaben war das Geschütz
wegen seiner geringen Beweglichkeit und langsamen Feuer¬
geschwindigkeit nicht befähigt und war daher auch mit keiner¬
lei Sondermunition ausgestattet : es hatte keine Gas -, Brand - ,
Nebelmunition , keine Schrapnells : es hatte auch keinen emv -
findlichen Aufschlagzünder unb keinen Zeitzünder . Es batte
nur Granaten verschiedenen Gewichts zu 1160 , 930 und 810 kg
mit einem unempfindlichen Bodenzünder , der auf Verzögerung
eingestellt werden konnte , und eine Haubengranate zu 400 kg
für eine etwas größere Schußweite .
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Mandschuknos Ministerprästbeni an der Front .
» et mandschurische Ministerpräsident Chang Lhing -hui ( zweiter von rechts ) besichtigt mit seinem Stab bis
Grenzgebiete zwischen Mandschukuo und der Äußeren Mongolei , die in den letzten Wochen wiederholt Schauplatz
schwerer Zusammenstöße zwischen Sowjetmongolen und japanisch - mandschurischen Streitkräften waren .

( Weltbild , Ä . )

Pariser Lügen sollen die Polen
reinwaschen .

Danzig , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Sonderbericht¬
erstatter des „ Jouriml "

, Herr Lyautey , hat die Stirn , den
neuen eklatanten Zwischenfall am polnische «
Dirschauer Brückenkopf in Liessau , wo von pol¬
nischen Soldaten auf deutsche Pressevertreter und einen eng¬
lischen Bildberichterstatter geschossen worden ist , abzuleugnen
und als Lüge hinzustellen . Es befände sich am angeblichen
Tatort eine Ma u e r , die jeden Schutz auf Danziger Gebiet
unmöglich mache . Der Brückenkopf in Liessau ist aus zahl¬
reichen Bildern bekannt . Er besteht aus dem von Polen be¬
festigten und mit Militär besetzten masiigen Brückentor , das
die ganze Gegend weit überragt . Nicht nur von dem Tor
aus und von den Brückentürmen , sondern auch vom pol¬
nischen Borgelände dieses Brückentores hat man weiten Ein¬
blick in die nur durch eine Schranke abgeschlosiene Danziger
Straßenanfahrt , auf das Danziger Zollhaus , die polnischen
Attentaten ausgesetzte Danziger Tankstelle und über ganz
Liesiau . Bezeichnenderweise hat es Herr Lyautey vorge¬
zogen , nach Herausgabe seiner unverschämten Lügen -
meldung mit äußerst verdächtiger Eile Danzig zu ver -
lasien .

Bon amtlicher Danziger Seite wird zu der
frechen Lüge des französischen Berichterstatters erklärt :
„ Die Behauptung des Herrn Lyautey . der sich übrigens im
Umgang mit Danziger Stellen mit nachträglich sehr verdäch¬
tig erscheinendem Eifer den Anschein eines loyal denkenden
und objektiven Mannes zu geben versuchte , wird allein da¬
durch widerlegt , dah den polnischen Schüßen in Liessau be¬
reits drei ähnliche Beschietzungen vorausge¬
gangen sind , wovon sich die eine gegen eine amtliche Dan¬
ziger Untersuchungskommiffion gerichtet hat , die den ersten
Fall , die Beschießung von Passanten auf Danziger Gebiet
in der Nähe des polnischen Brückenkopfes , an Ort und Stelle
untersuchte . In dem daran angeknüpften Notenwechsel mit
Polen ist von polnischer Seite die Tatsache der Beschießung
keineswegs in Abrede gestellt worden . Ebensowenig konnte
von Polen die Beschießung eines reichsdeutschen Transit¬
fahrers abgestritten werden , zumal die Kugelspuren auch für
den französischen Berichterstatter , der behauptet , an Ort und
Stelle gewesen zu sein , auf Danziger Gebiet in einem Trans¬
formatorenhaus neben der Zollstelle noch heute deutlich
sichtbar sind . Die von Herrn Lyautey bei Liessau angeblich
gesehene Mauer ist also ein reines Produkt seiner
eigenen Phantasie .

"

Polnische Militärflugzeuge
über slowakischem Gebiet .

Pretzburg , 17 . Aug . Aus zahlreichen Gemeinden an der
slowakisch - polnischen Grenze laufen Nachrichten ein , nach
denen polnische Erenzorgane , verstärkt durch reguläres Mili¬
tär , die Grenze scharf bewachen und jeden Grenzübertritt un¬
möglich machen . Diese Sperre trifft die Bevölkerung der
Randgebiete besonders hart , da zahlreiche Bauern der Slowa¬
kei jenseits der Grenze Grundstücke besitzen und nahe Ver¬
wandte wohnen haben ,

Erneut konnte festgestellt werden , daß polnische
Militärflugzeuge über slowakisches Gebiet
geflogen sind . Die Bevölkerung ist in wachsendem Matze
empört und besorgt , zumal auch schon vor der Grenzsperre
Scharen von Militärflüchtlingen auf unwegsamen Gebirgs¬
pfaden slowakisches Gebiet erreichten , die nicht genug von 6en
Schikanen der polnischen Hetzer zu berichten wußten . Nach
den Schilderungen dieser Flüchtlinge nimmt die innere Zer¬
rüttung in Polen immer groteskere Formen an , da selbst
viele Polen , ganz zu schweigen von den Ukrainern , Volks¬
deutschen und Slowaken , nicht mehr einem Staate dienen
wollen , dem die Ordnung immer mehr aus der Hand gleitet .

Polnisches Notgeld in Gdingen .

Gutscheine sollen den Silbergeldmangel beheben .

Posen , 17 . Aug . Sn Edingen , wo sich der Kleingeld -
mangel besonders bemerkbar macht , will man jetzt zum Druck
von Notgeld übergehen . Der heutige „ Kurjer Poznanski

"

bringt dazu folgende Meldung : „ Zloty - Gutscheine in
Gdingen

"
. — Die Stadtsparkaffe will dem Kleingeldmangel

vorbeugen , der sich in der hiesigen Gegend fühlbar macht
und hat beschloßen , „ Ein - Zloty - Gutscheme

"
herauszugeben ,

die die durch die Staatliche Münze herausgegebenen Geld¬
stücke ersetzen . Diese Gutscheine werden in Silbergeld einge¬
wechselt .

_ Die hiesigen Kaufmanns - und Handelskreise sind sehr

S
'

cieden mit dieser Initiative der Sparkaße , da diese Geld -
irre in bedeutendem Matze den Handelsverkehr er¬

leichtern .

r
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Sie wollen nach Berlin marschieren . ( ! )
Kein Wunder , denn diese sattsam bekannte großmäulige Ankündigung polnischer Generale spukt auch in den
pirnen btefer verhetzten Polen . Hier glauben sie , burch Demonstrationen in ben Stabten bie Heimkehr Danzigs
jum Muiierlanb verhindern zu können . — Sokolanhänger im Demonstrationszug . ( Weltbild , K .)

Die Bedrückung des Deutschtums in Polen .

Posen , 17 . Aug . Die Drangsalierungen b e r
Deutschen in Polen wachsen lawinenartig an . So würbe
auf behördliche Anorbnung jetzt auch bie Motormühle bes
Volksdeutschen Stark in Jas in ( Kreis Kosten ) geschlossen ,
nachdem ihm bereits vor einigen Wochen ber Betrieb keiner
Backerei untersagt worben war . Dem beutschen Landwirt
Degler aus Schlowitz ( Kreis Mogilno ) , Besitzer einer 400
Morgen großen Landwirtschaft , wurde ein Pole als Zwangs¬
verwalter vor die Nase gesetzt , da Degler angeblich die Ernte
zu langsam einbrachte .

2n Kol mar ist der Volksdeutsche Pepliuski durch die
Kreisbehorden aus der Grenzzone ausgewiesen worden . Jetzt
ist dem Peplinski noch dazu von der Postdirektion die Ee -
nehmlgung für den Bau und Verkauf von Rundfunkgeräten
mit sofortiger Wirkung entzogen worden , so daß nunmehr
die wirtschaftliche Existenz des Peplinski völlig zerstört ist .
„ Dziennek Poznanski " meldet die Schließung bei
offentlidjen beutschen Schulen in Gnefen und
Zdziechowo burch bas Posener Kreisschulkuratorium . Als
Grunb würbe zu geringe Schülerzahl vorgeschützt . Das
Burggericht in Erätz verurteilte ben Volksbeutschen Oswalb

aus Lenker Haulanb
'

zu sechs Monaten Arrest .
Die Volkbeutsche Elli Bär aus Lenker 5 >auland unb die Frau
Selma Lobstein aus Rudnik erhielten sechs Monate Gefäng¬
nis wegen angeblicher Verbreitung falscher Nachrichten .

Der Volksdeutsche Otto Senicki , Leiter der Mühle in
S a m t e r , wurde wegen Beleidigung des polnischen Staates
verhaftet . Das gleiche Schicksal erlitt der Volksdeutsche Max
Kutzner in Jablonna , der in das Gefängnis nach Wöllstein
gebracht wurde . Ein Grund für die Verhaftung des Kutzner
ist bisher nicht bekannt geworden .

Deutsche Frauen und Mütter

das besondere Ziel des polnischen Hasses .

Mährisch -Ostrau , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Nachdem bie
Polen in ben letzten Tagen die Straßen nach dem Protekto¬
rat unb nach der Slowakei zum Teil durch Barrikaden
gesperrt haben , ist am Donnerstag der gesamte Kleine
Grenzverkehr vollständig unterbrochen wor¬
den . Wer dennoch ben Versuch des Übertrittes machte , ver¬
lor seinen Erenzausweis , was in ben meisten Füllen gleich -
bebeutend ist mit dem Verlust der Arbeit .

Neuerdings arbeiten die Polen mit schärfstem Gesin -
nungsterror . So zwangen sie auf den Kohlengruben
„ Hedwig

"
, „ Eleonore "

, „ Bettina " und „ Pocroc "
sämtliche

Arbeiter ohne Unterschied der Nationalität bei Androhung
fristloser Entlassung , sich für Polen zu erklären . Die Ver¬
haftungen im Teschener Gebiet nehmen immer mehr zu .

Zum größten Teil werden die Verhafteten in das
Landesinnere verschleppt , wobei sie in niederträchtigster
Weise beschimpft und auch gröblich mißhandelt wer¬
den . Mit Vorliebe greift man sich Frauen und Müt¬
ter kinderreicher deutscher Familien heraus .
Auch ältere Personen werden nicht geschont . So ist in Kar¬
min ein 65jähriger Buchdruckereibesitzer als Geisel für seinen
nach Deutschland entkommenen Sohn festgenommen worden .
Man vergreist sich sogar an halbwüchsigen deutschen
Mädchen .

Besonders zahlreich sind die Verhaftungen deutscher
Turner in Bismarckhütte und Königshütte . Hier wurden
beypielweise im Laufe des Donnerstags 80 Turner ver¬
haftet und in Kraftwagen mit unbekanntem Ziel abtrans¬
portiert .

Polen ernennt schon Bürgermeister für deutsche Städte .

Kattowitz , 17 . Aug . Dem polnischen Größenwahn
kann es mit der Eroberung ber angrenzenden deutschen Ge¬
biete gar nicht schnell genug gehen . Er ist schon jetzt eifrig
dabei , jene erstrebten Gebiete zu verteilen und „ neu zu ord¬
nen "

. Die Woiwodschaft Kattowitz hat bereits für alle
Städte und Gemeinden Deutfch - Oberschlesiens kommissa -
rif * e Bürgermeister bestimmt und Ernennungs¬
papiere für diese namentlich ausgestellt . Für Oppeln soll
z. V . ein Dr . Piechard - Kattowitz als polnischer Bürger¬
meister vorgesehen werden .

In Teschen wurden nachts Handzettel in polnischer
Sprache angeschlagen mit der Aufschrift : „ Wir kommen von
Warschau nach Berlin und werden Hitler und seine Kum¬

pane ausrotten ." Diese Offensivhaltung wird auch durch eine
zur Zeit in Posen verbreitete Karte bestätigt , auf ber die
Grenzen bes zukünftigen Polen in vier Sprachen aus -
drücklichmit betn Zusatz aufgezeichnet sinb : „ Das mutz Polen
sein . Auf dieser Karte werden als zu Polen gehörig be¬
zeichnet : Ostpommern mit Koloerg , die Grenz¬
mark Posen - Westpreußen , Schlelien östlich der
Oder einschließlich Breslau und Oppeln sowie ganz Ost¬
preußen und Memel , Danzig und Litauen .

Der gleiche Größenwahn offenbart sich , wenn bas Lem¬
berger nationaldemokratische „ Slovo Narobowa " in Erinne¬
rung an den Sieg an der Weichsel 1920 schreibt , daß Polen
das zurückerobern werde , was es 1920 in Danzig und Ma¬
suren verloren habe ." Denn in Danzig und Masuren ver¬
lor es einen großen Teil dessen , was ihm der Versailler
Vertrag gab — wäre nicht unsere Niederlage vor dem Sieg
an der Weichsel , so hätten wir unseren Hafen und unsere
Zollverwaltung in Danzig !"

Wie die Polen in der Ukraine wüten
Geiseln zur Rückendeckung !

Lemberg , 17 . Aua . Auch in bei Ukraine nimmt ber
polnische Terror von Tag zu Tag schärfere Formen an . Die
letzten Nachrichten melben von 200 Verhaftungen
allein in Lemberg , von mehr als 700 in ber Pro¬
vinz , abgesehen davon , daß nicht weniger als 70 Geistliche
ins Gefängnis geworfen wurden . Alle Anzeichen sprechen
dafür , baß , sich die Polen burch biefe Maffenverhaftungen ,
die sich fast auf jedes größere Dorf erstrecken , G e i f e l n
zu verschaffen suchen , die ihnen für den Fall einer entschei¬
denden Auseinandersetzung in der Ukraine ben Rücken
sichern sollen .

Die Gefängniffe in der Ukraine sind bei der riesigen ,
täglich wachsenden Zahl von Häftlingen so über füllt ,
daß Sonberlager eingerichtet werden mutzten , z . B . in Stryj .
Unter den Verhafteten befindet sich auch das gesamte Direk¬
torium der ukrainischen Gewerbekreditbank ( Prom - Bank ) .
Als Grund für die Verhaftung genügte der Verdacht , datz
ein Flugblatt mit Warnungen an Polen auf einer Schreib¬
maschine der Prom - Bank gefunden und in den Geschäfts¬
räumen der Bank vervielfältigt worden sein soll . Auch in
zahlreichen anderen Fällen wurde wegen geringfügiger Ver¬
gehen , die unter politischen Gesichtspunkten künstlich aufge -
oauscht wurden , in der Ukraine drakonische Strafen ver¬
hängt und wie die Volksdeutschen werden auch die Ukrainer
wegen angeblich polenfeindlicher Gesinnung auf Grund von
Angaben von Spitzeln , bestraft . So bestätigte das Appella¬
tionsgericht in Lemberg ein Urteil , durch das 44 Ukrainer
zu sechs Monaten Gefängnis bestraft worden waren , weil sie
an einem Demonstrationszug teilgenommen und antipol¬
nische Ruse ausgestotzen haben sollten .
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Furcht vor dem Westwall - Film .

Der Film vom deutschen Westwall , der gegenwärtig in
whlreichen deutschen Kinos läuft , ist einigen s r a n zö si s ch e n
Blättern auf die Nerven gegangen . Diese Blätter ,
unter ihnen „ L Ordre "

, fordern nämlich die französische Regie¬
rung auf . die Vorführung dieses Films in Frankreich zu ver -
hieten . Interessant ist dabei die Begründung , da darin nämlich
ausgeführt wird , das dieser Film viele Männer , die ihn ge¬
sehen hätten , veranlassen könnte , sich im Kriegsfall zu weigern ,
gegen die deutschen Befestigungen , deren Stärke dieser Silm
erkennen lasse , vorzugehen . Weiter wird gesagt , daß er V e r -
gleichsniöglichkeiten mit den französischen Anlagen ,
mit der berühmten Maginotlinie . biete Und daß diese Ver¬
gleiche zu ungunsten der Maginotlinie ausfallen mühten , er
sei deshalb auch kaum geeignet , „ das Vertrauen und den Glau¬
ben an die Maginotlinie zu festigen "

. Wir sind einigermahen
gewannt , ob die französische Regierung aus Grund dieser Artikel
den Film in Frankreich verbieten wird . Nur so ganz nebenbei
erinnern wir uns . dah vor gar nicht allzulanger Zeit gewisse
französtsche Blätter berichteten , der deutsche Westwall sei zum
größten Teil ersoffen und der übrige Teil tauge auch nichts .
Jetzt vernehmen wir , dah schon ein mim von diesem Westwall
die Sicherheit Frankreichs bedroht ! Lügen haben eben kurze
Beine und die Furcht vor der Wahrheit und vor
den Tatsachen ist in gewissen französischen Kreisen nach
wie vor recht aroh ! Jedenialls wollen wir an dieser unfrei¬
willigen iranzöstschen Anerkennung unseres Westwalles und
unseres Westwall -Films nicht vorübergehen . as .

Rudolf Heß bei den heimgekehrten
Ausländsdeutschen .

München , 17 . Aug . Der Stellvertreter des Führers der

NSDAP ., Rudolf Heg , besuchte , wie die NSK . meldet , das

Rückwandererheim der AO . der NSDAP , in Prien am Chiem¬
see , in dem mehrere Hundert Ausländsdeutsche aus aller Welt
untergebracht sind . Er besichtigte die Anlagen und Einrich¬
tungen des Heimes eingehend und richtete anschließend
einige Worte an die versammelten Ausländsdeutschen .

Rudolf Heß betonte hierbei , dah er selbst als ehemaliger
Auslandsdeutscher der Arbeit der AO . sein besonderes Inter¬
esse entgegenbringe . Die Heimkehrer aus aller Welt könnten
sicher sein , dah Großdeutschland für sie sorgen werde . Eroß -

deutschland könne alle Deutschen brauchen und habe für sie
alle Möglichkeiten der Betätigung . Sie könnten die Be¬
ruhigung in sich tragen , dah ihre Kinder und Kindeskinder
endgültig dem Deutschtum erhalten bleiben und nicht auf¬
gingen in fremdem Volkstum .

Dr . Goebbels an Graf Reventlow .

Berlin, , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Reichsminister Dr .
Goebbels sandte dem Parteigenossen Graf Ernst zu
Reventlow zur Vollendung seines 7 0 . Lebens¬
jahres ein in . herzlichen Worten gehaltenes Tele¬
gramm . Mit dem Wunsche Hir bas persönliche Wohl¬
ergehen verbindet Reichsminister Dr . Goebbels die Hoffnung ,
dah Graf Reventlow , „ einem der ältesten politischen
Journalisten und verdienten nationalsozialistischen Vor¬
kämpfer für eine planvolle Außenpolitik

"
, noch viele Jahre

aufrechten Kämpfertums beschieden fein mögen .

Chamberlain unterbricht seine Ferien .

Besprechungen in London über die internationale Lage .

London , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Chamberlain wird am D i e n s t a g nächster Woche nach
London zurückkehren und mit seinen Ministerkollegen die all¬
gemeine internationale Lage besprechen . An den Be¬
sprechungen werden Auhenminister Lord Halifax , Schatz¬
kanzler Simon und Innenminister Hoare teiürehmen .

Wie weiter verlautet , wird Chamberlain , falls keine un¬
erwarteten Ereignisse eintreten , voraussichtlich nur kurze Zeit
in London bleiben und sich dann zu seinem Ferienaufenthalt
nach Schottland zurückbegeben . Gegen Ende des Monats
wird Chamberlain einige Tage als East des Königspaares
auf Schloß Balmoral verbringen .

„ Times " droht Japan mit Moskau ! "

London , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) In der englischen
Presse erscheint heute ein neuer Hinweis auf die Bedeutung
der zegenwärtigen englisch - sowjetrussiichen Verhandlungen für
die Ferno st - Politik . Nachdem trotz veinlichster Geheim¬
haltung der antijavanischen Absprachen in Moskau seit
längerer Zeit in der Weltpresse Meldungen über die hieraus
erwachsenden Schwierigkeiten erschienen , gibt die „ Times "

, in
ihrer heutigen Morgenausgabe zu . dah die Moskauer Ver¬
handlungen eng mit der Fernost -Frage verknüpft sind . Im
Zusammenhang mit Tokioter Berichten stellt man in der
„ Times " nämlich fest , dah die Moskauer Verhandlungen den
Javanern eine Gelegenheit böten , ihre Europa - Politik
einer Prüfung zu unterziehen ( ! !) .

Italienische Arbeiterurlauber erholen sich in Deutschland .

W

r

e

600 italienische Arbeiterurlauber weilen zur Zeit zu einem achttägigen Ferienaufenthalt in Kastel und machen
von hier Ausflüge in den schönen Gau Kurhesten . Vom Schloß Waldeck genießen die italienischen Gäste den

herrlichen Blick auf den Edersee ( unser Bild ) .
‘

( Weltbild , K .)

Polnische r-LÜrtschaft .

Der polnische D -Zugunfall in Danzig vor Gericht .

Danzig , 17 . Aug . Die große Strafkammer in Danzig
klärte in ihrer Sitzung am Donnerstag die Frage , wer die
Eisenbahnkatastrophe am Himmelfahrtstage in Danzig am
Olivaer Tor verschuldet hat . Der Lokomotivführer des ver¬
unglückten D -Zuges , der polnische Staatsangehörige Paul
Luszaj , war angeklagt , die Katastrophe fahrlässig herbei¬
geführt und dabei die Körperverletzung einer Reihe von
Personen verursacht zu haben . Die Verhandlung ergab ein
eindrucksvolles Bild von den nach deutschen Begriffen höchst
eigenartigen Zuständen bei der polnischen Eisenbahnver¬
waltung .

Der Sachverständige , Professor Dr . de Jonge . stellte fest ,
daß der Angeklagte bis zu dem Unglückstage noch nie eine
D - Zuglokomotive geführt und daher auch bisher so gut wie
gar keine Vorsicht bei der Abgrenzung der Geschwindigkeit
beobachtet hatte , da die Eüterzüge fast

'
immer unter der auch

an gefährlichen Stellen vorgeschriebenen Höchstgeschwindig¬
keit blieben . Luszaj hatte zudem keine Ahnung wie die
Hilfsmittel eines Lokomotivführers , nämlich Fahrplanbuch
und Anhang , zu verwerten seien . Der Sachverständige wies
darauf hin , daß man gewöhnlich Lokomotivführer von
Eüterzügen erst nach längerer Tätigkeit als Personenzua -

Lokomotivführer für D - Züge verwende , und auch dann laste
man diese Lokomotivführer aus unbekannten Strecken zu¬
nächst nur unter Aufsicht fahren .

Der Erste Staatsanwalt beantragte gegen den Ange¬
klagten aus den von dem Sachverständigen dargeleaten
Gründen nur eine Gefängnisstrafe von einem Jahr . Schul¬
dig sei in erster Linie die frivol handelnde polnisch « Be¬
hörde . Aber der Angeklagte sei mitschuldig . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten , der bei der Eisenbahnkata¬
strophe ein Arm verloren hat , zu einem Jahr Ge -

f ä n g n i s .

Zwischenfall
an der ungarisch - rumänischen Grenze .

Budapest , 17 . Aug . Don amtlicher ungarischer Seite
wird mitgeteilt : Auf dem zwischen Nagyszalonta und Mezö -
aiian gelegenen ungarisch - rumänischen Grenzgebiet ereignete
sich am Donnerstagvormittag zwischen 11 und 12 Uhr ein
Erenzz wischenfall . Fünf rumänische Gendarmen
kamen auf ungarisches Gebiet und griffen eine ungarische
Erenzpatrouille , der sie begegneten , an . Die dreiköpfige
ungarische Patrouille schoß in Selbstverteidigung . Zwei
Mann der rumänischen Patrouille wurden erschossen , einer
wurde gefangen genommen , zwei flüchteten aus rumänisches
Gebiet zurück . Die Untersuchung wurde eingeleitet .

„ Der Marsch an die Oder .
"

Kattowitz , 17 . Aug . Auf einer Tagung der Ortsgruppen¬
leiter des berüchtigten polnischen Aufständischenverbandes ,
besten Ehrenvorsitzender der nicht minder berüchtigte pol¬
nische Wojewode in Kattowitz , Dr . Graszynski ist , faßte
nach der Vorbereitung der alljährlich stattfindenden tzaupt -

veranstaltung „ Der Marsch an di « Oder " am 19 . und 20 . Aug .
eine Entschließung , die wieder einmal mehr Zeugnis ist von
dem hoffnungslosen Größenwahn polnischer
Großmäuler . Es wird in der Entschließung „ sestge -

stellt
" : Die Deutschen wüßten genau , daß ein „ Angriff

"
auf

Polen nur zur „ Vernichtung
" Deutschlands auf Jahrhun¬

derte hinaus führen würde . Wenn es zum Kampf komme ,
würden die Aufständischen gemeinsam mit der polnischen
Armee genau so wie ihre Väter für die endgültige Rück¬

kehr der „ historischen slawischen Erde zu Polen
"

kämpfen .

Spanischer Militärgouverneur für das

Gebiet von Gibraltar .

Unterstreichung der Hoheitsrechte .

Burgos , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach einem Erlaß
des Heeresministeriums wird der Posten eines Militär -

gouverneurs für das Gebiet von Gibraltar
wieder eingeführt . Diese Stellung wurde nach der Abdan¬

kung des Königs von der parlamentarischen Republik aufge¬
hoben . Dem Gouverneur steht die Aufsicht über alle Fragen
der Polizei und der öffentlichen Ordnung in diesem Raume

zu . Zum Gouverneur wurde der Befehlshaber der 22 . Divi¬

sion mit dem Sitz in Algeciras ernannt .

Die Maßnahme wird mit den Erfordernissen der

Unterbindung des Erenzschmuggels begründet .
In hiesigen politischen Kreisen wird die Einführung als die

Bekundung des Willens des wiedererstandenen Spaniens
angesehen .

'
seine Hoheitsrechte im Gebiet von Gibraltar zu

unterstreichen .

England ohnmächtig

gegenüber der Abschnürung Hongkongs .

London , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Die beginnende Ein¬
schließung Hongkongs durch die vordringenden
Javaner wird von den heutigen Morgenblättern bezeichnen¬
derweise bagatellisiert . Man teilt dem erstaunten englischen
Leser mit . daß die Lage in Hongkong am Donnerstag ruhig
gewesen sei . Allerdings meldet man nebenbei die Plazierung
zweier britischer Kanonenboote , da man britischerseits mit
weiteren japanischen Truppenlandungen rechne

Im Kurgarten ;

„ Rinder ! Rinder ! "

Lustspiel von Hans F i tz.

Uber dem Musik - Pavillon des Kurgartens , in dem das
zweite Sviel im Freien durch das Residenz - Theater absolviert
wurde , und wo Dora Tillmann als Planeten - Zens die
„ nicht lügenden Sterne " anrief und die Menschlein sich gegen¬
seitig belogen , sich in Nöte und uns zum Lachen brachten ,
leuchteten an diesem Abend die untrüglichen Sterne . Es war
frisch und kühl und doch angenehm . Die verhältnismäßig
zahreich erschienenen Zuschauer kamen so auf ihre Kosten .
Was da auf dem Podium die turbulente Geschichte von dein
erfundenen Kinde und dem kindervflegenden Ovaoa spielte ,
war im ganzen dieselbe Besetzung wie bei der Erstaufführung
vor einigen Wochen . Nur hatte Lisel Kaut die Rolle des
fürwitzigen Dienstmädchens übernommen und sparte nicht .
Frechheit . Anmaßung und Zungenfertigkeit , aber auch ihre
Belämmertbeit krärtig aufzutragen , während Herr Willy
M o o g . der den Schutzmann darstellte , mit den Tücken dieser
markigen Gestalt ein wenig rang . Ein Dialogstück wie
„ Kinder ! Kinder !" ist in intimem Raum im Residenztheater
angebrachter als im Freien . Gleichwohl versäumte es seine
Wirkung nicht . Nickt weit vom Musikpavillon liegt das
Nizza - Mätzchen . Blumen . Bäume , eine ideale Säulengruvve .
ein wunderschöner Rasen , eine aufsteigende Svielebene . alles
dies mackt die Ecke intim wie ein kleines Theater und doch
licht , schön und schwingend wie eine Freilichtbühne . Sollte
man nicht , da der Musik - Pavillon nur eine halbe Lösung ist ,
den letzten Schritt wagen und etwa auf dem Nizza - Plätzchen
Goldonis „ Fächer " spielen ? Dr . Heinrich Reickert .

.

*

* Dir Mahnung . Freunde luden Mar Reger zur Taufe
ihres ersten Kindes ein . Es gab Kaviar beim Taufesten , so
wird in . .Westermanns Monatsheften " erzählt . Reger ließ
ihn sich schmecken . Die Hausfrau sah '

s mit Vergnügen , und
in ihrem jungen Mutterglück versprach sie Reger , beim
nächsten Kind ihm allein zum Taufessen ein ganzes Glas
Kaviar zu spenden . Reger merkt sick ' s und wartet . Ein
Jahr . Zwei . Drei . Als er eines Nachts vor Kaviarhunger
nicht schlafen kann , telephoniert er das Postamt an und laßt
dringend den Säumigen eine Mahnung telegraphieren . Die
jungen Eheleute werden vom Telegravbenboten nachts um
zwei Ubr wachgeklingelt und lesen Regers Depesche : „ Faule
Bande , wie lange soll ich auf meinen Kaviar warten ?

Die letzte Neueinstudierung
in Satzburg .

Der „ Barbier von Sevilla " .

Während über Salzburg ein ebenso ausdauernder wie
ergiebiger Schnürlregen niedergeht , eröffnete die letzte Neu¬
einstudierung der Festspiele mit Rossinis „ Barbier " den hell -
besonnten Himmel Italiens . Es ist nicht jener Himmel des
anderen Figaro , mit feiner zarten Unergriindlichkeit und der
Gloriole des durchscheinenden Gefühls , und auch nicht lener
klargespannte Bogen Über dem „ Falstaff "

, dessen warben ein
reinigendes Gewitter leuchtend gemacht bat . Nein : anders
und dock ickön glitzert über Rosiinis „ Barbier " der kunst -
reicke Himmel des Virtuosen . Es gehörte ickon Genialität
dazu , in der kurzen Spanne von zwei Monaten dieses Feuer¬
werk klingender Kostbarkeiten hinzuwerfen , deren gefckliffene
Feinheiten das Lickt der menschlichen Stipime in tausend
Sckattierungen widerspiegelt . Neben diesem Festmahl des
Ziergesanges , das der Feinlckmecker Rostini hier mit allen
Raffinements einer verwöhnten Zunge auftiickt . ist sein
„ Barbier " auck stets jenem Geist des Improvisatorischen ver¬
wandt gewesen , der im Stagione - Betrieb der italienischen
Over zum Ausdruck kommt und demgegenüber .heute zumal
Labroca mit den Florentiner Maifestspielen die strengeren
Gesetze der nicht zuletzt Verdis „ Falstaff " und den Alten ab¬
gezogenen „ italianitä "

zur Geltung bringt . Die Salzburger
Aufführungen lasten mit den rein italienischen Abenden des
„ Falstaff " und des „ Barbier " diesen Gegensatz deutlich er¬
kennen . Stellt die Wiedergabe Verdis das Werk beherrschend
in den Mittelvunkt . so dominiert bei dem „ Barbier " durch¬
aus die Persönlichkeit des Sängers . Jbm zuliebe spielt die
Regie Guido S a l v i n i s die ersten Bilder sehr breit und
auf lebendige Aktion aus . während gegen Schluß ziemlich
fühlbare Kürzungen vorgenommen sind . Die einzelnen Typen
sind im übrigen bewußt vordergründig , aber mit jener über¬
legenen Laune angelegt , die niemals das Gefühlt gewollter
Komik aufkommen läßt und dem naiven Svieltemverament
geborene Sckausvieler - Sänger gern die Zugel rreigibt . Vor
dem Einzelvirtuosen treten die zumal in dem zweiten Bild
sehr reizvollen , realistifck gesehenen Bühnenbilder ( Guido
S a l v i n i und 31. Calvo ) und auch der Dirigent ( Tullio
Serafin ) durchaus in den Hintergrund . Dieser sympathische
Musiker dirigiert mit kraftvoller Bestimmtheit , aber ohne
jene delikate Gespanntheit des Brios , die schon die Ouver¬
türe so festelnd machen kann . Die Einzelleistungen selbst

sind in ihrer Gesamtheit von einer solchen himmliichen Voll¬
endung . daß man nicht genug Horen und icöauen moÄte .
Mariano Stabile ist ein Figaro , wie er tm Bucke steht ,
ein Südländer von runder , frohgelaunter Beweglichkeit und
Gewitztheit . Wenn er seine große Arie mit allen Registern
höchster Eesangskultur singt , mit geistvollen Übergangen ,
köstlicher Eharakteristik und unnachahmlicker Gelauiigkeit ,
rast das Saus vor Begeisterung . Die Margherita Carosio .
eine für Salzburg neue Erscheinung , bat als Rosina den
typisch italienischen Stimmklang mit der glasklar - gestochenen ,
obertonarmen Helligkeit , der eine unwahrschemlicke Treff¬
sicherheit und eine perlengleiche Lockerheit der Koloratur zur
Seite stehen . Fast die stärkste Leistung des Abends ist der
Basilio Ezio Pi n z a s . eine Figur von unwiderstehlicher ,
echter Komik , deren groteskes Gebaren die Szene souverän
beherrscht Seine Verleumdungsarie wird in ihrer überlege¬
nen Steigerung und der Klangfülle des herrlichen Organs
kaum zu überbieten sein . Salvatore Baccalonis Doktor
Bartolo pflegt einen schon bewußteren Humor , ein ulkig
trippelndes , ewig mißtrauiickes und überaus umfängliches
Etwas . Luigi Fort als Almaviva besitzt einen berückend
schönen lyrischen Tenor , der vorerst am stärksten in der ge¬
tragenen mezza voce zur Geltung kommt . Die Zuhörer
konnten sick vor diesem vrachtvollen Bekenntnis italieniichen
Overngeistes nickt genug tun in ebrlicker Begeisterung . Der
Vorstellung wohnte u . a . Reicksminister Dr . r i ck bei .

Dr . Sans Georg B o n t e .

* Übersetzung klassischer deutscher Werke ins Spanische .
Montagnachl wurde inMeriko die am 5 . August begonnene
Ämerikanistentagung beendet . Sie schlagt der tm September
in Lima beginnenden zweiten Sektion dieser Tagung vor .
als näcksten Tagungsort 1941 Paris zu wählen , wozu sich die
Versammlung von Lima äußern soll . Die Tagung tagte
einstimimg die wichtige Entschließung , .das Panama -Institut
für Geographie und Geschichte um Mitwirkung anzugehen ,
damit grundlegende klastische deutsche Werke über Anthropo¬
logie und Geschichte , wie der deutsche Fischer Seler ( Azteken -
und Mayaiorscher ) . yotftermann und Savver ( Geographie ) ,
Preuß ( Ethnologe ) und Walter Lehmann ( Ethnologe ) ins
Spanische übersetzt werden . Sie sollen so den der deutichen
Sprache nicht mächtigen Jbero - Amerikanern zugänglich ge¬
macht werden . Ferner soll das Jbero - Amerikani ' cke Jnstilut
andere deutsche Organisationen auffordern , wichtige Werke
von Amerikanisten außer in deutscher auck in »panischer
Sprache zu veröffentlichen .
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Wiesbadener Nachrichten
.

In acht Tagen Eröffnung
Daß die Ausstellung „ Wille und T
r Woche eröffnet Werden kann , erscheinteiner

Wirkliche Freude

am Rauchen bietet

AUKAH 5 ^

bei¬
waren ,

lies 1938 Kat Dr .

Wer will Marinefunker werden ?

Der Funkdienst ist ein sehr wichtiges , unentbehrliches
Nachrichtenmittel der Kriegsmarine . In vielen Städten
Deutschlands bestehen seit längerer Zeit Einrichtungen der
Kriegsmarine ( örtliche Gliederungen des Freiwilligen
Wehrfunks , Gruppe Marine ) . Diese Einrichtungen sind von
der Kriegsmarine geschaffen worden , um jungen Leuten von
14 bis 18 Jahren , die Lust und Liebe haben , später als

längerdienende Freiwillige in die Funklaufbahn der Kriegs -

Noch ist die Eingangshalle eingerüstet .

heißt , ein Spiegelbild nationalsozialistischer
Aufbauarbeit sein soll , eine stolze Bilanz der vergangenen
sechs Jahre . ^ gch .

Werbemärsche durch die Stadt .
Jeder erwirbt die Bolksgasmaske .

Unter diesem Schlachtruf ist der Reichsluftschutzbund im
Verein mit der Partei und der NS .- Volkswohlfahrt in eine
Aufklärungsoffensive getreten , die allen Volksgenossen noch
einmal mit aller Dringlichkeit die Notwendigkeit vor Augen
führen soll , eine Volksgasmaske zu erwerben . Im Zuge
dieser Aufklärungsarbeit werden in diesen Tagen von den
Reviergruppen des Reichsluftschutzbundes Werbemärsche und
Werbefahrten durchgeführt , die heute Freitagabend um
19 .30 Uhr im Stadtteil Sonnenberg beginnen . Am Sams¬
tag findet eine Auffahrt statt , die um 18 .15 Uhr vom neuen
Luftschutzhaus , Dotzheimer Straße 24 , aus durch eine große
Zahl von Straßen der inneren Stadt und sodann nach
Biebrich , Schierstein , Frauenstein , Dotzheim führen und in
Alt -Wiesbaden am neuen Luftschutzhaus wieder ihr Ende
finden wird . Am selben Abend um 18 .45 Uhr beginnt ein
Aufmarsch der Reviergruppe I ebenfalls am neuen Luft¬
schutzhaus Dotzheimer Straße 24 ; er bewegt sich durch die
Straßen des inneren Kurviertels bis zum Dernfchen Gelände ,
wo in Ansprachen und Sprechchören geworben wird . Am
Sonntagoormittag wird die Reviergruppe VI eine Auffahrt
veranstalten , die durch Vierstadt , Igstadt , Heßloch und
Kloppenheim führt .

Spritzputz für 12 Einfamilienhäuser . . .

Die Zeltstadt an der Kafferstratze vor der Vollendung . — „ Wille und Tat " als größte Ausstellung des Jahres
1939 im Gau Hessen -Nassau .

a t “ in genau
dem Laien fast

empfänger . Es sei infolgedessen nicht möglich , daß aus
diesen Mitteln auch Kinderbeihilfen an Personen gewäbrt
Werden , die nicht gegen Arbeitslosigkeit versichert find oder
waren . Der Reichssinanzminister fügt jedoch hinzu , daß im
Zuge der Weiterentwicklung , wenn der allgemeine Haus¬
halt des Reiches es erlaube , selbstverständlich auch Gewerbe¬
treibende und Handwerker unabhängig von der jetzigen
Regelung Beihilfen erhalten würden .

— Der Urlaub für Jugendliche . Der Reichsarbeits¬
minister führt in einem Schreiben an eine Nachgeordnete
Dienststelle zur Durchführung der llrlaubsoorfchristen für
Jugendliche aus : „ Nach K 1 des Jugendschutzgesetzes ist der
Betriebsführer verpflichtet , den Jugendlichen Urlaub in der
Zeit der Berufsschulferien und in der Zeit eines Lagers
oder einer Fahrt der HI . zu erteilen , wenn dies möglich ist .
Ob diese Voraussetzung gegeben ist , d . h . ob die betrieh -
lichen oder persönlichen Verhältnisse es zulassen , die Jugend¬
lichen in der Zeit eines Lagers oder einer Fahrt der HI .
zu beurlauben , entscheidet der Betriebsführer nach
pflichtgemäßem Ermessen . Ein Eingreifen des Eewerbeauf -
fichtsamtes ist dann zulässig , wenn der Betriebsführer diese
Ermesiensfreiheit offenbar mißbrauch t .

“

— Vorsicht an Straßenkreuzungen . Ecke Saalgasie und
Taunusstraße kam es am Donnerstagmittag zu einem Ver -
kehrsunfall . Ein aus der Saalgasie in die Taunusstraße
( Richtung Kochbrunnen ) einbiegender Personenwagen wurde
von einem Motorrad gerammt , das in schneller Fahrt die
Kurve Taunusstraße/Saalgasse nahm , so daß sich der Bei¬
wagen hob und das Kraftrad den Kraftwagen rammte . Es
blieb beim Sachschaden .

Drei bis vier Stunden — so wird uns ver¬
sichert — benötigt der Besucher , um die Ausstellungsräume
einigermaßen gewissenhaft zu durchwandern . Indessen wird
diese Mühe nicht vergebens sein . Hat man doch nur selten
Gelegenheit , das politische , kulturelle und wirtschaftliche
Erscheinungsbild eines ganzen Gaues in solch gedrängter
und übersichtlicher Zusammenballung zu erleben und zu
erfasien . Zumal die Ausstellung , wie es in dem Programm

marine einzutreten , für den Funkdienst vorzubereiten und
damit ihre Ausbildung in

'
der Kriegsmarine selbst zu er¬

leichtern . Der Freiwillige Wehrfunk , Gruppe Marine ,
arbeitet eng mit der SA . und der HI . zusammen . Der künf¬
tige Marinefunker , der in den Wehrfunk eintritt , erhält
seine Ausbildung durch Ausbilder , die selbst als Nachrichten¬
offiziere , Funkmeister und Funkmaate dem Beurlaubten¬
stand der Kriegsmarine ängehören . Die Vorausbildung
umfaßt alle wichtigen Fächer , wie Hören , Geben ( bis
80 Buchstaben in der Minute . Schlüsseln , Funktechnik und
Funkbetriebsdienst . Sobald die Angehörigen des Frei¬
willigen Wehrfunks einen bestimmten Ausbildungsstand er¬
reicht haben , sie eine Prüfung ab und erhalten , wenn
sie diese bestehen , das „ Seesportfunkzeugnis

"
. Dieses Zeugnis

sichert ihnen bevorzugte Einstellung in der Kriegsmarine .
Näheres über den Freiwilligen Wehrfunk , Gruppe

Marine , ist beim nächsten Wehrbezirkskommando zu
erfahren .

*
,$ te Nassauischen Heimatblätter , die Mitteilungen des

-Vereins für nasiauifche Altertumskunde und Eeschichts -
korschung , erscheinen soeben als Rr . 3/4 ( Juli/Sevtember
und Oktober/Dezemher 1939 ) ihres 39 . Jahrgangs mit hei -
matge ĉhichtlich höchst wertvollem Inhalt . Carl Vogt
lViedenkovf ) sucht in dem Aufsatz : Fürst Ludwig Henrich zu
Nassau - Dillenburg . Hauvtvastor Echuvv und die untreue
Margarethe Brave " neues Licht in die merkwürdige Braut¬
werbung des Fürsten zu Bringen durch Deutung eines viel -
umstrittenen sensationellen Schriftchens zu dieser Affäre .
Dr . Heubach ( Wiesbaden ) und Prof . Dr . Lüstner
( Geisenheim ) machen im Rahmen kunstgeschichtlicher Aus -
myrungen in der gemeinsamen Arbeit : „ Ein Erbürmdebild
m Geisenheim

" mit der Halbfiyur des Schmerzensmannes im
Hellrgenbalwchen bei Geisenheim bekannt . Dr . A . H e n ch e
bat . über „ Frankengräber , bei Bad Ems " interesiant ge¬
schrieben . Die Vereinsnachrichten sind neben einem Bericht
von Joseph Quetsch über die Sommerausflüge 1938 besonders
iu erwähnen durch die beiden tiefemviundenen Nachrufe auf
oie für den Verein verdienstvollen Toten Prof . Dr . Unser
( verraßt von Archivrat Dr . Renkboff ) und Dr . Earl Seiler
lwerfant von Seminarbtrettor Prof . D . Schlosser - Herborn ) .
Dr . Waliber b o I z ( Bad Ems ) setzt sich in : „ Der Ortsname
Idstein kritisch und ablehnend mit einem Deutungsoersuch
von R . A . Zichner auseinander . Eine ausgedehnte Nassauische
Zeitschriften - und Zeitungslese des Jahres 1938 bat Dr .
Renkboff beigesteuert . Eine ganze Anzahl von Bücher¬
besprechungen beschließen das rund 40 « eiten umfassende
reichhaltige Heft , das auch etliche Bildgaben bietet , unter
ihnen als besondere Beigabe ein Bild von Dr . Carl Heiler ,
der es zweifellos als Selmatforschung verdient , auch so noch
rrn weiteren , ehrenvollen Gedächtnis zu bleiben .

Gute Spiel - und Kulturfilme
in Venedig .

Venedig , 18 . ^Aug . Von den Filmen , die im Laufe dieser
-llioche aut der internationalen Filmkunstschau in Venedig
gejetat wurden , ragt vor allem das französische Werk „ L a
4 ’ n Sour ( Das Ende des Tages ) heraus . Die
« Milderung des Lebens in einem Altersheim für Künstler
eab Gelegenheit , zur Darstellung psychologisch äußerst inter¬
essanter Typen innerhalb eines eigenartigen Milieus . Es
ist eine besondere Welt der Illusion , der Erinnerungen an
erlebte Schausoielertriumphe . nickt überwundener Mißerfolge
und nackklingender Letdenfckaften . in die dieses Filmwerk
hinelnmbrt . Die Hauptdarsteller . Victor Francen . Louis
Juvet und Michel Simon , zogen das Publikum durch die be¬
zwingende Realistik ihres Spiels und die ungeschminkte
Lebenswahrbett ihrer Masken vollkommen in den Bann .

- Als e r st e r Farbenfilm kam das englische Werk
„ Der Mikado nach der altbekannten Operette von Sullivan
Sur Ausführung . Eine unterhaltende Filmoverette . die vor
allem durch die schmissige Musik und das heitere Spiel der
ausgezeichneten Darsteller wirkte . Das Werk offenbarte die
gewaltigen -Fortschritte , die die Farbenfotografie im Laufe
bes letzten Jahres gemacht hat . Nicht nur bie vollsatten
Farben erreichten ein Höchstmaß von Naturwahrbeit , auch
oie zarten Halbtone kommen in allen ihren Schattierungen
bereits ausgezeichnet zur Geltung . Die Regie Viktor Scher¬
zingers sparte nickt an Ausgaben , um besonders bett Massen -
izenen bett höchsten Glanz an Farbigkeit unb Lebendigkeit
etner fernöstlichen Märchenwelt zu verleihen .
, , ,3Iuf dem Gebiet bei Kulturfilme würben weiter
zahlreiche sehr erfreuliche Leistungen gezeigt . Eine ganz mit
beuch chen Dokumentarfilmen ausgefüllte Nachmittagsvor¬
stellung ranb roteber bett ungeteilten Beifall bes in Massen
herbetgestromten Publikums . Diesmal waren es in bei
Hauptsache Kinder , die bei Bei fieiem Eintritt stattfindenden
Vorstellung beiwohnten , baiuntet auch mehi als hunbeit
albanische Kinder . bie in einem italienischen Sommeilagei
an bei Adria zur Erholung weilen , Mit Spannung folgte
Dan ben Manoverszenen bes Milttarfilms ber Ufa „ Unsere
srti .IIejie

“
. Auch bie Landschaften eines hübschen Kliny -

robis -Films über bas Sckwabenlanb gefielen sehr gut . Dte
vrscktvollen Turnübungen bes Tobis - Films „ Kraft unb
chchwung " erregten bie höchste Begeisterung ber Zuschauer .
Anlo rote bei DAF .- Film von bettt prachtvollen Urlauben
kchtif „ Wilhelm Eustloff und ber Terra - Ufa - Film von ben
« Ukuhnen Leistungen ber Fallschirmjäger . i

unmöglich . Noch ist der Innenausbau ber zahlreichen Hallen
nicht vollendet , ganz zu schweigen von bett Ausstellungs -

gegenstänben , bie erst in ben letzten Tagen eingebracht
werben . Doch Ausstellungsleiter unb Architekt sinb sich ihrer
Sache sicher , haben jebe Stunde und

jede Minute in ihr Kalkül einbezogen .
Und das in den letzten vierzehn Tagen
Geschaffene rechtfertigt ihre Zuversicht .
Das große Gelände zwischen Museum
unb Lessingstraße ist in eine Zeltstadt
verwandelt . Eine sehr solide überdies .
Wenn die Leichtbauplatten , mit
denen die Fasiaden erstellt wurden ,
restlos verputzt sind , wird sich ein .
äußerlich durchaus masiiver Bau -
komplex präsentieren , dem man die
leichte Konstruktion nicht ansehen kann .
Das verwandte Spritzputzmaterial
reichte aus , rund zwölf Einfamilien¬
häuser zu verputzen . Ein Vergleich ,
aus dem die zu bewältigende Arbeits -
fülle treffend erhellt .

Eine Presseführung gab uns
Gelegenheit , das Innere der Hallen
in Augenschein zu nehmen . Groß¬
zügigkeit und konstruktive
Planung sind die . ersten Eindrücke
Von dem Ehrenraum ber NSDAP
aus hat man einen Achsenblick durch
nahezu sämtliche Hallen . 380 Meter
Front , 22 000 Quadratmeter Aus¬
stellungsfläche , davon 16 000 Quadrat¬
meter bebaut — Zahlen , die wir
bereits früher genannt haben und die
doch immer wieder erwähnt werden
müssen , um die Vorstellung von dieser
größten Ausstellung im Gau
Hessen - Nassau im laufenden
Jahr zu konkretisieren . 19 000
Quadratmeter Fußboden wurden und werden gelegt ,
an Nessel decken etwa 22 000 Quadratmeter eingezogen ,
was einer 22 Kilometer langen und 1 Meter breiten Bahn
entspricht , mit 8000 Quadratmeter Sperrholz etwa
50 % der Wände verkleidet , während bei der Aufstellung der
Trenn - und Rückwände neuzeitliche Kunststoffplatten ver¬
wandt worden sind . Selbstverständlich , daß sämtliche feuer¬
gefährlichen Stoffe feuersicher imprägniert sind . Die
Lange der einzelnen Hallen beläuft sich auf durchschnittlich
51 bis 52 Meter , bie mittleren sind 26 Meter lang . Wahr¬
haftig , diese Ausstellung würde jeder Millionenstadt Ehre
machen .

Was diese gewaltigen Räume in wenigen Tagen bergen
werden ? Da sind neben dem schon erwähnten Ehrenraum
und der Halle mit einem großen Modell des Landesfremden¬
verkehrsverbandes Rhein - Main die Räume der Eauhaupt -
stadt , ber Stabte Wiesbaben , Mainz , Groß - Gerau ,
Hanau , Offenbach , Worms , Darmstadt , Eieß - n , Wetzlar ,
Limburg , dazu ihr Hinterland und bie übrigen großen Land -
gebiete . Allüberall sinb um bas kommunal - kulturelle
Zentrum bie typischen Jnbustrien gruppiert . Die typischen
Jnbustrien , deren Vertreter erst nach scharfer Auslese zu
der Ausstellung zugelassen worden sind . Man hat bewußt
auf eine betont kojenmäßige Aufteilung ber Räume ver¬
zichtet , um den Eindruck der Einheit und Geschlossen¬
heit nicht zu gefährden . Wir finden weiter eine Halle ber
Eaufrauenschaft , eine Sonderausstellung bes Wies -
babener unb Mainzer Einzelhanbels , bes

' Wiesbabener Handwerks , eine Schau bes Verkehrs zu Land ,
zu Wasser und in ber Luft , sowie

'
einige andere Sonber -

darstellungen .
— Kinderbeihilfen für Nichtsozialversicherte . Zur Frage

der Gewährung von Kinderbeihilfen an nichtsozialversicherte
Volksgenossen , zum Beispiel selbständige Gewerbetreibende ,
Handwerker usw ., hatte das Rassenpolitische Amt ber
NSDAP , eine Anfrage an ben Reichsfinanzminister gerich¬
tet . Es hanbelt sich babei um bie erweiterte I a u f e n b e
Kinberbeihilfe , bie bisher an ben genannten Per¬
sonenkreis noch nicht ausgezahlt wirb . Zn feiner Antwort
erklärt bei Minister , bie Mittel für biefe Beihilfen würben
von ber Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung unb Arbeits¬
losenversicherung zur Verfügung gestellt . Zur Ausbringung
bieser Mittel hätten mithin nur biejenigen Personen

'

getragen , bie gegen Arbeitslosigkeit versichert sind ober rot ______
tm allgemeinen also nur Lohn - , Gehalts - unb Renten -

Die Wände weiden feuersicher gemacht .

( 2 Fotos : Espert .)

Einen propaganbistifch ungemein fesselnden politischen
Film zeigte Italien unter dem Titel „ Fünf Minuten an ber
Lanbkarte Europas "

. 2n knappen Strichen unb überaus
eindrucksvollen sckematischen Skizzen werden die Verände¬
rungen dargestellt , die bie Lanbkarte Europas im Laufe der
letzten Jahre zur Korrektur des Versailler Sckanddiktats er -
tgbren bat . Mit schlaglichtartiger Deutlichkeit rolft vor den
Augen des Zuschauers ein Stück Weltgeschichte der Gegenwart
ab ., das mit überzeugender Klarheit die Stellung der beiden
Mächte der Achse Berlin — Rom im Äbwebrkamvf gegen die
Einkreisuntzspolitik der vlutokratifchen Demokratien enthüllt .
Wenige präzise Worte geben zu den Bildern die nötigen Er¬
klärungen . Ein in seiner Art als hervorragend zu bezeich¬
nender Film .
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Wanderungen .

Nachmittagswanderung der Ortswaltung Süd am 20 . 8 . 1939 .
Weilburger Tal — Klinger Grund — Grauer Stein — Marx¬
bütte ( Rast ) — Georgenborn — Rheingauer Piad — Chaussee¬
baus — Stadt . Treffvunkt 13 .15 Uhr Bahnübergang Dotzheim .
Wanderung der Ortswaltung Ost am 20 . 8 . 1939 .
Leichtweishöhle — Rabengrund — Eoldsteintal — Kellers¬
kopf — Grauer Stein — Niedernhausen ( bei günstig . Wetter
Aufenthalt im Waldsckwimmbad ) . Marschzeit 5 Stunden .
Teilnebmerpreis 0 .65 RM . Treffpunkt 7 Uhr „ Unter den
Eichen " ( Autobusendst .) . Führung Wanderwart E . Schnell .

Karlstratze .
Eine der ruhigsten Straßen unserer Stadt im südwest¬

lich ihrem Kern vorgelagerten Bezirk ist die K a r l st r a ß e ,
eine rechte Wohnstraße zwischen Dotzheimer Straße und dem
Ende der Albrecht - bzw . dem Beginn der Luxemburgstraße .
Im Jahre 1856 , als der Schiersteiner Weg vom Anfangs¬
punkt der Dotzheimer Straße ausging , wurde hier ein ein¬

stöckiges vierfenstriges Haus mit Holzgiebel in maschinen¬

mäßig ausgestanzter Ornamentik errichtet , das sich heute
hinter einem Zaun und einer Wellblechgarage gleichsam
doppelt verbirgt . Es steht vor einer mit Efeu bewachsenen
Brandmauer .

Ursprünglich begann die Karlstraße gassenmäßig schmal
und es war noch in der Vorkriegszeit keine Seltenheit , daß

sich hier von Haus zu Haus die Wäscheleinen spannten ; dieser

Übelstand ist zwar teilweise behoben worden , seine Reste
werden dem aufmerksamen Beobachter aber nicht entgehen .
Vor siebzig Jahren war jenseits der Rheinstraße ein Feld¬

weg . der hinter der höheren Bürgerschule an der Oranien -

straße herführte ; hier begann damals auch der Schiersteiner

Weg . So war die Anlage der Karlstraße auch nördlich der

Wiesbaden auf 35 Seiten .

Wir blättern in einem hundertjährigen Adreßbuch . — „ Ein Wegweiser für die hiesige Stabt * .

2m Verlage der E . Ender '
schen Druckerei erschien vor

rund hundert Jahren das „ Adreß - Buch der Stadt
Wiesbaden und deren Umgebung

"
. Das kleine

hellgrüne Büchlein in Oktavformat , 35 Seiten stark , nimmt
sich neben dem neuesten Band des Einwohnerverzeichnisses
unserer Stadt wie der Zwerg neben einem Riesen aus . Aber
es war noch nicht einmal ein Einwohnerverzeichnis , sondern
es sollte Einwohnern wie Fremden lediglich „ ein Wegweiser
für die hiesige Stacht und Umgebung sein , wo jeder ,
ohne weitere Anfrage , da die Straßen dabei bemerkt sind
seine Bedürfniffe erhalten kann "

.

Von den Advokaten und Ärzten bis zu den Zeug - und
Kupferschmieden sind sämtliche Gewerbetreibende aufgeführt .
Blättern wir in den vergilbten Seiten , so steigt mit dem
Staub eine verschollene Zeit aus den Blättern . Doch es
berührt uns eigentümlich , wenn wir unter „ Quincaillerie
und llhrenhandlungen

" etwa lesen : „ Wagner , Heinrich , in
Penduelen und Taschenuhren ( Michelsberg )

"
, oder unter

Buchdruckereien „ L . Schellenberg , Hofbuchdruckerei ( Lang¬
gasse )

"
, oder „ Petmecky I . A . ( Webergasse )

"
. In der Rubrik

„ Oconomen und Besitzer von Brandweinbrennereien "
finden

wir : , „ Poths , Jacob , Essigsiederei ( Nerostraße )
"

. Diese
Straße lag damals schon am Ende der Stadt , denn hier
befanden sich zwei Ziegeleien , die unter „ Fabriken , Färbe¬
reien und Seifensiedereien "

eingeordnet sind . Außerdem
wurden noch am Friedrichsplatz und nächst dem Kursaal
Backsteine gebrannt , in der Steingasse befand sich damals
die „ Schlafröck - und Wattenfabrik von Wilhelm Hermann

"
,

am neuen Marktplatz die Spielkartenfabrik von C . Ruppel ,in der Schwalbacher Straße eine Senffabrik und draußen
in Klarenthal die Papierfabrik von Johann Wehrfritz . In
der recht ansehnlichen Rubrik „ Lang « und kurze Waaren -
handlungen

"
lesen wir : „ Kaschau , Johann , in Säckler -

arbeiten ( EUenbogengasie )
"

. Säcke wurden also noch von

Handwerkern angefertigt . In der Häsnergasse und Ellen¬
bogengasse wohnten damals noch zwei Gürtler und Schwert¬
feger , während sich in der Friedrichstraße ein Büchsenmacher
niedergelassen hatte . Dreher in Pfeifen , Köpfen , Stöcken
und dergleichen hatten in der Langgasse ihr Geschäft ,
während am „ neuen Markt "

Joh . Jacob Ries Metzer Stroh¬
stühle feilhielt .

Das bodenständige Handwerk war damals noch bedeu¬
tend stärker verbreitet als heute . So gab es neben „ Gerbe¬
reien , verbunden mit Lederhandel "

noch Seifensieder und
Zinngießer . Die Straßen waren klein und die Häuser der
Stadt , die in mehrere Bezirke eingeteilt war , fortlaufend
numeriert . Täglich rumpelte der Postwagen an den Werk¬
stätten und Läden , den Gastwirtschaften und Badehäusern
vorüber ; denn eine Eisenbahn verband Wiesbaden noch
nicht mit der Außenwelt . Diese Verbindung wurde vielmehr
durch Fuhrleute , sogenannte Hauterer , und Boten aufrecht
erhalten , wenn auch in Biebrich , dessen Geschäfte auf
drei Seiten aufgezählt sind , immerhin schon eine „ Agentur
der Dampfschiffe

"
gab . Darum aber ist das Verzeichnis der

Fuhrleute und der ( meist weiblichen ) Boten doppelt auf¬
schlußreich . So erfahren wir , daß „ Anton Hausmann
( Häsnergasse ) im Sommer Dienstag und Freitag früh , im
Winter nur Dienstag nach Frankfurt

"
fährt ; mit dem

lakonischen Nachsatz : „ logiert in der Traube " . Von Wies¬
baden gingen täglich morgens 10 Uhr Frau Hartmann ( obere
Webergasse ) und Frau Heim ( Saalgasse ) nach Mainz .
Abends kamen sie zurück . Von Limburg und Runkel kamen
Schäfer und Margr . Vraum jeweils Donnerstag an und

gingen Freitags ab , während von Usingen am Mittwoch
Döring kam und denselben Tag wieder abging . Fuhrverkehr
bestand mit Diez , Ems und Nassau , Hachenburg , Hadamar ,
Idstein , Limburg , Roth , RUdesheim , Schwalbach , Selters
und Camberg , Siegen und Weilburg

"
. Alle diese Fuhrleute

logierten im „ Grünen Wald "
. K . E .

— Mit KdF . zur Reichsgartenschau . Um allen Volks -

Eoffen Gelegenheit zu geben , die einzigartige Reichsgarten -
u in Stuttgart zu besuchen , fährt die NS .- Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

, Kreis Wiesbaden , am kommenden
Sonntag , 20 . August , nochmals einen Sonderzug nach Stutt¬
gart . Der Aufenthalt in Stuttgart beträgt etwa 8 Stunden ,
so daß jeder Fahrtteilnehmer genügend Zeit hat , die Reichs¬
gartenschau gründlich zu besichtigen und das herrlich gelegene
Stuttgart kennenzulernen .

— Sonderzug nach dem Schwarzwaldparadies Baden -
Baden . Am Sonntag , 27 . August , fährt ein verbilligter
Sonderzug 2 . und 3 . Klasse nach Baden - Baden , dem
schönsten aller Schwarzwaldbäder . Der vornehme Badeort
Baden - Baden , der mitten in der Welt - und Bergromantik
des Schwarzwaldes liegt , bietet eine Fülle von kulturellen ,
historischen und landschaftlichen Sehenswürdigkeiten . Zum
Besuche des Kurhauses , der Spielsäle , der Trinkhalle , der
Konzerte , zu den Rundfahrten usw . werden außerordentliche
Vergünstigungen gewährt . Auch der Freund des grünen
Rasens kann auf seine Rechnung kommen . Von Baden -
Baden Stadt ab fahren Sonderzüge zum Rennplatz Iffez¬
heim , wo die klassischen Pferderennen stattfinden .

— Zwei Kinder kamen zu Fall . In den Anlagen hinter
der Dietenmühle stürzten zwei etwa 7 Jahre alte Kinder
beim Spiel am Rambach so unglücklich , daß sie sich blutende
Knieverletzungen und Prellungen an den Händen zuzogen .
Außerdem klagten sie über innere Schmerzen ; sie mußten ins
Krankenhaus gebracht werden .

— Das Messer rutschte aus . In der Mainzer Straße
toa sich eine ältere Frau beim Eemüseputzen stark blutende
Wunden an der linken Hand zu . Sie mußte ins Kranken¬
haus gebracht werden .

— Radler stürzte . Am Kaiser - Friedrich - Ring , in der
Nähe der Schiersteiner Straße , kam ein jugendlicher Rad¬
fahrer , der vor einem Fuhrwerk ausweichen wollte , zu Fall
und zog sich dabei eine Gehirnerschütterung sowie Beinver -
letzungen zu . Er wurde ins Krankenhaus transportiert .

— Seinen 70 . Geburtstag begeht am 18 . August ein
verdienter Offizier des ehemaligen Feldartillerie - Regiments
( 1 . Nassauisches ) Dränten Nr . 27 in Mainz und Wies¬
baden , Generaloberarzt Oberregierungs - und Medizinalrat
Dr . med . N o a ck in Berlin - Steglitz , Lenbachstraße 7 . Der
Jubilar war beim 2 . Garde - Feldartillerie - Regiment in
Berlin unter die Fahnen getreten und gehörte später dem
Mainzer Regiment als Regimentsarzt mehrere Jahre an .
2n seiner letzten militärischen Dienststellung war Dr . Noack
Divisionsarzt der 26 . Infanterie - Division .

— Kräuter - und Pilzlehrwanderung . Am Samstag ,
20 . August , ist wieder eine Kräuter - und Pilzlehrwanderung ,
zu der die Teilnehmer Korb , Mester , Papier und Bleistift
mitbringen mögen . Treffpunkt : Endstelle der städtischen
Omnibuslinie in Rambach ( Abfahrt ab Hauptbahnhof um
14 .02 Uhr ) .

Wiesbaden - Schierstem .

Rondell in neuer Fassung . Die Omnibusendhaltestelle mit
dem Rondell war früher oft das Ziel vieler Angriffe gewesen ,
denn die Lösung , wie man sie am Hasen gefunden zu haben
glaubte , vatzte durchaus nicht in den allgemeinen Rahmen des
vafenbildes hinein . Die Zweiggruvve Schierstein des Wies¬
badener Kur - und Verkebrsvereins sah es als eine der dring¬
lichsten Aufgaben an . bei der Stadtverwaltung darauf binzu -
wirken . daß hier Abhilfe geschaffen wird . Nunmehr sind die
Arbeiten fast beendet . Innerhalb des ehemaligen Bogens
wurde ein zweiter eingefügt , und zwar erhöht . Dieser zweite
Bogen ist mit Natursteinplatten ausgefüllt . Der Brunnen
wurde neugefatzt und , alles überragend , eine große , vierseitige ,
abends beleuchtete Uhr aufgestellt . Das ganze ist in dein
gefaßt und vermittelt jedem Ankömmling am Haien ein
freundliches Bild . Innerhalb der beiden Bogen werden nun¬
mehr einige Ruhebänke aufgestellt . _ , , .

Flösser an der Arbeit . Wieder sind im alten Hafenbecken
die Klöster bei der Arbeit , um ein großes Floß zusammen¬
zustellen . Die täglich anrollenden Langhölzer werden an . der
letzten Muschel zum Wasser gekippt und dann zur Baustelle
hinübergelotst . Stamm für Stamm neben - und aneinander¬
gereiht ergeben dann das große feste Gemse , wie es zu der
langen Wasierreise notwendig ist . Schon steht die grase
Proviant - und Unterkunstshütte : in wenigen Tagen wird der
Schlepper kommen , um die zusammengefügte Holzmasie strom -
abwärts zu geleiten .

Aus dem Rhein gerettet Wieder bewies die Rettungs¬
station Schierstein am Donnerstagabend , daß sie aus dem
Posten ist wenn ihr Einsatz unvermutet gesoröert wird . Gegen
18 .45 Uhr kenterte in Höhe des Schiersteiner Strandbades em
Faltboot , dessen Fahrer versucht hatte , sich an einen Schlepp¬
zug zu hangen . Diese leidige Unsitte führte wieder zu einem
Unfall . Das Faltboot kenterte , und der Insasse stürzte in den
Rhein . Die Lebensrettungsstation Schierstein trat sofort in
Tätigkeit und brachte den Mann sicher an Land : ebenso konnte
das Faltboot geborgen werden .

Sie Finger schwer verletzt . In einem Unternehmen in
Schierstein kam ein 36 Jahre alter Schreiner versehentlich mit

Süße Last .

Bis tief ins Dotzheimer Ackerbürger -
städtchen hinein sind di « Obstbäume schwer beladen . Die
saftreichen Frühbirnen geben ihre erste süße Last frei ,
die nach Menge und Qualität dieses Jahr äußerst befrie¬
digend ausfällt . Unser Bildchen zeigt frohes Ernten in der

Schlageterstraße , bei dem alle Hände mithelfen . Nachdem
der Baum sein Bestes geleistet hat , werden Sachkenntnis

1
f

Ö ;
-.V

W
St . :1

r <•
»■
i -

'
yS

to i

MM !

T:- : '

HM

•
frr ; i

ME

2s > h
■ -

und Tüchtigkeit unserer Hausfrauen ihre Probe zu bestehen
haben ; denn nun kommt es darauf an , den so empfindlichen
und .kostbaren Teil unseres Nahrungsbedarfs mit seinem
Vitaminreichtum in Küche und Keller zu übernehmen ,
derart , daß er voll ausgenützt in der Volksernährung zum
Einsatz kommt . ( Foto : Blume .)

r »£ ,£ anben lj? eine . Maschine und erlitt dadurch schwere Ver -
ar »

Iet A^ rsvltzen der rechten und einer Finger¬
te der linken Hand . Vermutlich wird der Mann einen

PaMnemttft
DerIteren - m ° n brachte den Verletzten ins

Wiesbaden - Dotzhelm .

» IC Obstanlieferung an der Obstsammelstelle hat nach
vorübergehendem Abflauen wieder zugenommen . An
Gartensruchten nimmt zur Zeit die Brombeere die erste
Stelle ein , die auch dieses Jahr wieder in großen Mengen
gedeiht . Daneben ist die Ernte des Steinobstes im all¬
gemeinen als gut anzusprechen . Pflaumen und Zwetschen
indessen sind spärlich ausgefallen . Auch auf Kernobst , wie
Frühäpfel und Frühbirnen , hat sich das Geschäft inzwischen
ausgedehnt .

Schreib - u . Vervielfältigungs - Büro ^ °
'
° n

°
3osi

HUGO LANG Gegr . 1910

Rheinstraße schon vorgezeichnet , und im Jahre 1879 war sie
stadtseits bis zur Albrechtstraße fertiggestellt ; bis die Bau¬
lücke Ecke Jahnstraße ausgefüllt wurde , dauerte

, jedoch
weitere neun Jahre . Lange spielten nun die Kinder in den

Baugruben gegenüber der Wirtschaft „ Zum alten Fritz
"

dessen Büste ( sie verschwand in der Nachkriegszeit ) in Felder
und Gärten hinüberschaute und zum Schwalbacher Bähnchen ,
dessen grauweiße Rauchfahne mehrmals am Tage über den
Baumkronen stand . Sein Gebimmel hat einen dicken Mann
in der Uniform des Einjährig -Freiwilligen oft vom Noten¬
blatt aufgeschreckt oder vom verstimmten Klavier , er nahm
dann einen Schluck Wein ; in dem Haus Nr . 42 wohnte Max
Reger .

Die gerade Straße entlang mit ihren in mannigfaltigen
© lautönen gehaltenen , durchweg zweistöckigen Häusern —

oberhalb der Stockwerkkanten sitzen wie spitze Zacken die

Dachkammern — , blickt man auf den roten Schornstein des

Krankenhauses hinter dunkelblauen Dächerstufen und auf
die Waldmauer des Taunus wie auf ein gerahmtes Bild .
Nur die Mietshäuser zwischen Luxemburg - und Adelheid -

strahe sind dreistöckig , aber auch ihre Fronten sind schlicht

STEPP - DECKEN König
Neu -Anfertigung — Reparaturen Karlstraße 17

und beinahe glatt . Dazu kommt dann noch das blaugraue
Kleinpflaster und dazwischen das sparsame Grün der Bäume
von Adelheidstratze und Rheinstraße , über die graue Schul¬
mauer hinweg recken sie auch ihre Zweige , das verwitterte
Rot der Eckhäuser . — Die Straße wurde nach dem Prinzen
Friedrich Karl Alexander von Preußen , dem Bruder Kaiser
Wilhelms I . , Karlstraße benannt , der am 29 . Juni 1801 als
dritter Sohn Friedrich Wilhelms des Dritten geboren am
21 . Januar 1883 zu Berlin als GenerUfeldzeugmeifter und
Chef der Artillerie , wertvolle Kunstschätze hinterlassend ,
starb .

Und nun nächstens zur K a st e l l st raß e.

Fischfang im Altrhein .

Das Wormser Backfischselt kündigt sich an .

Worms lüftet wieder zum Backfischfest . das am
letzten August - und ersten September -Sonntag Tausende von
Besuchern auf den Festplatz am Rheinufer aus nab und fern
locken wird . Es ist dies eine Veranstaltung , die von Jahr
zu Jahr eine gesteigerte Besucherzahl aufweist ., ein Fest ,
das immer stärker im Volkstum wurzelt . Die Wormfer
Fischer hängen an dem alten Brauch , gewisiermaden als
Dank für die Ernte des Jahres ein frohes Fest zu feiern ,
aber nicht allein unter sich , sondern in der großen Gemein¬
schaft aller derjenigen , die mit dem Herzen dabei sind , wenn
es gilt , fröhlich zu fein . Und das kann man beim Backfisch¬
fest in Worms am Rhein .

Wir hatten dank der Vermittlung des rührigen Ver¬
kehrsoereins und seines Direktors E g e n o l f Gelegenheit ,
einmal mit den Wormser Fischern hinauszufahren , dorthin ,
wo sie die flinken Bewohner des Rheins fangen , um Re an
den Festtagen als schmackhafte Backfische ihren Gästen zu
servieren . Das Fangen ist keine leichte Arbeit , davon haben
wir uns überzeugt , wir haben aber auch gesehen , daß die
Wormser Fischer keine Mühe scheuen , dafür zu sorgen , daß
der Backfisch im Mittelpunkt des nach ihm benannten Festes
stehen wird ( wobei wir selbstverständlich auck die zwei¬
beinigen Vertreter dieser Gattung nicht vergesien wollen .

die an den Festtagen eine nicht minder bedeutungsvolle
Rolle spielen werden ) .

Wir fuhren hinaus in den Altrhein ; wenn man nach
kurzer Fahrt von der Wormser Straßenbrücke aus den
Schissahrtsweg verläßt , kommt man in einen nicht sehr
breiten zweiten Arm des Rheines , der Botanikern und Zoo¬
logen nicht unbekannt sein dürfte , denn das Naturschutz¬
gebiet des Lampertheimer Altrheines ist ja
wegen seiner Naturschönheiten rühmlichst bekannt . Vom
hoben Damme aus — in Rücken batten wir die breite Front
der größten hesiischen Gemeinde Lampertheim — sahen wir
der emsigen Arbeit der Vertreter der Wormser Fischergilde
zu , die sich schon jetzt darauf freuen , bei ihrem Fest , das im
Laufe der Jahre zu einer Feier der ganzen Stadt Worms
und ihrer Besucher aus nah und fern wurde , recht viel
Freude zu bereiten , im Zeichen des Frohsinns , der Backfische ,
des Weines und des Wormser Bieres . Den Rundfunkhörern
sei empfohlen , am Samstag um 19 .15 llbr den Reichssender
Frankfurt einzuschalten , sie werden dort noch mancherlei
über das Wormser Backfischfest 1939 hören . p .

Achtung ! Alte Kartoffeln nicht in die Mülltonne werfen ,
sondern in den EHW . - Sammeleimer zur Abholung geben .
Wo die Mengen zu groß sind , wird um Anruf bei der Kreis -

amtsleitung der NSV . — Telefon 287 23/24 — gebeten . Es
erfolgt dann sofort gesonderte Abholung .
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Rus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Usingen baut neue Kreisberussschule .
— Ufingen i . T . , 17 . Aug . Die Forderung nach gründ¬

licher beruflicher Ausbildung unserer Jugend in den 33e =

rufen des Handwerks , des Handels , des Hausbalts und der
Landwirtschaft machte vor einigen Jabren die Errichtung
einer Kreisberufsschule in Usingen notwendig . Immer mehr
stellte >ick> dann dre Notwendigkeit beraus . dieser Schule auch
die Räume zur Verfügung zu stellen , die es gestatten , alle
Ausbildungsmöglichkeiten zu erschöpfen . Dank der unermüd¬
lichen Arbeit des Landrats L o m m e I ist nunmehr die Ge¬
nehmigung zum Bau einer neuen Kreisberufsschule erteilt
worden . Sie wird sich stilmäßig dem Vaubild der Stadt an -
passen und an der Hattsteiner Allee neben dem Krankenhaus
errichtet werden . Mit dem Bau soll im Herbst begonnen
werden . ________

— Naurod . 18 . Aug . Heute feiern die Eheltute Georg
Schneider und Frau Karoline , geb . Beltz . Rambacher
Straße 20 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Die Rüdesheimer Festtage beginnen .

h . Rüdesheim , 17 . Aug . Nun sind wieder die Tage des

„ Felles des R ü d e sh e im e r Weines " gekommen , und
der historische Rüdesheimer Marktplatz strahlt in festlichem
Schmuck . Schreiten wir durch das . .alte Stadttor "

, von dellen
Musikantentribllne dieses Jahr der Musikzug der SA .-Stan -
darte 224 seine Weisen erschallen läßt , so erreichen wir bald
den Festplatz , auf dem ein großes Wein - und Sektzelt bei der
alten Linde und am rauschenden Brunnen einlädt . Die Markt -
vlatzöewohner haben ihre Häuser geschmückt , und abends grü¬
ßen tausende farbiger Lämpchen die Gäste . Aus den lauschigen
Kojen kredenzen fesche Winzerinnen edle Soitzenweine Rüdes¬
heimer Güter und aus dem Weinbrunnen fließt echtes Rüdes¬
heimer Gold . Auf dek Rathausstraße ist bequeme Sitzgelegen¬
heit . von . der man das bunte Bild gut überschauen kann .

Am Samstagabend steigt bu Eröffnungsfeier , bei der der
Bürgermeister der Stadt die Gäste begrüßt und ein Wein¬
tanz . „die Zauberkraft des Weines '

, versagt von
Staatsschausvieler Rudolf Blaes - Wiesbaden , von der HI .
und dem BDM . uraufgeführt wird . Vertont worden ist das
Stück von Mittelschullehrer H e r b st - Rüdesheim . Daneben
führen die Turnerinnen ihre neu einstudierten Reigen und
Tänze auf . und die drei Rüdesheimer Sängerschaften lassen
Lieder erschallen . - Im Vordergrund des Sonntags lleht die
„ roße fachmännische Weinvrobe im Rathaussaal . An einem
Tag der folgenden Woche ist ein „ Rüdesheimer
Abend " vorgesehen , zu dem die ältestenBUrger der
Stadt als (Saite geladen sind .

Für den nächsten Freitag steht hoher Besuch bevor , da die
ausländischen Teilnehmer deck Internationalen Weinbau¬
kongresses in Bad Kreuznach gelegentlich einer Besichtigungs¬
fahrt in das Rbeingauer Weingebiet Gälte der Stadt sind und
vom Bürgermeister begrüßt und empfangen werden . Mit den
Weinfesttagen ist eine Kunstausstellung von Werken Rüdes¬
heimer Künstler verbunden .

h . Rüdesheim . 17 . Aug . Ihren 75 . Geburtstag begebt
am 19 . August in Frische und Gesundheit Frau Katharina
Weber . Am gleichen Tage kann Jakob Pohl seinen
70 . Geburtstag feiern . — Von der Rüdesheimer Jugend¬
herberge fuhren auf Fahrrädern zwei junge Leute den steilen
„ Engerweg " herunter , bremsten plötzlich zu stark und stürzten .
Sie trugen schwere Verletzungen am Kopf davon . Der eine
rannte direkt gegen eine Weinbergsmauer . Die Polizei hat
jetzt Posten aufgestellt , um jeden Verkehrssünder energisch
zu bestrafen .

) ( Aßmannshansen , 17 . Atm . Ein Binger Borspann -
hoot rammte das Lokalboot „ Mäuseturm " und beschädigte
es . — In der Straße nach Aulbausen stießen ein Personen -
und ein Lastwagen zusammen . Es blieb beim Sachschaden .

Theater » Kurhaus • Film ]
Residenz - Theater . Freitag . 18 . und Samstag .

19 . August . 20 .15 Uhr : Gastspiel des Bali - Java -Tbeaters .
Kurhaus . Samstag . 19 . August . 16 Uhr : Konzert . Lei¬

tung Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75
RM . Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Großes
Feuerwerk , ausgeführt von der Kunstseuerwerkfabrik
Sauer & Co . Konzert des Städtischen Kurorchesters .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur
Over „ Die verkaufte Braut von F . Smetana . 2 . Sere¬
nade aus der Over „ Don Pasauale " von E . Donizetti .
3 . Südlich der Alpen . Suite von E . Fischer . 4 . Künstler¬
leben . Walzer von Joh . Strauß . 5 . Nordische Rhapsodie
von E . Wemheuer . 6 . Melodien aus der Operette „ Die
ungarische Hochzeit " von N . Dostal . 7 . Ouvertüre zur
Operette „ Der Zigeunerbaron " von Joh . Strauß . 8 .
Wiener Bürger . Walzer von C . M . Ziehrer . 9 . Mit
Bomben und Granaten . Marsch von V . Bilse . Eintritts¬
preis : 1 .50 RM für Kur - u . Dauerkarteninhaber 1 RM .

Brunnenkolonnade . Samstag . 19 . August 11 Uhr : Früh -
Konrert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur -

_ karten gültig .
Scala - BarietS : Das große Saison - Eröffnungs - Programm

mit 9 Attraktionen Welt - Darietö .
Frlm - Theater .

Thalia : „ Katja
"

.
Ufa - Palast : „ Hochzeit mit Hindernissen

"
.

Walhalla : „ Die Frau ohne Vergangenheit
"

.
Bühne : Luistta Geers , die Weltsensation am Trapez .

Film - Palast : „ Drei Frauen um Verdi "
.

Capitol : „ Das Abenteuer geht weiter " und „ Westwall
"

.
Apollo : „ Scotland Yard auf falscher Spur

" und „ West¬
wall "

.
Urania : „ Jugend

"
.

Luna : „ Besuch am Abend "
.

Olympia : „ Gauner im Frack
"

.
Unten : „ Der Dschungel ruft

"
.

Bahn und Westerwald .

. — Bad Ems . 17 . Aug . Wie alljährlich , findet auch in
öieiem Jahre in der Zeit vom 26 . August bis 4 . September
m dem für sie historisch denkwürdigen Bad Ems auf Ein -
mdung des Relchskriegerführers . General der Infanterie
Reinhard , ein Reichstreffen der Altveteranen
° .us den Einigungskriegen statt . Im Rahmen
Sieles Altoeteranentreffens wird am 2 . September in Kochern
an her Mosel eine Sedan - Feier veranstaltet . Von Jahr zu
^ ahr wird die Zahl , der Mitkämpfer aus den Einigungs -
kriegen kleiner . „ Sie haben bereits die Schwelle des
90 . Lebensiahres überschritten . Während im vorigen Jahre
noch rund 8000 Altveteranen lebten , sind es in diesem Jahre
nur noch etwa 4000 . Die Altveteranen werden in ihrer
enaeten öeimat von den Kriegerkameradschaften des NS .-
Relchskriegerbundes betreut .

Mainz , und Umgebung .

l Junge von Pferdefuhrwerk erschlagen .

. =~ Mainz , 17 . Aug . Am Mittwochnachmittag versagten
Ulf einer abschüssigen Straße in Hechtsheim an einem mit
Frucht beladenen Fuhrwerk die Bremsen , so daß der Wagen
in immer schnellere Fahrt geriet . Das Gespann stürzte plötz¬
lich . als eine Gruppe von Kindern in der Nähe war , um .
Dabei wurde ein fünfjähriger Junge getötet : drei andere
Kinder erlitten leichtere Verletzungen .

Main und Neckar .

— Hanau a . M „ 17 . Aug . Das Sondergericht für den
Oberlandesgerichtsbezirk Kassel tagte in Hanau und ver¬
handelte gegen die seit dem 1 . Dezember 1938 in Unter¬
suchungshaft befindliche ehemalige Prokuristin eines
größeren Verkaufsgeschäfts , das im Herbst v . I . aus jü¬
dischem in arischen Besitz übergegangen war . Die Angeklagte
die 50 Jahre alte ledige Sibylle Israel , wurde schul¬
dig befunden , in niet Fällen Äußerungen getan zu haben ,
die den Tatbestand des § 2 des Heimtückegesetzes erfüllen .
Das Urteil lautete auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis . Sechs
Monate Untersuchungshaft wurden in Anrechnung gebracht .

Der Spielplan der Woche .

DeutschesTheater Residenz- Theater Kurhaus

Sonntag
20 . August

Geschlossen .

20 .15 bis 22 . 15

„ Fabian .
der Elefant "

11 .30Frühkonzert
in d Brunnenk .

16 Konzert
20 Uhr

Operetten - und
Walzer -Abend

Montag .
21 . Auaust

Geschlossen .

20 . 15 bis 22 . 15

„ Fabian .
der Elefant "

20 Konzert
ausaefübrt v . d .
Kreiskavelle der
NSDAP . Wsb „
Ltg . Obermustk -
meist a D 3una

Dienstag
22 . Auaust Geschlossen .

20 .15 bis 22 . 15

Erstaufführung

„ Wandlungen
der Liebe "

Komödie in drei
Akten von Paul

van der Hurk

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert ■
in d . Brunnenk .

16 Kuraarten :
Tanztee mit

Bernbarb Ette
u . fein . Orchester

20 Kuiaarten :
Die ar . mustkal .

Bübnenschau
ausaefüfirt von
Bernhard Ette
u .sein .21Solisten

Mittwoch .
23 . Auaust

Geschlossen .

20 .15 Bis 22 .15

„ Fabian
der Elefant "

11 Frübkonzerr
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Beleuchtung des
Kuraartens

Konzert

Donnerst . .
24 . Auaust

Geschlossen .

20 .15 bis 22 .15
Soiel im Freien
im Kuraarten :

„ Fabian
der Elefant "

bei ungünstiger
Witterung im

Restdenz - Theater
„ Wandlungen

der Liebe "

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Ubr
Fröhliche Weisen

Freitag .
25 . Auaust

Geschlossen . Geschlossen .

11 Frübkonzerr
in d . Brunnenk .

16 Ubr :
Rundf .- Konzert

20 Konzert
20 .30 Ubr :

Ovelbad - Fest
Festliche

Illumination

Samstag .
26 . Auaust

■

19 .30 b . a . 22 .30

„ Clivia "

Operette
von Nico Dottal

Außer St . - R .

20 .15 bis 22 .15

„ Wandlungen
der Liebe "

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Italienischer
Abend

r- .Sonntag .
27 . Auaust

18 6 . nach 22 .15

„ Lobengrin
"

।

Außer St .- R . |

20 .15 bis 22 .15

„ Fabian
der Elefant "

11 .30Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr :

Ooerettenabenb

Bluttat in Oberdonau .

Schwerverbrecher tötet drei Gendarmen .
Linz , 17 . Aug . Der furchtbaren Bluttat eines Schwer -

verdrechers . der vermutlich auch einen Bankbeamten in Gar -
miich - Partenkirchen ermordet hat . fielen am Donnerstagvor¬
mittag zwei Kriminalbeamte in Linz zum Opfer . Im Zu -
jammenhang mit den Nachforschungen nach dem unbekannten
Tater , der am 2 . August in Garmisch - Partenkirchen einen Bank¬
beamten umgebracht hat . fiel der Verdacht auf einen angeb¬
lichen Kurt Reese aus Flensburg . Dieser ist mit 7 Jahren
Zuchthaus vorbestraft und suchte häufig in Linz , ohne sich
polizeilich zu melden , bei einem Freunde Unterschlupf . Zwei
Kriminalbeamte drangen Donnerstag früh überraschend in das
Gastzimmer ein . in dem Reese bei seinem Freunde wohnte .
Obwohl Reese seiner Verhaftung Widerstand entgegensetzte ,
gelang es den Kriminalbeamten zunächst , ihn niederzuringen .

Dann aber vermochte Reese einen Arm freizubekommen
und blitzschnell fünf Schüsse auf die Kriminalbeamten abzn -
reuern . Der Kriminalbeamte Manzenreiter war auf der
Stelle t o t . Der Beamte Donner vermochte dem flüchten¬
den Täter zu folgen , bann brach er . der durch einen Brustschuß
schwer verletzt war , zusammen . Er wurde in besorgniserregen¬
dem Zustand in bas Krankenhaus gebracht .

Um 10 .30 Uhr bemerkte bei Genbarm Schwab in ber
Nähe ber Ortschaft Ottensheim a . d . Donau einen Mann , der
zweifellos mit dem Mörder von Linz identisch war . Er hielt
ihn an , doch zog der Verbrecher blitzschnell eine Pistole und
schoß den Gendarm kurzerhand nieder . Sodann bemächtigte er
sich des Motorrades des Getöteten und floh in der Richtung
bonauauiwärts . Die Behörden glauben , daß man es tatsächlich
mit dem Mörder von Garmisch -Partenkirchen zu tun fiat .

Der Gauleiter von Oberdonau Eigruber fiat an alle Glie¬
derungen den Auftrag erteilt , sich in den Dienst der Ver¬
folgung des Verbrechers zu stellen . Schon kurz nach Erteilung
des Befehls haben sich in allen in Betracht kommenden Ge¬
bieten Oberdonaus die Gliederungen der Partei versammelt
und sind nun daran , einen lückenlosen Ring zu ziehen .

Der elegante Haarschnitt
von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 , Tel . 27175

folgenschwerer Stapellauf
der „ Tormidable “

.

London , 17 . Aug . Der britische Luftfafirtminister Wood
traf mit seiner Frau am Donnerstag in Belfast zum Stavellauf
des neuen Flugzeugträgers „ Formidable " ein . 25 Minuten
vor der festgesetzten Zeit lief jedoch der Flugzeugträger von
selbst von den Helgen . Frau Wood konnte noch in aller Eile
das Schiff taufen . Bei dem vorzeitigen Stavellauf wurden
20 Personen verletzt : drei von ihnen so schwer , daß sie ins
Krankenhaus gebracht werden mußten , eine Frau wurde
getötet .

Lastkraftwagen stürzte in den Abgrund . In der Räbe
von Azron ( Französisch - Marokko ) ereignete sich ein
schwerer Unfall . Ein Lastkraftwagen , der mit sieben Per¬
sonen besetzt war , stürzte auf abschüssiger Straße infolge Ver¬
sagens der Bremsen in den Abgrund . Vier der Mitfahrenden
wurden getötet , die übrigen drei schwerer verletzt .

Drei Maschinisten ertrnnken . Der englische 13000 - To -
Dampfer „ Vandick " überrannte am Mittwoch bei einem
falschen Landemanöver int Lissaboner Haien den Schlepper
„ Eabo Sardao " der Hafenverwaltung . der binnen zwei
Minuten versank . Drei Maschintsten des Schleppers
ertranken .

Bankraub in Philadelphia am hellichten Tag . Fünf mit
Revolvern bewaffnete maskierte Männer überfielen am

Donnerstag , wie aus Philadelphia gemeldet wird , die

Wyoming -Bank and Trust Co . und raubten 33 000 Dollar .
Der Überfall kam so überraschend , daß die Verbrecher im
dichten Straßenverkehr verschwinden konnten , ehe noch Alarm
geschlagen worden war .

Unter einer einstürzenden Mauer begraben , llber New
Bork gingen am Mittwoch schwere Wolkenbrüche nieder , die
besonders tm Stadtteil Queens großen Schaden anrichteten .
Der gesamte Verkehr war hier labmgelegt . In die Unter¬
grundbahn drang das Wasser mit derartiger Gewalt ein . daß
vier Stationen zwei Stunden lang den Verkehr einstellen
mußten und 13 Züge auf der Strecke liegenblieben . Das
Unwetter brachte auch eine Mauer zum Einsturz , die mehrere
Menschen unter sich begrub , von denen einer getötet wurde .

Der Milchstrrik , in USA . Staatsgouverneur Lehman be¬
orderte beute die gesamte verfügbare Staatspolizei in das
Milchstreikgebiet im Norden des Staates New York . Der
Agrarkommissar Noyes bezeichnete in einer Konferenz der be¬
teiligten Stellen die Streiflage trotz der gegenteiligen Ver¬
sicherungen ber New Yorker Milchversorgungsstellen als
weiterhin sehr ernst . Aus mehreren Orten würben weitere
Zusammenstöke gemeldet . So überwältigte in Hubbardsville
eine Gruppe von Farmern die Molkereiwache und schüttete
etliche Tausend Liter Milch auf die Straße . Vier Personen
wurden bei dem Handgemenge verletzt . In Mount „Upton
wurde Sahne im Werte von 6000 Dollar ausgegossen , wahrend
in einem anderen Ort 150 Farmerfrauen die Streikvoiienkette
verstärkten und dadurch die Belieferung bei boittgen Erog -
molfeiei völlig unmöglich machten .

______ Wetterbericht _______
( des Reichswefterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsausfichten bis Samstagabend :

Stellenweise Frühnebel , sonst vielfach heiter , doch Neigung zu
örtlicher Eewitterbildung , tagsüber warm , Winde um Ost .

Wafserstand de « Rheins am 18 . Aua . 1939 . Biebrich : Pegel
2,40 gegen 2,43 m gestern : Mainz : 3 .74 gegen 3,81 m gestern :
Bingen : 2,66 gegen 2,72 m gestern ; Kaub : 3,10 gegen 3,16 m
gestern ; Köln : 2,80 gegen 2,93 m gestern ; Kehl : 3,80 gegen
3,86 m gestern .

NORD - WEST SCHUHE • FORMSCHÖN u . ZUVERLÄSSIG



Seite 8 . Nr . 192 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 18 . August 1939 .

Ein Lustspiel mit Herz und volkstümlichem Humor !

Wir eröffnen die neue Spielzeit heute Freitag , nachm . 4 Uhr

Unser Eröffnungs - Programm

ERICH FIEDLER

RAUSCHO LOTTE

FRANZ SEITZSPIELLEITUNG :

FILME I N

DIE

Paul BildtHansi

Bühne

s

LUISITA LEERS , die Weltsensation am Trapez

Kulturfilm : Gut Holz Die neue Tobis - Wochenschau

Heute Freitag Wieder - Eröffnung

garantier ^

WA

VARIETE I= □ FILM

Wiesbadens größtes und besuchtestes Filmtheater setzt sich damit in die Reihe
der schönsten Lichtspielhäuser Deutschlands — eine Zierde der Weltkurstadt

LEO PEU KERT O

MARGARETE KUPFER

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I

_________
Werdet Mitglied der NSV . I

Regie : Nunzio Malosoma — Musik : Hans Carste

Ein Euphono - Film der Märkischen

Turnier - Reiter
finden alles in der Sattlerei

gebrüht hat . Die Anzei¬
genabteilung des „Wies¬
badener Tagblatt “ steht
Ihnen beratend zur Seite

manu
ulasnadu

Das vorzügliche ßlaoOnOf
Umstädter Brenner -Bier Ulao ZU r I «

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Wie geht das !
Fernempfang ist fast zum kindli¬
chen Spiel geworden : beiden neuen .
Empfängern mit Drucktasten . Ein
Drude auf einen Knopf oder eine
Klappe — und schon ist der ge¬
wünschte Sender da !' Das ist eine
feine Sache . Wo aber die Grenzen
der Drucktasten liegen , sagt Ihnen
ebenso offen und ehrlich Ihr

Lllllul 116 jede

läiiwiMimiss :
Lanejähr . Spezialist Oy . H . » ohermer
Doctor of Medicine Chiropractic <USA >-
Mannhetm . Große Mer zeigte 2 FeL41435

Mainz , Bauhofstraße 2,1 .
Samstag , 19. August von 10—19 Uhr .

Sybille Schmitz , Albrecht

Schoenhals , Maria von Tasnady ,

Heute abend , 8 .30 Uhr , bringt die

Filmdarstellerin Hilde Krügen
( bekannt ausden Filmen : EineFrau kommt in die Tropen,Stradivari , Inkognito ,
Eine Seefahrt ist lustig , Drunter und drüber ) persönlich

ihre reizenden Chansons

Ufa - Woche u . Kulturfilm,Das Wunder hrfBerg *

— = Heute 400 615 830 Uhr

^ UFA - PALAST

DREHBUCH :
FRANZ SEITZ , WALDEMAR REICHARDT UND

JACOB GEIS
Nach Motiven d . Romans ,Der selige Rogge

' v . E . Grau
MUSI K : HANS EBERT

Alle guten Geister des Volkshumors haben bei
diesem herzhaften Lustspiel Pate gestanden

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Liebe Wiesbadener l

Über hundert fleißige Hände des Wiesbadener Handwerks haben in 17 Tagen

Eure Walhalla in neuem Glanz
erstehen lassen .

MW »
Wenn Geschäftsleute unter sich sind, unterhalten sie sich auch mal von
Ihrer Werbung . Bel den meisten spielen die Ausgaben sehr oft eine große
Rolle. Wäre ee aber nicht
besser, man würde sich
hie und da einmal auch
über den Inhalt und die
Aufmachung derWerbung
Gedanken machen ?Sieber
Ist, das gute Anzeigen¬
werbung oft auch guten

Dampfer „ Kaiser Wilhelm "
fährt heute Freitag , Sonntag und
Montag , 14 .52 Uhr ab W .- Biebrich
bis

„Aßmannshausen und
zurück . Versäumen Sie nicht
die Kaffeefahrt auf diesem
idealen u . größten Rheindampfer !

Mittwoch , 23 . August , verbilligte Ferienfahrt bis
St . Goarshausen und zurück .
Abfahrt 10 .07 Uhr . Rückkehr 19 .55 Uhr .
Totalfahrpreis RM 1.— bis RM 2 .— .

Bis auf weiteres von Montags bis Freitags
3 mal täglich billige Ferienfahrten mit
den Dampfern 8 .07 , 9 .07 und 15 .52 Uhr .

Täglich mit Schnelldampfer
Schnelltahrt bis Koblenz u . zurück .
Abfahrt 9 .35 Uhr . Rückkehr 20 .45 Uhr .

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Ausk . ,Fahrscheine u .Fenenhandzettel b .sämtl .amtl .
Reisebüros , Zig .- Gesch . P . Schiink , Wiesb . ,Michels -
berg15,sowiederAgenturW .- Biebrich,Tel .60144/45

WiNDEPHIßEN
JOSEF SIEBER O INGEBORG HERTEL

ILSE PETRI O RENEE STOBRAWA

Hl I m FM Goldgasse 21
•

_______
Telefon 25356

Sillioer Bontajug natfj Sdm - Mei
Am Sonntag , den 27 . August d . I . , verkehrt

ein Eesellschaftssonderzug 2 . und 3 . Klasse mit 60 %
Fahrpreisermäßigung von Wiesbaden nadt dem
schönen SchwarzwaldbaL Baden - Baden und zurück .
Wiesbaden Hbf . ab 6 .10 Uhr . Baden - Baden an
9 .38 Uhr . Baden -Baden ab 19 .49 Ühr und Wies¬
baden Hbf . an 22 .54 Uhr , mit Lnschluh bei Hin -
und Rückfahrt von und nach Bahnhöfen der Strecke
Bad Schmalbach — Wiesbaden . Der um 60 % er -
mähigte Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt beträgt
in der 2 . Klasse — 8 .90 RM , in der 3 . Klaffe —
6 .20 RM . Die Sonderzugteilnehmer haben u . a .
auch Gelegenheit , die berühmten Pferderennen auf
der prachtvollen Iffezheimer Rennbahn zu besuchen .
Die um 60 % ermäßigten Sonderzugrückfahrkarten
werden nur bei den unterzeichneten amtlichen . Reise¬
büros ausgegeben , die auch ausführliche Programme
über die Sonderfahrt kostenlos abgeben .

Wiesbaden , den 16 . August 1939
Reisebüro Glücklich , Kaiser - Friedrich - Platz 3

Havag -Reisebiiro . Tauuusstrabe 1.

FRAU

mit

UND
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Am 16 . Spieltag Abend - Vorstellung ausverkauft ! Schröpfers

Wir spielen weiter den großen Erfolgsfilm

3E3Ö1QB0

Kriessing 13 21127

W . u . O . Midiei 91IOQ
Frankfurter Str . 50 , Omnibusbetrieb Af J OO

Ott
Steingasse 16 25104

mo BEL

BAUER

EeichL -jender » ffranffurt

St . Goar .
Koblenz .

1.50
3 —

Ohne Hungerkur schlank

werden .

Gebt den

Tieren

öfters

frisches
Trinkwafser

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarleh .

Fachbücher
nur in der H . Schel lenbergschen
Buchhandlung Max Schumann
Rheinstraße 56 Ecke Oranienstr .
Telefon 28457

Schlafzimmer

I
natur Eiche ,
schön . Modell

kompl . 440.

Paul Kühne *> T1 < A
Erstklassige Auto - Vermietung äiv ■ IV

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr ,
Rückkunft gegen 22 Uhr .

Mittwoch , 23 . und Freitag ,
25 . August

Frankfurt 1 .
-

Halbe Preise im Tier - u . Palmg .
Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhr ,
Rückkunft gegen 20 Uhr .

Musik u . preiswerte Restaurat .
an Bord .

Alle Preise für Hin - und
Rückfahrt . Kinder 6 - 14 Jahre

halbe Fahrpreise .

Anlegestelle in Biebrich

nur vor dem

Hotel Nassau

Karten zu allen Fahrten durch
unsere Vertretg . Karl Otto ,
Taunustr . 34 , Telefon 25867
oder Reisebüro Rodschinka ,
Luisenstraße 16 , Telefon 22040

Karten vor der Abfahrt an
der Anlegestelle erhältlich .
Nur Fahrpläne : Zigarren -
Post , Wellritzstraße 55 , Zig .-

Haus Ezelius , Biebrich ,
Friedrichstraße

Fahrplanaushang :
Michelsberg 21 i. Schaufenster .

Schrepfers Peisonenschiffahrt
Mainz - Ginsheim —Tel .43019

Wiesbaden Wellritzstr 12

Das Hungern schwächt , macht alt . fördert die Runzel¬
bildung und schadet der Gesundheit . Nehmen Sie
. .Frauenzauber

" - Schlankbeits - Dragees , sie bauen
langsam ohne eintönige Diät , den übermätzigen
Stoffansatz ab .

Erhältlich in den Drogerien -
Aleri . Michelsberg 9 — Brosinlky . Bahnhofstr . 13
Eeivel . Bleichstr . 19 — ILinke . Kais .- Friedr .- Ring 30
Krab . Wellritzstr . 27 — Machenbeimer . Bismarckr . 1
Minor . Ecke Echwalbacher unb - Mauritiusstr .
Müblenkamv . Dotzbeimer Str . 61
Petermann . Kirchgasse 20 — Roedler , Langgasse 23
Seyb . Rheinstr . 101 — Schlotz - Drogerie . Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelheidstr .
Reformbaus Mehrer , Rheinstr . 71 .

Kein Heim ohne

Polstermöbel
In überaus reicher Auswahl

bringe ich

Polstersessel

25 . - 28 . - 35 . - 46 —
58 — 65 — 78 — 110 —

Moderne Kautschs

85 — 120 — 180 — 205 —
225 — 250 — 290 — 310 —

Samstag , 19 . August 1939 .
5 .00 Musik . 5 .50 Bauer , merk ' aus ! 6 .00 Sarabande —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Deutsch¬
land — Kinderland .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Gaunachrichtcn .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm . Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Liebeslust
und -leid . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
Stimmen aus dem Alltag . 15 .30 Die Erde ver¬
pflichtet .

16 .00 .^Jn bunter Folge " . 18 .00 Und Abends , wenn kein
Dienst mehr drückt . . . 19 .30 Bühne und Film
int Rundfunk . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20 „ Frohes Wochen¬
ende auf dem Bodensee " .

Richter
Gartenfeldstraße üVl505

Louis Röhrig sen . «* TO oo
Alle Fahrten A ^ OVO

Hans Röhrig jr . « en
Tag u . Nacht , Wagenpflege AJOAV

preiswerte Rheinfahrten
Dienstag,22 . , Mittwoch,23 . ,
Donnerstag , 24 . u . Freitag ,
25 . August

Rüdesheim . . . . 1 .00
Niederheimbach . . 1 .20
Bacharach ..... 1 .20
St . Goar ..... 1 .50

Abtahrt Biebrich 9 .30 Uhr ,
Rückkunft 19 Uhr .

Mittwoch , 23 . August

SeybsTreppenglanz hochglänzend
rasch trocknend , nicht glättend ,
auch , für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . IAO — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

Zu Hochzeiten • Beerdigungen• Ausflügen oder Gsschäftslahrten
stehenWageabereit auf Ihren Rufvorzufihren . Beachten Sie folgendeAngebote

Schneider moi
Römerberg 28 , Tag und . Nacht * ^ lu /

Automobil - Centrale
Bahnhofstraße 27 ) 11

Unter jfaif
als Stätte moderner Haar - und

Schönheitspflege ist uns nicht ip den

Erfahrung undSchoß gefallen .

Können u . die richtigen Mitarbeiter

bei uns den Erfolgverbürgen

Ruf 26101
Wiesbaden neben der

HAUPTPOST

< 3

Woche THALIA - -

bei anhaltend stärkstem Besuch I

Ein Film , der » um Erlebnis wird !

Bisher über 24 .000 Besucher !

KURHAUS

MIT

gekränktes Faktotum

hellseherischer LiebesboteDazu :

Richard

Amateurdetektiv

wunderbare blatt

Sie sich ansehen

aus
köstlichen

dokumentarische

Westwall

Sonntags

MARIA v.TASNADX
dUSTLWOLF

Wilden Westen

beiden Theatern

Dieses wunderliche

Ein Film - »

spannend und aufregend
ie der beste Kriminalroman

Verdis

herrlichenhören
Das

nsterblichen Meisters
berühmten

Heldentenor
sind

au € natnis Geniesich

gestaltet

RM

gesungen

BENJAMINO

Entbehrungen und

-n reiche Leben des

hohe Alter hinein

zündete
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g . da »

ausfetzte .

iriftaüee auf Platten , die mit

Gegründet 1884

Senej

unförmigen schwarzi
.Dagusrrotvv "

ausgenommen

lung mit Quecksilberdämpfen sichtbar gemacht . . .entwickelt '

werden konnten .

seinen Versuchen . „ Balduinsä, .
m Kalk herzustellen , entdeckte er

> und kavierte schon im

Jagueire
nenge6alt

Seit hundert Jahren kann man photographieren
Zur Freigabe der Erfindung am 19 . August 1839 .

» Es ist im allgemeinen wenig bekannt , datz der Ruhm , als
erster der Lösung dieser Aufgabe nahe gekommen zu sein ,
einem Deutschen gebührt , dem Hallenser Arzt Johann

« einrich Schulze . Bei seinen Versuchen . ..Baldumschen
hosvhor

" aus salvetersaurem Kalk 6
die Lichtempfindlichkeit der Silbersalze
Jahre 1727 in der Sonne Schriftzüge

silberhaltigem Kreidelchlamm überzogen waren . Er schrieb
auch eine Abhandlung über seine Entdeckung , deren vraktische
Bedeutung aber damals noch niemand , auch ihm selber nicht ,
klar wurde . Die Sache blieb noch ganz in der gelehrten Theorie
stecken , du aber bekanntlich nicht die grundsätzliche Lösung ,
sondern erst die vraktische Verwendbarkeit die Entdeckung aus¬
macht . so fiel der deutsche Arzt und seine Erfindung der Ver¬
gessenheit anheim .

Erst rund hundert Jahre sväter regte das Problem stch
wieder . In England beschäftigte der Mathematiker Fox Tal -
bot sich mit ihm , in Frankreich waren es der Maler Daguerre
und der verabschiedete Offizier Nicöphore Nievce . die aus ver¬
schiedenen Wegen zu ähnlichen Ergebnissen gekommen waren .
Durch den Optiker Ehevalier hörten die beiden Manner von¬
einander . und es kam zwischen ihnen zum Briefwechsel , der
anfangs von beiden Seiten mit groher Zurückhaltung geführt
wurde . Nach einigen Jahren vereinigten sie sich redoch und
schlossen einen Vertrag zur gemeinsamen Vervollkommnung
. .der von Nievce erfundenen und von Daguörre verbesserten
Erfindung "

. Obwohl nach diesem Wortlaut Daguerre seinem
Mitarbeiter die Priorität einzuräumen schien , geht es doch
nicht gut an . Nievce als den ..eigentlichen

' Erfinder der
Photogravhie auf Kosten Daguerres zu preisen . Daguerre
hatte sich jahrelang selbständig mit ovtischen Problemen be¬
schäftigt . und seine Bemühungen hatten ihren eilten Nieder¬
schlag in seinem berühmten . .Diorama gesunden , dem . farbigen
und perspektivischen Guckkastenbild . dem ersten Dorlauser un¬
seres Kinos . Mit seinen Versuchen , ine Bilder sestzuhalten .
war er allerdings auf einem toten Punkt angelangt , als er
die Bekanntschaft von Nievce machte . Nach dessen 1833 erfolgten
Tode setzte er ihre gemeinsamen Forschungen allein fort , ging
aber dabei zu anderen Methoden über ... Es gelang ihm . aus
silbervlattierten . mit Joddämvfen getränkten Kuvservlatt - n .
die auf diese Weise mit einer dünnen Schicht von Jodsilber
überzogen waren , durch Belichtung in der Camera obscura un¬
sichtbare . .latente " Bilder zu erhalten , die durch eine Beüand -

Schon 1837 durste Daguerre die ersten gelungenen Proben
seines Dersahrens zeigen . Er bemühte sich. Männer der
Wissenschaft dafür }u interessieren , und unter denen , die die
Bedeurung der Erfindung sogleich richtig einschatzten . berand
sich Alexander von Humboldt . In Frankreich setzten sich der
Physiker Arago und der Chemiker Gay -Lussac grogzügig üaiür
ein . Im Juli und August 1839 erstatteten sie in der Barrier
Kammer eingehenden Bericht darüber , mit dem Erfolg , dag
der französische Staat die Erfindung ankauste und D >
wie auch dem Sohn des verstorbenen Nievce etn Ehre

Für die Geschichte der Photogravhie bringt
dieses 3a6i zwei wichtigeGeden klage , die sich beide
an den Namen des meistgenannten unter den zahlreichen
„ Vätern der Photogravhie knüpfen : Louis Jacques Da¬
guerre . Am 18 . November fährt sich der 150 . Geburtstag
dieses Mannes , und am 19 . A u g u st sind genau hundert
Jahre vergangen , seitdem seine Erfindung der
Öffentlichkeit übergeben wurde , was sofort einen
Sturm der Begeisterung oder Ablehnung in der ganzen ge¬
bildeten Welt hervorries . Dieser blitzhatte Ruhm des neuen
Verfahrens war nur dadurch möglich , das die Welt gewister -
maben seit Jahrzehnten aus diese Erfindung gewartet hatte ,
was ia auch darin zum Ausdruck kam , datz zur gleichen Zeit
mit Daguerre mehrere andere Männer mit den gleichen Pro¬
blemen rangen .

Zwei Aufgaben gab es zu erfüllen : die Gegenstände aus
der Natur als Bilder auf eine Platte zu bannen und sie dort
festzuhalten . Das erste Problem war schon seit Jahrhunderten
durch die Erfindung der Camera obscura gelöst . Bereits im
Mittelalter bedienten sich arabische Gelehrte der dunklen
linsenlosen Lochkammer zur Beobachtung von Himmelsbildern .
Sväter beschäftigten sich auch abendländische Gelehrte mit ihr ,
so Roger Bacon und vor allem Leonardo da Vinci , der um
1500 seine Erfahrungen auf diesem Gebiet eingehend beschrieb .
1589 hat Giovanni Baptista Porta zum erstenmal die Loch¬
kammer mit einer Konvexlinie ausgestattet , um deutlichere
Bilder zu erzielen . Aber noch jahrhundertelang blieb das
Problem bestehen , diese Bilder auch sestzuhalten .

Am Nachmittag des 19 . August machte Arago . tu der

Pariser Akademie der Wissenschaft das Verfahren öffentlich
bekannt , das von nun an jedermann nach Herzenslust , benutzen
durfte . Noch vom selben Tage an stieg in den Pariser Avo -
theken die Nachfrage nach Iodsilber und Quecksilber sprunghaft ,
die Ovtikerläden wurden belagert , um eine Camera obscura

zu ergattern . In kürzester Zeit griff die Mode auf Die Provinz
über , und nach wenigen Wochen konnte man auch schon in allen
gröderen deutschen Städten die unförmigen schwarzen Kasten
bewundern , mit denen das „ Dagusrrotyp "

qufgenommen
wurde . Nicht überall löste die Erfindung einbellige , Begeiste¬
rung aus . Von dem Urteil des braven deutschen Ovtrkers . der
erklärte , die Möglichkeit , stch auf diese Werse tm Bilde iest -

halten zu lasten , würde die Menschen zu . .gottloser Eitelkeit
verführen , bis zum erregten Proteltschrei der Maler , dre
fürchteten , durch die neue Kunst brotlos zu werden , sanden stch
alle Formen der Ablehnung . Aber nichts konnte den Sregeszug
der Dagusrrotyvie aufhalten . Trotz der Umständlichkeit des
Verfahrens , das den Darzustellenden zwang , minutenlang , an -

sangs sogar stundenlang , regungslos rn oer . Sonne auszn -

harren . gab es für den berühmten . .Mann , für die elegante
Frau der vierziger Jahre nichts Erstrebenswerteres , als « m
Dagusrrotyv von sich Herstellen zu lassen . Heute besitzen dreie
Vorläufer der Photographien hoben Wert , sowohl um ihrer
Seltenheit als auch um ihres künstlerllchen Reizes,willen ,
und wir freuen uns , wenn stch tn der Familie aus Urgroß¬
vaters Tagen solche Daguerrotyvren erhalten haben . C . K .

Seit 55 Jahren das Spezialgeschäft des Photo - Amateurs

D , , p . .
.

. PhotohausChr . Tauber
Photo - Kino - Pro ektion „

Wiesbaden 20 Kirchgasse 20

Constantia Jtöfui
Inhaber : Curt Krieger

Optikermeister

OPTIK FOTO

WIESBADEN

LANGGASSE 5

Telefon 24643

Juto Husch
Fotografen -Meister

Lichtbild -Werkstatt

Rheinstraße 15 - Fernruf 24287
Moderne fotografische Bildnisse

* Architektur - , Industrie - u . Reklame -

Leica -Arbeiten Aufnahmen - Entwickeln , Kopieren

100 Jahre Photographie
davon 40 Jahre

CkktCf Ctnain seu .

Wilhelmstr . 28 am Verkehrsamt

Werdet Mitglied der NSV .

Die Xufgebotenen
vom Donnerstag , dem 17 . August 1939

Andreas Flörfch . Wiesbaden . Kl . Burgstr . 4
Maria Glaab . Worms . Kyffbäuserstr . 2

Karl Otto . Wiesbaden . Schwalbacher Str . 14
Helena Klein . Wiesb .. Schwalbacher Str . 14

Erwin Lies , Wiesbaden . Rüdesheimer Str . 42
Kunigunde Schneider , Wiesbaden , Hegelftr . 6

Adolf Back . Wiesbaden . Frankenstr . 10
Johannette Back . Wiesbaden . Frankenstr . 10

Heinrich Brüder . Wiesbaden . Wörtbttr . 5
Gertrud Röller . Ebingen . Schulstr . 18

Franz Jungbluth . Wiesbaden . Moritzstr . 66
Lina Maurer . Wiesbaden . Moritzstr . 66

Karl Ullmann . Wiesbaden . Scharnhorftstr . 11
Agnes Odenbreit . Wiesbaden . Michelsberg

Willy Schmolle , Erbenheim . Fliegerhorst
Ottilie Riste . Wiesbaden . Karlstr . 8

MÖBEL
Kautsche , Sessel,Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Photo • Optik BOUFFIER
Wiesbaden , Rheinstraße 49

Eckhaus Kirchgasse

Marken - Kameras u . Zubehör

AUSFÜHRUNG ALLER PHOTOARBEITEN

Sie sich selbst durch einen

Probeauftrag
von der Leistungsfähigkeit
meines mit den modernsten
Geräten ausgerüsteten
Foto - Labors

Albrecht - Drogerie
H . LI ESTMANN

Albrechtstraße 16 . Ruf 27214

Neuzeitliche Photos

\ CKtno -.

Foto -Apparate und Zubehör

Entwickeln - Kopieren
Vergrößern

Gneisenaustraße 13
Fernruf 20806

Photo - Drögerie

Mackimkieimer
bekannt seit 35 Jahren

als Photo - Fachmann

PHOTO - HEEP
Kirchgasse 26 / Gegründet 1908

PHOTO - ATELIER UND - HANDLUNG

Seit 30 Jahren

PHOTO - STRAUCH
WIESBADEN BAHNHOFSTRASSE 12

Spez . Vergrößerungen und la Colorits

fttetier Dluttcr
Rheinstraße 47I Telefon 21535

Ä Blähungen ?

DnHähle ' s
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Heinz Moos

Leni Moos

geb . Jünke

geben ihre Vermählung bekannt

Wiesbaden , den 20 . August Kaiser - Friedrich - Ring 30

Rmtüthe Behonntmad ] ungen _

Leffentliche Sitzung der Ratsherren .

Dienstag , den 22 . August 1939 . 16 Uhr findet im
Bürger !aal des Rathauses eine öffentliche Sitzung
der Ratsberren statt .

Tagesordnung :
1 . Bebauungs - und Fluchtlinienoläne .
2 . Strahen - und Kanalbauten .
3 . Umgestaltung des Synagogengeländes .
4 . Schaffung von weiteren Parkplätzen und Ein¬

richtung von Straken - Verkebrsstgnalanlagen .
5 . Bau eines Hitler - Jugend - Heimes in Wiesbaden -

Dotzheim .
6 . Errichtung einer unterirdischen Bedürfnisanstalt

Ecke Kaiser - Friedrich -Ring und Schiersteiner
Strohe .

7 . Um - und Erweiterungsbauten :
a ) Erneuerung des Ratskellers .

. b ) Erweiterung der Bücherei Rheinstrahe 51 .
c ) Einrichtung eines Hörsaales in den Kranken¬

anstalten .
d ) Um - und Erweiterungsbau des <xrredhoss -

gebäudes in Wiesbaden -Dotzheim .
8 . Mitteilungen über Angelegenheiten der Ver¬

kehrsbetriebe .
Anschliehend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt .

Wiesbaden , den 17 . August 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Einlaßkarten für die öffentliche Sitzung sind im
Ratbaus . Zimmer 26 . erhältlich .

Besiedle
ab Fabrik

90 g Silberauflage
z . B . 72 Teile

105 RM
Bequeme Teilzahl .

Gratiskatalog
A . Pasch & Co .

Solingen 59

Den guten
Sonntagskuchen
backen Sie
mit d . neuen

Gasherd von

Möser v

Wellritzstr . 51

Beachten Sie
jnsere Ausstellg .
Aut Wunsch Teil »
Zahlung rhit RM .
10 .— Anzahlung

Ein Huf

aus unserer Putz - Abteilung

Vornehmer Damenhut

aus Haarfilz , kleidsame Form , mit aparter

Schleiergarnitur ..............
9 ”

Beachten Sie bitte unser Spezialfenster

KRÜGER & BRANDT
WIESB APEN ■ KIBCHGASSE 39 - 4 «
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Ctdluncncetiotü

Der Fachmann für gute Weine und Spirituosen

2

10

Saiisgemche

Blumen - Bundschuh

Wörthstr . 15 - Fernruf 27084

3

9

8

htmengfüße

. Liier 0 . 28

. Liter 0 . 40

EMstliche
Wilma

Am müden ,

.
brennenden

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
6 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr ____

Werdet Mitglied
der NSV . !

Schiersteiner Str . 11
Wellritzstr . 17

Schwalbacher Str . 9

Blumengeschäft ^ Uard Stark
Wiesbaden . Luisenstraße 42 ( Residenztheater ) * Fernsprecher 20984

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

DlöM - vUufccrt

Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

7 Immob .-Verkäute
8 ImmobuKauIgesuche
9 Verkäufe

10 Kaufgesuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Jüna . ruverläss .
Sausburfche

sofort aefitot
R-riebr . Schmidt .

Lebensmittel .
Hockstättenstr . 16

In Wiesbaden oder Mainr !

gepflegtes rentables Zinshaus
Preis ! , ca . 40 000 Mk . . bei 15 - bis
20 000 Mk . Anzahl . , sowie kl . nett .
Einfamilienhaus , mögl . Bahn¬
station . Rbeingeg . . für 1500 bis
2000 Mk . zu kaufen gesucht .

Immobilien - Kann ,
Saarbrücken . Sulzbachstraße 5 .

Maler -

Tüncher -

Anstreicher -

Arbeiten
Möbellackieren

usw ., alle Fack -
a : b . führt aus

Wilh . Kröck .
Dotzbeimer

Straße 31 . 2 .
Telefon 28291 .

Blumenhaus Fink Inhaber : H . Diefenbach

Bleichstraße 4 3 • Fernsprecher 25226

Gärtnerei am Adolf - Hitler - Haus

Blumenhaus £ a,rl J 8111g
Ecke Große und Kleine Burgstraße

vermittelt Blumen in alle Welt

Seerobenstr . 21 Fernruf 27086

ÜOlil -

Mttü
gesucht .

Hotel
- Fürttenbof "

.
Sonnenberaer

Strafte 32 .

Schön . Heller
Raum

ca . 100 qm . ge¬
eignet als Büro .
Laaer ob . Werk¬
statt Bill . z . vm .
Ueber 30 I . war
Möbelschreinerei
und Laaer dort .
Scharnborststr .19
ob . Tel . 60626 .

Ruh . Ehepaar sucht sonnige

2 - Zim . 2Üohnung
sofort . Instandsetzung kann

übernommen werben . Ang . u -

B . 320 an ben Tagbl . -Berlag .

Robert Schulze

Blumenhaus am Markt * Rathausstr . 10 - Tel . 27025

Anschrift brauchen wir
und die Dauer Ihres
Aufenthalts , um Ihnen
das „ Wiesbadener

Tagblatt " in Ihre
Sommerfrische noch¬
senden zu können .

Fleurop Blumen -Vermittlung durch

Jos . Engelmann
Taunusstraße 22 » Fernsprecher 25864 Gegründet 1880

Beziehbare Villa
( Sübviertel )

10 Zimmer u . reich ! . Neben -

gelab ( auch f . 2 — 3 Familien
unterteilbar ) , mit 20 000 RM
Anzahlung zu verkaufen b .

Immobilien -Verkehrs -Ges . m. b . H.
Wilhelmstr . 9 . — Tel . 26550 .

Mer
beste Lage

Billa . Balkon ,
fl . W .. Ubland -
str . 15 . 1 . St . n .
Kaiserbof z. vm .
Pütz . Tel . 24490 .

Mes W
15 bis 18 Jahre , für Foto -
Atelier als Labenhilfe u . f .
Botengänge sofort gesucht .

Foto I . Rimbach
Kirchgasse 70 .

Zeitschriften - Großvertrieb
sucht zum Äustragen von Zeit¬
schriften an Abonnenten gewissen¬
hafte unb ehrliche

Frauen
für Wiesbaben u . näb . Umgeb .
Rabfabrerinnen bevorzugt . Be¬
werb . erb . u . 3 . 286 an Tagbl . -Vl .

Industrieller Betrieb Nähe Mainz sucht gewandte

Stenotypistin
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschr .

sowie Angabe der Gehaltsansprüche und

des frühesten Eintrittstermines unter A . 961

an den Tagblatt -Verlag .

Blumenhaus und Gärtnerei

Heinrich Peuten
Wiesbaden • Moritzstraße , Ecke Adelheidstraße ■ Fernsprecher 26511

Blumenhaus £ mj | ßeC |< er

Langgasse 56 , am Kranzplatz - Fernsprecher 27483

Nr . 192 . Sette 11 .

Einmach - Essig .

Wein - Essig • •

ZILLI

Suche sofort febr
aut möbliertes

ZilBEF
mit flieh . Wasser
u . wenn möglich

Telefonbenuh .
Ana . u . A . 957
an Taabl .- Verl .

H . Weygandt
Blumenschmuck Blumenspendenvermittlung

Langgasse 23 ( neben Tagblatthaus ) Fernsprecher 28546

M
' Men !

Tausende Ihrer Leidensgefährten
haben schon die Erfahrung ge¬
macht : Füße , die vor Überan¬

strengung geschwollen und ent »

zündet sind , die vor Übermüdung
brennen und stechen ,
die übermäßig
schwitzen ober
von Schwielen
und Hornhaut
geplagt werden ,
finden schnelle -

Linderung und
Erholung in einem
Fußbad mit Saltrai . Schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel
dieses bewährten Mittels in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter

heißem Wasser . Tauchen Sie dann Ihre schmerzenden
Füße t0 - 20 Minuten in bas milchige Äad , das Sie
bereitet haben . Schon bald stellt sich die belebende

Wirkung ein . Das Lad bringt tief in die Poren
der Haut ein . Oie Liutzirkulation wird kräftig an¬

geregt , das Lrennen und Stechen verschwindet mehr
und mehr , die Schwellungen gehen zurück unb Schwielen
und Hornhaut werden erweicht . Sie werden dankbar

sein für den guten Rat und Ihren Füßen täglich diese

Erholung schenken . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie
mit Saltrat nach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind ,

vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der angebro¬
chenen Packung den vollen Preis und Ihre ilnkosten .
Saltrat erhalten Sie in allen Apotheken und Drogerien .

wir weiten Stellung »,
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au f
Ldiffrc -klnzeigen keine
Driginal -Aeugnifl -
deizufügen . Linge .
reichie Zeugnisse und
äbnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Die weitverzweigte Organisation „ Fleurop " gibt Ihnen die H

Möglichkeit , zu jeder Gelegenheit und in vielen Orten des 1

Reiches u . des Auslandes „ Blumen sprechen zu lassen “ |
In Wiesbaden geben Ihnen die hier anzeigenden I

Blumengeschäfte gerne ausführliche Auskunft j

Max Amersberger
Wilhelmstraße 8 Fernsprecher 27013

Blumen in alle Welt

HklMiWn
mit Kochkenntnissen , für Einf .-
Haus gesucht . Hilfe vorhanden .

Ahmus , Sckumannstraße 15 .

__________ Telefon 23660 ._________

Zuverlässiges

SauslniWen
z . 1 . Sevt . aef .
Kavellenstr . 71 .

1 . Stock .
Offiziers - Witwe

sucht tüchtiae
Haus¬

angestellte
mit Kockkenntn .
für klein , rubia .
Villen - Hausbalt
sofort ob . fväter .

W .-Biebrick .
Hindenbura -

allee 169 .
Telefon 60421 .

Anstänbiges
junges

Zwett -

mädchen
für Villenhaus¬

halt gesucht .
Beck ,

W .- Biebrick ,
Rbctngaustr . 3 .

j Weibliche ^ erfoneh |

gewerbliches Peiföääg

Tücktiges .

belvierslaniem
sofort gesucht .
Luilen -Cafe .

Luisenstraße 49 .

Pünktl . zablenb .
Mieter suchen
2— 3 - Z . -Wobn .

auch Stabtranb
anaen . Ana . u .
M . 318 T .- Verl .
Aelt . Ebevaar .
Vol .-Beaml . . L

3 - 4 ' 3 . -WD .

Ana . u . SB . 318
an Taabl . - VerL

Offizierswwe . s.
3 - 4 -Z . - MW .

Bab . möal . mit
Garten . Ana . u .
I . 318 an T .- V .

Beamter sucht
4 - Zim . -Wohn .

Ang . u . 3 . 309
an Tagbl .- Verl .

Sol . Eben , sucht
für länger faub .

mM . Wohnung
Wobn - . Scklafz . .
Küche , möglichst

Niib '
e Hauot -

babnbof . evtl .
Biebrich . Prem -
Ana . u . 8 . 321
an Taabl .- Verl .

Zwei 6er . Dam .
suchen in aut . H .
2 möbl . Zimmer
cd . 1 groß . Zim .
mit Küchenben .

Ana . m . Vr . erb .
u . K . 319 T .- V .

Verloren
Geldbörse

mit Inhalt zw .
Markt - und

De Laivsestratze .
Abzug , geg . Bel .
Fundbüro .
Kanarienvogel .

2 . Aua . zuaefloa .
Abz . a . U . Kais .»

Fr .Rina 53 .
Parterre links .

Guterbaltener

Sinöerwagen
ZU verkaufen .

Oranienstr . 37 .
Htb . 1 SBassuna

Gasherd
4flam .. fast neu ,
billig zu verk .

Klarentbaler
Straße 1 . 1 lks .

Verschiedene
fast neue

3nttallations -
Werkzeuae

zu verkaufen
Porckstr . 6 , 1 r .

| $ änMet <Strtiiafe |

Schreibmaschinen
für Büro und

Reife .
Eroßauswabl .

W . Grafe .
am Schillervlatz

Reparaturen .

Mbl . Manf . z. v .
Frankenstr . 8 . 1 r
Sck . möbl . Zim .
sofort zu verm¬
alt . Herr bevorz .
Rieblstr . 29 . 1 r .
am Rina .
Möb !. Zim . fev .
Kockael .. 6 RM .
Schacktstr . 12 . 1 .
Möbl . SBobn - u .
Scklafz . m . Bad -
u . Kückenbenutz . .
Z .- Hz . . z . 1 . 9 . zu
vm . Sckiersteiner
Straße 68 . 1 .

Kl . MWW
auch auswärts ,

zu kauf , aefuckt .
Ana . u . D . 321
an Taabl .- Derl .

3b . zuverläss .
Mädchen

f . Penf .- Sausb .
sofort aefuckt .

Krüger .
Tbelemannstr . 3 .

am Kurbaus .
Erfahr , sauberes

Mädchen
für d . Haushalt
taasiib . z . 1 . 9 .

aefuckt . Diehl .
Bleickstraße 7 .

Sauberes

Mädchen
zum 1 . Sevt . aes .
Metzgerei Kern .
Erabenstraße 30 .

WÄ
Zuverlässiges

we
nickt unter 18 I .
f . alle Sausarb .
gesucht . Allein -
steb . Mädchen

find , frdl Seim ,
ffian S . Treffer «

Bingen .
Sans -Reckert -

Straße 12 .

1,2 Opel
ZU verkaufen .

Telefon 23145 .
Motorrad .

120 ccm , für 250
RM zu verkauf .
Adr , i . T .-V . Oo

Waschmaschine .
für 50 v . S . der
Anto . .oval .Tito .
2 Rußb . -Bettst . .
Racktt . . w . Met .-
Bett . kl . Wascht . .
wß . Kleiderlckr .
u . a . an Priv . Z.
verk . Doßbeimer
Straße 32 . 3 lks .
Kfndersvortwag .
sehr gut erhalt . ,

zu verkaufen .
Kais . Büdinaen -

straße 4 , 2 .

(zum Ansetzen )

WM W

WWkill .
W

Teüoerlehk

| ftupttalien=8ngei)ote |
Möchte mich

iinanz . an nut .
Holzhandel oder
äbnl . beteiligen .
Pottlaa . L . S . 99

Sonnige große
1— 1 >- -Z . -Mohn ,
von ält . Ebev .

gesucht . Ana . u .
U . 318 an T .-V .
Aelt . rub . Frau

fuckt
l - ^-2 -Z . - Wobn .
Räbe Schierst .

Str ., vktl . Zahl .
Fran Glöckner .
Zietenring 6 .

2 - HW
sofort gesucht .

Ang . u . T . 319
an Taabl .- Verl .
Aelt . Ebev . suckt

sonnige
2— 3 -Z .- Wobn .

Ana . u . T . 318
an Taabl . -Verl .
Zum 1. 10 . evtl ,
auch früh . ob . sv .
3 'X>— 4 - Zimmer -

Wobnuna
ein toi . Zubehör
zu miet , gesucht .
Ang . u . SB . 319
an Taabl . -Verl .

3üna .

AlleinmWen
f . Haushalt aef .

Woitun
Wielanbstr 3 .

Wge Frau
bis üb . Mittag
in Arzt - Sausb .

fof . aef . Ana . u .
B . 321 an T .-V .

3nnge Fran
v . 8 - -10 Übr Z.
Jnstandbalt . der
Prarisräume fo -

fofort aefuckt .
Wilbelmstr . 40 .
1 , Stock reckts .

Gefuckt zuverl .
unabhängige
Monatsfrau

von 548 — 3 Uhr
täal . Damback -

tal 20 . Hockvart .
Fleiß . Putzfrau

2 x wöchtl . aef .
2 %— 3 Stunden .
Lorelevrina 14 .
1 . Stock links ,

Putzfrau
aef . 3 . Frank .

Kranzvlatz 5/6 .
Friner - Salon .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Ordentl . saubere

Wo «
für morgens 2

Stunden Laden

putzen gefuckt .
Köbr - Hüte .

Lanagasse 3 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Männliche Peifönm |

| Saafman . Personals

18. Mist
mit - Kennt » , in
Stenoaraobie u .
Schreibmaick . so¬

fort aefuckt .
H . Seinen .

Stablkonstrukt ..
Wiesbaden .

Wellblechgarage
für Perf . - SBaaen
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . K . 31
an Taabl .- Ver
Eebr . wß . Knck .-
Herd , ca . 90X65
zu k. aef . Sing . u .
3 . 319 T .- Verl .

Flaschen -

iörbe
zu kauf , gesucht .

Tel . 23211 .

Anlchlun an
Dame . Ang . u .
U . 317 T .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

WM « !
■ iimiiiminiiMiiiiiiii

Wehrmachtsangestellte fucht
sofort eine

3 - Zimmerwohnung
Instandsetzung kann über¬
nommen werden . Ang . unter
D . 320 an den Tagbl . -Verl .

Kleiner Laden
mit Nebenraum , mit Wasserantol .
oder 2 Räume im Erdgeschoß oder

1. Stock , im Kurviertel , für kos¬

metisches Institut sofort ob . water

gesucht . Ang . mit genauer Be¬

schreibung unb Preis u . A . 9b »

an den Tagbl .-Verlag .___________

für Butz sucht
Ö . Nothnagel .

Er . Burastr . 16 .
- Hanspersonal |

Fleißiges

AlleinmiWen
in Dauerstellung
für 1 . Sevt . aef .

Dr . Beck .
Luisenstraße 6 .

AlleimMchen
über 25 I .. für
kl . rub . Sausb .
( alt . Ebevaar )
z. 1 . Seit . aef .

Näb . Alerandra -
straße 17 . _______

WM
titot . u . ebrlto .
z . 1 . Sevt aef .

Luisenstraße 3 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

- 2 leere W .
m . Kell . u . Herd
zu vm . Vorausz .
Ana . u . M . 320
an Taabl .- Verl .

Läden und
Eesckäftsräume

Kaufe ante

3 « «*
Schmuckstücke .

P . Carl .
Müblaasse 15 ,

Ältgold und Silber
sowie gute Brillanten
kauft z. Selbstverarbeit .

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Saus - Telefon
zu tauf , gesucht .
Ang . u . F . 318
an Tagbl . - Verl .
Sck . Bettcoucke
u . Chaiselongue
von Privat zu
tauf . aes . Ang .
E . 318 T .- Verl .

Euterbaltenes

DKW .

Meisterkl . Cabri
o . ä . geg . Bar¬
zahl . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 982 T .- Verl .

Billige Bucher
Das Soldaten¬

buch , 2 Pracht¬
bände . ca . 1500
Bilder . 12 RM .

Chamberlain ,
Grundlagen ,

2 Bände . Lein¬
st RM . Bunter ,

Geschickte des
Altertums ,

8 Bände . 12 .— .
Famil . - Blätter
1869 . 2 Bände
3 RM . Reue
Volkshochschule .

4 Bände . 8 RM .
sowie 1 Partie

Kriegsbücher .
Romane usw .

1 RM bas Stück
sämtl . best . erb . ,
i . Auftr . zu vk .
Anruf . Zigarren -

baus Meyer .
Moritzstraße 16 .

2 Bettstellen
m . P .- Svr .- R . .

1 kl . 2fl . Gasb .
b . zu vk . Ber -
tramstr . 7 , 3 r .

Eis . Bett
Nackttito u . a .

kl . Tito bill . ab -
zuaeb Ana . unt .
D . 318 an T .-D .

| Privat - Pettiuse

1 Baum Birnen
( Stuttg . Eais -
fiirteD zu verk .

Leiter vorb .
Dambachtal 20 .

Hochp . , SBerz .

BlMellen
Reineclauden

und Mattenten
zu verkaufen

Wartestraße 21 .
Pfeiffer .

Bolksemvfänger
m . dunam . Laut¬
sprecher Zu verk .

Buff . Adolf -
straße 9 , 4 . St .

Klavier
Geige . Cello .

Laute u . Man -
boline zu verk .

Schiersteiner
Str . 9 . Part , r .

Bteltewiw

| Weibliche Personen \

| llansmän. Personals

Suche Stell , als

Ml *
in Stoffwaren -

Geto . . m . Fam .-
Ansckl . Bin 21
Jahre alt . aus
gutem Kaufm .-

Haufe u . im Be¬
sitze von Führer¬
schein 3 . Angeb .
bitte an
Frl . M . Divvel .

Eikenack .
Marienstr . 13 . 1

| Hanspeisonal |
Aelt . Stütze suckt

halbtags , auck
stdw . Stell , in kl .
ruh . Ssb . Ang .
u . L . 319 T .-V .

M . Wen
welckes läng . I .
in Stell , war . L
Stell , sunt 1 . 9 .

Näb . bei Dorn .
Hermannstr .13 . 3

i Luiiiuichs 'Mionen

| ItaufmiiH. Personal

Angestellter
suckt für norm .
Stell , in taufm .
ob . äbnl . . evtl ,

guck in iedtn .
Büro . Ang . unt .
V . 313 an T .- V .

3g . tüchtiger

Mergeselle
gesucht .

Bäck . SBeugandt .
Eolbgqsse 5 .

Page
gesucht .
Hotel

. Zwei Böcke " .
Junger

MM
sofort gesucht .

Babnbof -
Drogerie .

Babnbofstr . 13 .

Pferdepfleger
lebia . Zu Reil -
vferd . aes . auß .
Lobn fr . Ver¬
pfleg . ruWobn .

Reit - und
Fahrschule

»Eroß -Matnz
Mainz Mdm -
hacker Straße

Tel . 33876 .

Aelt . Wwe . fuckt
einf . nett möbl .
3 . b . g . Menfck .
bis 20 .- . Ang . u .
B . 318 an T .-V .
Berufstät . Frl .

fuckt bald ,
größ . leer . Zim .
Ana . u . M . 317
an Taabl .- Verl .
Sielt . Dame fuckt
in gutem Haufe
2 leere Zimmer .
Ang . u . 6 . 317
an Taabl .- Verl .
Leeres Zimmer

oder Manf . mit
Kockael . aefuckt .
Ana . u . S . 318
an Taabl .-Verl .

Beamter fuckt
2 leere Zimmer

von Hauswirt .
Ang . u . K . 309
an Tagbl . -Verl .

LWl unb

z-Zim- Mu .

z . 1 . 10 . aefuckt .
Ana u . G - 321
an Taabl .- Verl .

Wenn Reicherts - Möbel

die Wohnung schmücken ,
Wird alles

zur guten Ehe glücken !

MMllllWN

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Einf . mbl . Zim .
an Berufstät .

zu Derrn . Bleick -
straße 33 . 1 r .
Er . mbl . b . Mf .
i . 3 . St . . Herd ,
eia . Gasautomat
an ält . Frau zu
verm . Oranien -
straße 25 , 2 . St .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Taunusttraße 44
3 . Stock links .

20

Sertäufe
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Beutle » wieder Eolfmeitter .
Am Donnerstag wurden auf der herrlichen Anlage in

-8 a d E m s die Endlviele zur Internationalen Eolfmeister -
ichaft von Deutschland ausgetragen . Bei den Männern
Merte sichrer Engländer H . 6 . Bentley zum vierten
Male den Titel . Er war schon Meister in den Jahren 1933 ,1937 1938 . Hatte der Brite in den diesjährigen Meister -
Ichanskamofen bisher zumeist nur knavv gesiegt , so zeigte
er im Endkampf gegen den Neuseeländer E . B . Ward die
ganze Vielfalt seines glänzenden Könnens . Bereits am
Vormittag , in der ersten Runde , batte Bentley durch seine
Ncheren Schlage und die Genauigkeit seiner Svielanlage eine
klare Führung herausgeholt , zumal sein Gegner recht nervös
svlelte . Am Nachmittag war der Kamps bereits beim zehnten
Grün entschieden , so daß von den 36 Löchern nur 28 gespielt

SiraB ^ an dem Tor D des Turnierplatzes „ Unter den

r -^ ennü um 9 Uhr der Start zu der 5 Kilometer
Schnellstrecke ist . Der Weg dieser Schnellstrecke führt über
den von -Jbell -Weg bis zum Waldhaus , links einbiegend
am Hof Adamstal vorbei , ein Stück der Chaussee zur
Eisernen Hand bis zur Höhe des Holzhackerhäuschen entlang ,alsdann über Fischzucht und Platter Stratze zum Ziel ,
wiederum in Höhe des Schlosses „ Waldfriede " am Tele¬
grafenmast 24 . Die Gespanne werden einzeln abgelassen '
die Abteilung a ) hat die Strecke in der Höchstzeit von
40 Minuten , die Abteilung b ) in der Höchstzeit von
30 Minuten zu überwinden .

Die Leitung dieser gesamten Prüfungen liegt in
Händen des Führers der Reiterstandarte 150 . Sturmhaupt¬
führer Weidmann , welcher gleichzeitig auch das Richter¬
amt mit Major a . D . Edler von Scheibler und dem
Fahrmeister Obertruppführer Eidenmüller übernom¬
men hat . Mit der veterinärärztlichen Betreuung ist der
Standartenveterinür der Reiterstandarte 150 , Truppführer
Dr . Hen n , beauftragt worden .

Vot dem TD uvffr eis .

Wiener Stadtelf in Wiesbaden

D/e deutfäen Wagen Favorit .

Erstes Training zum „ Groden Preis der Schweiz " .

Auf der 7,8 km langen Bremgarten -Rundstrecke vor den
Toren Berns wurde am Donnerstag zum ersten Male zum
„ E r o tz en A ut o p r e i s der Schweiz " trainiert . Die
deutschen Wagen waren weitaus am schnellsten . H . Lang
auf Mercedes - Benz kam mit 2 :39,8 Minuten = 164 Stdkm .
als bester Fabrer dem absoluten Streckenrekord von Bernd
Rosemeyer mit 169,6 Stdkm . recht nabe . v . Brauchitsch
und Car acc io la ( beide Mercedes -Benz ) fubren 160 und
137 .3 Stdkm . Nur wenig langsamer waren die Auto - Union -
Aabrer Muller , Stuck und N u v o l a r t . Die auslän¬
dischen Wagen konnten hier bei weitem nicht mit . Der Stall
^ E .ell tritt mit neuen 3 -Liter - Maserati -Wagen an und
verzichtet auf den Start der Delabave . Der Franzose R a v b
fuhr auf einem der Maserati - Modelle mit 3 :15,4 Minuten
die beste Zeit der nichtdeutschen Wagen in der großen Klasse .
Uberralchend gute Zeiten »wurden in der 1 .5 -Liter -Klasse
der Rennwagen herausgebolt . Hier erreichte der Italiener

Vt !V1lT „ Metta " 2 :45,2 Minuten = 158 .66tö «m unb übertraf damit D obsons Streckenrekord von
146 .9 Stdkm . ganz erheblich . Der Schwarzwälder P . Pietsch
lMaserati ) kam auf 150,6 Stdkm . I o a ( Maserati ) von
^ . «süddeutschen Renngememschaft war dagegen mit 120,7
ötotm . sehr langsam .

Das rote Industriezentrum ist bedroht , gleichzeitig die
auf vl vorgedrungene rote Artillerie . Da beide nicht
gleichzeitig zu decken lind , versucht Rot einen Gegen¬
angriff .

, Rot : J g5 — f5
4 . Blau : H gl -— el x A el

Gewinn der blauen Partei durch Schlagen der fünften
EÄdwane . vatte Blau F elO — e9 x H e9 gezogen , so

8 « re durch Rot J f5 — eö x A e5 ein „ Unentschieden "
e Folge gewesen .

Schon die ersten Tage der neuen __ _______ _______ ______
Gau Südwest einige bedeutende Handballkämvfe . Am
kommenden Sonntag , 20 . August , wird in Homburg ( Saar )
das noch ausstehende Vorschlußrundensviel um den Gau¬
vokal zwischen Mittelpfalz und Nordwest Pfalz
ausgetragen . Der Sieger trifft am 27 . August in Groß -
Gerau im Rahmen des Kreisfestes des Kreises Darmstadt
auf die Elf von Darmstadt , die die Endrunde bereits
erreicht bat .

Blau wirft überraschend seine auf der Hauptstraße
stehende Artillerie nach dem rechten Flügel und bedroht
von dort aus nicht nur die auf Höhe g5 festgesetzte rote
Infanterie , sondern auch die auf L9 in schwere Kämpfe
verwickelte rote Artillerie . Rot vernichtet aber die
blaue Artillerie mit Hilfe des Bombengeschwaders 15 .

, Rot : F 15 — L5 x A L5
2 . Blau : F eo — ko

Zetzt erkennt , man den Sinn der Opferung der blauen
Artillerie . Die feindliche Fliegerstaffel mußte abgelenkt
werden , um den eigenen Luftstreitkräften die Möglich¬
keit zu geben , unter Zeitgewinn die Hauptstraße zu
raumen und der auf . i9 stehenden Artillerie Platz zuWaffen . . Rot . muß seine eingeschlossene Infanterie in
Sicherheit bringen .

Deutjcfjlanöe Spi ^ enflaffe in Wien .

Vor den Studeuten -Weltfvielen 1939 . — Die Fußballpaarungen der Vorrunde bereits ausgelost .

Zwei Städtespiele von besonderem Reiz stehen dann am
ersten September - Wochenende bevor . Die Stadtelf von
Wien , die mit der Ostmark - Eauelf identisch ist , spielt am
Samstag , 2 . September , gegen Wiesbaden und tags
darauf im Rahmen des Kreisfestes des Kreises Grob -Frank -
furt gegen Frankfurt . Am 3 . September nehmen außer¬
dem die Punktefviele der Eauklaffe ihren Anfang , doch wer¬
den sie mit Rücksicht auf die NS .-lKampfspiele nicht am
10 . September , sondern erst am 17 . September fortgesetzt . Am
9 . /10 . September findet ein Lehrgang für Spitzenspieler
tatt , der die Mannschaftsaufstellung zum Gausviel gegen

Mittelrhein am 8 . Oktober erleichtern soll . Dieses Treffen
gegen den Gau Mittelrhein wird entweder in Wiesbaden
oder in Griesheim bei Darmstadt vor sich gehen . — Die
Jahrestagung der Handball - Sachbearbeiter im Gau Süd -
west findet am 30 . September und 1 . Oktober in Bad Dürk¬
heim in der Pfalz statt .

Waffeefpoet .

Eau - Staffelmeisterfchaften der Kanuten .
Die Gaue S ü d w e st und Baden führen am kommen¬

den Sonntag auf dem Main in Frankfurt ihre Kanu -
Staffelmeisterschaften gemeinsam durch . Sechs Vereine mel¬
deten sieben Mannschaften mit 42 Booten und 63 Fahrern .
Gestartet wird in drei Einer - und Zweier - Faltbooten . Um
die Gaumeisterschaft bewerben sich : Mannbeimer KE . I .
EfL . Darmstadt , Post - SV . Frankfurt . Polizei - SD . Frank¬
furt , Mainz - Kasteler RE . Eermanka 1860 . Mannheimer
KE . n und PE . Mannheim . Der Sieg berechtigt zur Teil¬
nahme an den Deutschen Staffelmeisterschaften .

fjotfey .

Tgd . 46 Worms gegen DSK . Wiesbaden .

Mit dem Treffen Tgd . 46 Worms gegen DHK . Wies¬
baden werden die Hockey - Aufstiegsspiele im Gau Südwest
fortgesetzt . Die Wormser konnten gegen Wiesbaden schon
das Vorspiel mit 1 :0 siegreich gestalten und man erwartet
sie auch diesmal in Front . Der kommende Sonntag bringt
weiterhin einige interessante Freundschaftsspiele , u . a .
Weißblau Aschaffenburg — Frankfurter TV . 1860 , Eintracht
Frankfurt — TV . 60 Fechenheim und 1 . Hanauer THK . —

Allianz Frankfurt .

Das Weljtfretsiuemet hat begonnen
130 Pferde gestartet . — 45 Kilometer Dauerfahrt durch den Taunus .

zu werden brauchten . Der Engländer erfocht also mit 9 und
8 einen überlegenen Sieg .

Bei den Frauen glänzte die Belgierin Denise Oury
durch ihre geschickte Plazierung und eine unerschütterliche
Ruhe . Sie führte bereits mit fünf auf . als ihre Lndfviel -
gegnerin , die in England lebende Amerikanerin Ruth
Woodgard . vier Grün hintereinander buchte . Die Bel¬
gierin verlor aber keineswegs ihre Sicherheit und erfocht
schließlich doch noch mH fünf und drei Sieg und Meister¬
schaft . Der Führer des Deutschen
Henkell , ebrte die Meister .

Nach sorgfältiger Prüfung und Vorbereitung ist nun
auch die deutsche Leichtathletik -Mannschaft aufgestellt wor¬
den . die Deutschland bei den Studenten -Weltivielen 1939 in
Wien , die vom 20 . bis 27 . August durchgefiibrt werden ,
gegen starke internationale Konkurrenz vertreten wird . In
ihr stehen zahlreiche Athleten , die schon wiederholt ihr
großes Können in internationalen Kämpfen bewiesen und
mit zu Deutschlands Spitzenklasse und Olympia -Anwärtern
zählen . Unsere Mannschaft , die unter der Führung des Olym¬
piasiegers Gerhard S t ö ck steht , bat folgendes Aussehen :

100 m : Boenecke ( Berlin ) , Vogelsang ( Köln ) . Köster
Mannheim ) , Mellerowicz ( Berlin ) , Struckl ( Wien ) ,
Schmitt ( Heidelberg ) : 200 m : Struckl , Eichenbrenner ( Ber¬
lin ) , Köster . Salland ( Bonn ) . Müller ( Kiel ) . Helm ( Bonn ) :
4 0 0 w : Helm . Rink ( Berlin ) , Wieland ( Halle ) . Rose ( Bres¬
lau ) . Darr ( Marburg ) , von Keitz ( Marburg ) : 80 0 m :
Dessecker ( Stuttgart ) . Steinbach ( Hamburg ) . Euling ( Leip¬
zig ) : 150 0 m : Dessecker , Stieglitz ( Wuppertal ) . Schulte
( Braunschweig ) . Seidenschnur ( Kiel ) : 5000 m : Ohm ( Ber¬
lin ) , Weidmann ( München ) , Fellersmann ( Hamburg ) ,
Jenautske ( Köln ) : 110 - w - Hürden : Weder ( Berlin ) .
Eraßboff ( Halle ) . Bues ( Berlin ) , Langmayr ( Wien ) ,
Ahrends ( Hamburg ) : 400 - w - Hürden : Darr , Hernegger
( Wien ) . Mayr ( München ) . Eraßboff : 4 >< 100 m : 1 . Mann¬
schaft : Boenecke . Müller . Mellerowicz . Köster : Bogelsang
( Ersatz ) : 2 . Mannschaft : Struckl . Salland . Eichenbrenner ,
Schmitt : 10 x

_ % - Runde - Staffel : I . : Boenecke , Vogel¬
fang . Köster , Mellerowicz , Struckl , Schmitt . Salland . Eichen¬
brenner . Müller , Helm . Rinck . Wieland . Rose . Darr , von
Keitz : n . : Rinck , Wieland , Rose , Darr , von Keitz , Schmitt ,

Bei herrlichem Sommerwetter hat heute vormittag das
Wehrkreisturnier 1939 des Generalkommandos XII AK
mit dem Geländeritt Klaffe L für Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften begonnen , bei dem 130 Pferde starteten .
Gleichzeitig haben die Zugleistungsprüfungen für Zwei¬
spännern mit einer Dauerfahrt über 45 Kilometer durch den
Taunus ihren Anfang genommen . Die Fahrt ging vom
Albrecht - Durer -Platz über Eiserne Hand , Hahn , Wingsbach ,
Strinzmargarethä , Hennethal , Strinztrinitatis , Limbach
die Huhirerkirche , Neuhof , Jagdschloß Platte nach dem Nord -
friedhof als Ziel .

Am Samstag finden die beiden weiteren Prüfungen ,das heißt Fortbewcgen und Anziehen des Fahrzeuges auf
einer 500 Meter Steilstrecke und eine 5 Kilometer Schnell¬
strecke statt . Zu diesem Zwecke sammeln sich die Fahrzeuge

. an der Waage des Westbahnhofes und marschieren zu den
befohlenen Plätzen über nachstehende Straßen : Abmarsch
am Westbahnhof 7,15 Uhr über Dotzheimer Straße — Luisen -
straßo - Wilhelmstraße — Taunusstraße — Nerotal ( rechte Seite )
Beausite zur Leichtweißhöhle .

'

Nach dem Eintreffen wird zuerst di « Prüfung der Steil¬
strecke über 500 Meter , welche von der Leichtweißhöhle aus
am Ostrand des Nordfriedhofes entlang bis kurz vor dem
Haupttor des Friedhofes führt , abgenommen . Im Anschluß
hieran fahren die Gespanne nach Überqueren der Platter

D/e Wurftau &enfäüfyen

in Veclin ^ Wannfee .

Dr . Schöbel wieder deutscher Meister .

„Bei der Weltmeisterschaftswoche der Wurftuben¬
schutzen in Berlin -Wannsee begrüßte em Donnerstag in
Vertretung des Schirmherrn , Eeneralfeldmarschall Hermann
® ortngL der Reichssportführer von Tschammer - Osten
die Gaste . An 15 Masten wehten die Fahnen der teilneh¬
menden Nationen , deren Vertreter den Kampf um die
Europameisterschaft mit den ersten 100 Wurftauben Auf¬
nahmen . Gleichzeitig wurde die deutsche Meisterschaft ent -
fchleden . Sie fiel abermals an den Leipziger Dr . Schöbel ,
der nach den 97 Treffern des ersten Tages diesmal auf
94 Treffer kam und mit dem Gesamtergebnis von 191 auch
in den Besitz des vom Reichsminister des Innern , Dr .
pllck . gestifteten Ehrenpreises . Mit je 186 Treffern
folgten Dr . Schmidt - Haßloch und Graf von Beaumont -
^ rankreich . die noch einen Stichkampf um den zweiten Platz
bestreiten . Im Kampf um die Europameisterschaft
fubrt © raf von Beaumont - Frankreich mit 96 Treffern
vor F - Sturmbannfübrer Finke , dem Italiener Kiervitali .Dr . Schöbel und Manfredi -Italien mit je 94 Treffern . In
der Mannschaftswertung liegt die erste deutsche Mannschaft
mit 281 Treffern an der Spitze .

. ^ . Ergebnisse : Deutsche Meisterschaft : 1 . Dr .
Schöbel -Leipzig 191 Tr . , 2 . und 3 . Dr . Schmidt - Habloch und
A ? ^ B ° ° umont - Frankreich je 186 Tr . . 4 . Manfredi - Italien
185 Tr . ( letzte Serie 25 ) , 5 . Ramvoni - Jtalien 185 Tr . ( letzte
Serien 24 , 24 , 24 ) , 6 . ff -Hauvtscharf . Beisenherz 185 Tr „7 . Dillges -Berliu 185 Tr „ 8 . ff - Stubaf , Finke 183 Tr . —
Eutov am elsterschaft : 1 . Graf von Beaumont - Frank -
reich 96 Tr .. 2 . ff - Stubaf . Finke . Kiervitali - Finnland . Dr .
Schöbel . Manfredi - Italien je 94 Tr . . 6 . Vichefet -Finnland .
Major von Cramon . ff - llschaf . Roß . Major Frbr . v . d .
Bongardt je 93 Tr ^ 10 . Dr . v . Lumnitzer - llngarn . Ramvoni -
Jtalien . Schodel -Wien , Hptm . Körner je 92 Tr . —
M H1 tswertung : 1 . Deutschland I ( ff - Saupt -
ltHrf - J £ ei ?cn6etL95 - Maior v , d . Bongardt 93 . tt - llscharf .

93 ) 281 Tr 2 Deutschland II ( Dr . Schöbel 94 ,
«fön ju6aJ ' % övtm . Korner 92 ) und Italien je
| 80 Ir . 4 . Ungarn 27a Tr „ 5 . Frankreich 272 , 6 . Belgien 268 .7 . Finnland 267 , 8 . Dänemark 275 , 9 . Schweden 255 Tr .

Weinkötz . Lang . Eraßboff , Bues , Weder . Mayr . Sedlag .
König , Kegel . Ahrends , Langmayr : Diskus : Hillbrecht
( Königsberg ) , Schulz ( Berlin ) . Buschei ( Hannover ) . Stöck
( Berlin ) , Großfengels ( Marburg ) : Hammerwerfen :
Fitzer ( Ereffswald ) . Stoltnow ( Hannover ) , Hillbrech «

( Königsberg ) . Jahnke ( Berlin ) , Beyer ( Hamburg ) : Speer¬
werfen : Stöck ( Berlin ) , Berg ( Leipz . ) , Eding ( München ) :
Kugelstoßen : Stöck , Lub ( Eießen ) , Eroßfeng ^ s . Hill
brecht : Weitfvrung : Long . Sedlag . Kegel . Weinkötz :
Hochfvrung : Weinkötz . Häusler ( Breslau ) , Schrell ( Ber¬
lin ) , Augustin ( Berlin ) , Schmidt ( Erlangen ) : Drei¬
sprung : Barkowski ( Königsberg ) , Voigt ( mm .) . Sedlag .
Long . Weinkötz : Stabhochsprung : Haunzwickel ( Wien ) .
Elötzner ( München ) . Eding ( München ) : Fünfkampf :
Müller ( Kiel ) , Heintz ( Saarbrücken ) , Lüdtke ( Berlin ) , Hill -
brecht , Großfengels . _

Für das Fußball - Turnier im Rahmen der Wett¬
spiele wurden die Paarungen der Vorrunde ausgelost . Es
beteiligen sich vier Ländermannschaften von Lettland . Un¬
garn , Italien und Deutschland . Den Höhevunkt des Tur¬
niers soll das Zusammentreffen der fvielstarken Mannschaften
von Italien und Deutschland am 26 . August bringen . Im
einzelnen lautet der Svielvlan : Montag . 21 . August :
Lettland — Italien > ( Scbiedsr . Beranek - Deutschland ) :
Deutschland — Ungarn ( Dattilo - Jtalien ) : Mittwoch .
23 . August : Deutschland — Lettland ( Rauch -Deutschland ) :
Ungarn — Italien ( Meß - Deutschland ) : Freitag . 25 . Aug . :
Ungarn — Lettland ( Dittrich -Deutschland ) : Samstag ,
26 . August ( Wiener Stadion ) : Italien — Deutschland
( Fabian - Ungarn ) .

Die Turnierleitung teilt noch mit , daß Parkplatz für
die Zuschauer während der Turniertage der Parkplatz
gegenüber dem Nordfriedhof ist . Die Anfahrt muß
Platter Straße erfolgen .

! • T/djammee * J) ofai * £jauptcunde .
Die ersten 30 Kämpfe .

Das Svorivrogramm für den 20 . August läßt an Um¬
fang und Gehalt kaum zu wünschen übrig . Der Fußballsvort
drangt sich nach der Sommersverre immer mehr in den Vor -
oergrund . Nach den Freundschaftsspielen des vergangenen
Sonntags tritt bereits der ernsthafte Kampf mit der
1 . Tscharnmer - Pokal - Hauvtrunde in seine Rechte .
™ 30 Kämpfe der ersten Hauvtrunde des Tschammer - Pokal -
Wettbewerbs sind angesetzt . Erstmals greifen auch die Eau -
meifter ein . und da sie es fast durchweg mit ehrgeizigen ,
strebsamen Vereinen zu tun haben , darf man wohl mit der
einen oder anderen Überraschung ( die sich zu Beginn der
Spielzeit ohnehin mit Vorliebe einstellt ) rechnen . Die süd -
^ IÄ ^ en Mannschaften haben folgende Spiele zu bestreiten :

Mülheimer SV ., Borussia Neunkirchen
— Venrath . VfR . Mannheim — Westende Hamborn ,
FK . Singen — 1. FK . Nürnberg , Neumeyer Nürnberg —
SK . 03 Kaffel , VfB . Koburg — Rapid Wien , 1. FK . 1905
Schweinfurt — Wacker Wien , Kurhessen Kassel — Köln -
Sulz 07 ; die manffurter Eintracht muß zum SV . 06 Beuel
reifen , der Südwestmeister Wormatia Worms hat Beim
VfL . 99 Köln anzutreten , und dem SV . Waldhof steht die
schwere Aufgabe eines Kampfes mit dem Meisterschafts¬
zweiten Admira Wien in der Ostmark bevor . In Ludwigs¬
burg . der Stadt des großen württembergischen NSRL .- Gau -
festes , will Württembergs Auswahl versuchen , die Beim
Vorkampf gegen Baden in Mannheim erlittene 1 :5 - Nieber -
lage wettzumachen . Württemhergs Nachwuchs mißt sich mit
einer Bezirksklaffenauswahl . Von den ( teilweise sehr in -
tereüanten ) süddeutschen Freundschaftsspielen erwähnen
wir : Kickers Offenhach — SvortBrüder Prag , FP . Saar -
Brucken — Bayern München , VfL . Quierschied — FK . 1903
Pirmasens , FK . Rheinfelden — 1. FK . Pforzheim . SvVgg .
Sandhofen — SV . Wiesbaden ( in Bruchsal ) . Frei¬
burger FK . — Hanau 93 , SvVgg . Fürth — Slavici Prag .
Am Turnier in München nimmt auch der Wiener SK . teil .

Kamvfaufgabe .
Schwarze Figuren = Blaue Partei .
Weibe Figuren — Rote Partei .

Nach heftigen , für beide Parteien sehr verlustreichen
Kommen ist es Rot gelungen , das Zentrum zu durchbrechen
und dadurch die blaue Schlüsselstellung schwer zu bedrohen .Blau erkennt die ihm drohende Gefahr , und es gelingt ihm .Bet folgender Lage durch rücksichtslosen Einsatz seiner Waffen
tn vier Zugen den Sieg zu erzwingen .

Blau : 3 h3 , h5 . 42 , k9 ; H gl ; A h8 , 19 : F e5 . elO .
Rot : J g5 , g9 , 44 ; H e9 ; A el , L9 : F 15 .

J = Infanterie . H — Hauptfigur ,
P — Panzerkamvfwagen , A — Artillerie . F — Flieger .

Seite 12 . 9k . 192 .
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Freitag , 18 . August 1339 .

100 Zahre Aussichtspunkt Hallgarter Zange ,

eine Steinte fiel , dann Holzturm , nnd nun massiver
Steinturm .

3m Zuge des Taunusgebirges den Rheingau entlang ist die

Kallgarter Zange,
'

mit ihrem den Vergkopf hoch über¬

säenden Ausstchtsturm das Wahrzeichen des Rheingaugebirges .
8

Schon vor hundert Jahren trieb es Naturfreunde und

Wanderer zu diesem Bergkops , weil man von hier einen herrlichen
Rundblick über das Rheintal geniesten konnte . Ilm diese Fein¬
blickmöglichkeiten noch zu steigern , hatten die Hallgarter Bürger
den Plan hefastt , dort eine Erhöhung zu schaffen . Sie trugen rings
aa5 dem Wald Findlinge und Steine zusammen und erbauten im

Jahre 1839 eine etwa 10 Meter hohe kegelförmige Steimofiel mit

stnralförmigem Treppenaufgang . Oben befand sich eine Plattform ,

auf der etwa vier Personen stehen und von hier eine noch bessere

Fernsicht über das Rheintal bis zum Maingebiet geniesten konnten .

Mühsam kletterten die Wanderer von Hallgarten und Eber¬

bach die steilen Waldschneisen hinan . Von Hattenheim über den

Bost " gelangte man durch eine schmale Tannenschonung hinauf .
Etwa 100 Meter vor dem Bergkopf am östlichen Hang sprang aus
einer Felsspalte ein silberklares Quellchen , das dem herauf -

kommenden Wanderer Erfrischung bot . Der Wanderbetrieb setzte
immer stärker ein . Hallgarten und Hattenheim hatten durch die
Wanderer , die nach der Zange wollten und wieder herabkamen ,
wirtschaftliche Begünstigungen . Rach der Gründung des Taunus -
klubs Wiesbaden schlossen sich immer mehr Wanderer an
und die „ Zange " wurde immer mehr das Ziel von Ausflügen .

Im Jahre 1880 beschlossen die führenden Männer Hallgartens
mit denen des Taunusklubs , an der Stelle der Steinrosiel einen

höheren Aussichtsturm aus Holz zu errichten . Die Gemeinde Hall¬
garten beschlotz , das zum Bau erforderliche Holz für den Turm aus
dem Platz sreizugeben und zu hauen . Es wurde dann das Holz

zum Turm und den erforderlichen Rastbänken und Tischen aus dem

Wiesbadener Tagblatt

Platz des geschlagenen Holzes verwendet . Mit dem Bau wurde
1883 begonnen . Die alte Steinrosiel blieb bestehen , der Holzturm
wurde rund um die Rossel erbaut und ragte in dreistöckiger Form
in Höhe von 25 Meter über dem Bergkopf hinauf . Run hatten
die Besucher der Zange eine wunderbare Fernsicht über das weite
Rheingautal , das Maintal , den Taunus bis zum Erotzen Feld¬
berg , die hesiischen Gefilde bis zu den Höhen des Donnersberg .

Das holzfreie Gelände wurde zum Rasten mit Bänken und
Tischen versehen . Ein Hallgarter Bürger baute sich eine Holzhütte
und kam des Sommers über täglich mit Erfrischungsgetränken und
Speisen herauf . Im August des Jahres 1884 wurde der Aussichts¬
turm bei einer feierlichen Handlung , bei der die Gemeindebehörde
Hallgarten sowie die Bewohner von Eberbach und Hattenheim
teilnahmen , seiner Bestimmung übergeben .

Doch der Zahn der Zeit nagte mit den Jahren auch an dem ,
was vom Holze war . Einige Jahre vor dem Weltkrieg wurde er
morsch und baufällig . Der Taunusklub erweiterte sich in den

„ Rhein - und Taunusklub " und nun fatzte man den Entschlutz , der
Hallgarter Zange einen masiiven Steinturm und auch zur befielen
Unterkunft ein massives Schutzhaus zu geben . Kurz vor und
während des Weltkrieges zogen an Wochenende über Sonntags
die Mitglieder von Wiesbaden und dem Rheingau zur „ Zange

"
,

um in uneigennütziger Pflichtarbeit an der Erbauung des großen
Werkes mitzuarbeiten . Bald stand an der Stelle der alten Rossel
und des morschen Holzturmes ein stattlicher Steinturm , der nun
weithin den Rheingau grüstt . Eine herrliche Unterkunftsstelle und
Klubhaus aus massivem Gestein wurde ebenfalls errichtet und
nun kehren viele Tausende Zauniben , nachdem sie die romantische
Landschaft durchwandert und geschaut , auf der „ Zange " ein . Am

Fuße das weinsröhliche Dörfchen Hallgarten , mit seinen Reben -
hllgeln und biederem Winzervolk . Mit dem Laufe der Jahre
wurden von Eberbach und Hallgarten aus bessere Gehwege
geschaffen und die Hallgarter Zange mit dem sie krönenden stolzen
Turm ist jetzt seit hundert Jahren das Wahrzeichen des Taunus -
gebirges im Zuge des weingesegneten Rheingaues . h .

Reisen und Wandern

Nr . 192 . Seite 13 .

Ab 1 . September gibts „ Sühen "
.

Durch Anordnung der deutschen Eartenbauwirtschait wird
verfügt , daß Hersteller von Apfelwein , schwäbischem Most ( auch
württembeigischem und badischem Most , sowie Frischmost ,
süßem Apfelwein ) und Apfelsüßmost ( auch Dicksästen ) mit der
Kelterung der vorgenannten Erzeugnisse nicht vor dem
1 . September eines reden Jahres beginnen dürfen , auch wenn
die Herstellung im Lohnverfahren erfolgt , es sei denn , daß
die Herstellung im Lohnverfahren der Deckung des eigenen
Hausbedarfs des Obstanlieferers dient . Soweit Verträge über
die Lieferung von Äpfeln zur gewerblichen Kelterung oer ge¬
nannten Erzeugnisse abgeschlossen werden , darf mit der Lie¬
ferung nicht vor dem 1 . September begonnen werden .

„ Chateau Reichenberg
" wird eröffnet .

Die Deutsche Arbeitsfront hat — wie bereits berichtet
— auf Schloß Reichenberg bei Reichelsheim im Odenwald
das zweite Fremdsprachen - Jnternat errichtet . Während
Hohenstein -Castle dazu dient , englisch sprechenden Arbeits¬
kameraden größte Vollendung zu geben , wird auf Chateau
Reichenberg das gleiche Ziel für die französische Sprache er¬
strebt . Dieses zweite Fremdspracheninternat , das ebenfalls
im Eau Hessen - Nassau geschaffen wurde , wird am 21 . August
eröffnet .

) ( Eltville , 17 . Aug . In unserer Stadt sind wieder über
200 „ KdF .

" - llrlauber aus dem Gau Sachsen angekommen .
Sie haben unmittelbar einen anderen Urlauberzug aus
Sachsen abgelöst .

AM TAUNUS

BAD
............ ......Großer Feldberg soll wissen wo er rastet !

Ruf : Reifenberg 55

Heilklimatischer Kurort

W a n d e r p 1 a n
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Schloßborn i . T .
Tel . 365 Königstein

Tour 6 : Mit Sonntagskarte Eppstein ( über
Niedernhausen ). Von Eppstein — < a . schönem

Waldweg mit Ausblicken auf die Martinswand
und den Walterstein nach Lorsbach . (1 % Std .)
Weiter zum Cohansentempel und nach Hof¬
heim . (1 % Std .)

im Ts . (881 m ü . d . M .)

Inh . : Ludwig Schmunk

Die alte nassauische 1

Residenz , die Stadt der
historischen Bauten u . Kunstdenkmäler

gemäße Preise / Neuer Fernsehsender / Neuerrichtete Feldbergschänke
besonders für Touristen und Wanderer geeignet .

Rhein - und mittlerer Taunus :

Tour 7 : Mit Sonntagskarte nach Eiserne
Hand . Von hier Saar - Schlesien - Wanderweg
X blaues Andreaskreuz nach Hohe Wurzel

(613 m ) u .überGeorgenborn nachSchlangenbad
(2 Stde .) , dann Waldrandweg an Schmelzers¬
mühle vorbei und an der Klingenmühle auf der
TaFchaussee nach Martinsthal und Wrote Punkt -

Markierung nach Eltville (2 % Stde .) ( Rückfahrt
mit Sonntagskarte Eiserne Hand , Eltville .

Tour 8 : Von Wiesbaden üb . Fischzucht (gelbe
M Striche ) zur Rentmauer (Darre -Stein ) u .dann
auf dem T Taunushöhenweg zur Platte ( 2 Std .)
dann T Taunushöhenweg z . Kellerskopf (475m )
23/t Std . , Abstieg über den Hahnberg (schwarz .

Keil ) an der Theistalbrücke vorbei nach
Niedernhausen (1 Stde .)

Wie herrlich

wandert siehe im Taunus

Versuchen Sie es selbst , wie viel stärker Sie

die Natur genießen , wenn Sie zu rechter Zeit

eine Rast einschalten . Wo Sie gut unterkommen ,
erfahren Sie durch die folgenden Anzeigen

W Zubringer zur Reichsautobahn Frankfurt a . M .— Köln — Anschluß an die

§ Fernverkehrsstraße 8 Köln — Frankfurt u . Reichsstraße 275 Bad Nauheim —

Ü Idstein — Bad Schwalbach — Lorch a . Rh .

| AUSKUNFT ERTEILT : DAS STÄDTISCHE VERKEHRSAMT

............................. .............................................................................................................

| Eppstein i . T .

Luftkurort , Wohn - u . Ruhesitz , Wanderzentrum , Burgfestspiele
Direkte Omnibusverbindung mit Wiesbaden

| Eppenhain i . T . « Haus Rossert
Kaffeerestaurant direkt am Wald

Pension ab 3 .50 , Telephon Eppstein 30
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In den Hochtaunus :

Tour 1 : Mit Sonntagskarte nach Bad Soden

( Rückfahrt über Niedernhausen ). Von Bad
Soden X schwarzes Andreaskreuz über Neuen¬
hain nach Kronthal , dann roter Strich
über Kronberg nach Falkenstein , weiter
sckwarzes Rechteck über Fuchstanz zum Feld¬

berg (880 m ) — 3Std . , zurückT Taunushöhen¬

weg über Glashütten nach Schloßborn , dann
auf der Straße nach Ehlhalten und Oberjosbach
nach Niedernhausen = 3 % Std .

Tour 2 : Mit Sonntagskarte nach Königstein
und von da mit Postauto nach Reifenberg .
Von hier X schwarzes Andreaskreuz nach
Schmitten und rote Strichmarkierung zum
Feldberg — 2 Std . Abstieg durchs Reichenbach¬
tal , erst gelbe , dann rote Striche ■ ■ nach

Königstein = iy2 Std .

Tour 3 : Mit Sonntagskarte nach Königstein ,
von hier ZS blaue Striche nach Falkenstein ,
dann gelbe Strichmarkierung über Fuchstanz
zum Feldberg (2 Std . ), Abstieg schwarzes Recht¬
eck  über Rotes Kreuz und auf der Lim¬

burger Chaussee abwärts bis zur © grünen
Punkt 'Abzweigung , dortsei bst rechts einbiegend
nach den Schmittröderwiesen , dann irn Billtal
abwärts , schwarzer Keil Billtalhöhe —
Stoltze Plätzi — Königstein — 2 % Std .

Tour 4 : Mit Sonntagskarte nach Idstein .
Von da WM schwarze Striche nach Esch , weiter

Wegezeichen D nach der Tenne (457m ) = 2%
Std . , dann über Reichenbach , nach Niederems
und schwarzer Keil über Heftrich hach
Idstein --- y/2 Std .

Tour 5 : Mit Sonntagskarte nach Niedern¬
hausen . Von da schwarzer Keil über Buch¬

waldskopf , Groß - Lindenkopf , Butznickel nach
Schloßborn = 3Std . dann T Taunushöhenweg
über Atzelberg - Eppenhain - Rossert - Fisch¬
bach - Staufen - Eppstein — 3 Std . , von Eppstein
mit der Bahn nach Niedernhausen .

k Eltville am Rhein

die Stadt der kurfürstlichen Burg
Beliebtes Ausflugsziel - Schnellzugstation - Alte Kurfürstenburg
viele mittelalterliche Baudenkmäler - Gemütliche Gaststätten

suiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

| Milchhof Schlangenbad
direkt am Waldweg Georgenborn -Schlangenbad gelegen

W Milch , Buttermilch , Joghurt , Dickmilch , Alkoholfreie Getränke , Kaffee , Spez . : Käsekuchen

Idstein
im Taunus

ladet zum Besuch ein !

Hotel „ Feldberghof ___________ „

U Neuerbaute Terrasse , gemütliche Gasträume mit herrlicher Fernsicht

W Schöne Zimmer , fließ , warmes und kaltes Wasser , Zentralheizung , Zeit -

Königstein i . T .

Kurhaus - Restaurant
Neuer Inhaber Schnitker , früher Sporthotel Nürburgring

erwartet Ihren Besuch - Telephon 314 Königstein

Besuchen Sie die „ K R O N E,Z

Martinsthal im Rheingau

Gasthof u . Pension Frankenbach
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i Besuchen Sie den schön gelegenen

Luftkurort Neuenhain
am Südhang des Taunus

hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii™

i Besuchen Sie Eppenhain i . T .

der ideale Erholungsort - 475 m ü . d . M .

Glashütten i . T .

Gasthaus und Pension » Zur Krone «

Bes . : F. Spuck , Telephon 424 Königstein i. T .
Garagen — Zentral - Heizung - Fließ , kalt . u . warmes Wasser

Hotel - Restaurant „ Haus Siegfried
Bes . : Chr . Ungeheuer Wwe .Ruf : 36 ReifenbergReifenberg

Bes . : M . Wüst -MöllerSchwimmbad am Platze

herrlicher Ferien - und Erholungsaufenthalt , Wochenende

gemütliche neuzeitliche Gaststätten

Auskunft durch den Kür - und Verkehrsverein

Falkenstein i . T . 450 - 800 m . ü . d . M .

Hofheim a . Ts . am Eingang ins Lorsbachfal

Herrliche Waldungen

Preiswerte Gaststätten
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«31 ! I Altbewährtes Heilbad für :
*‘* ‘

[ - 1 - Katarrhe , Asthma .
L s1 Herzleiden

| Jj ! Mehr als 20 Heilquellen — Weltbekanntes Inhala - \

« =!' torium — Bevorzugtes Wanderziel — Ausgangs - '■

punkt zu schönen Wanderungen in den Taunus

WWWM Prospekte durch Kurverwaltung und am
Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli™

Kurhaus Rosenhaus j
Niedernhausen i . Taunus I

*
Telephon 127

Fremdenheim und Cafe am Waldesrand W
Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt

Gute Verpflegung • Mäßige Preise ■> Prospekte • Liegestühle

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111^

Lorsbach im Taunus ( Lorsbachfal )

Der ideale Ausgangspunkt zu den schönsten Wanderungen . An der \

Strecke Frankfurt - Lim bürg . Auskunft durch die Bürgermeisterei i
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Schmitten i . T .
400 — 500 m . ü . d . M . - Reizvoller Luftkurort , prächtige Laub - \
und Nadelwaldungen . Preiswerte Gaststätten

Neuzeitliches schönes Licht - , Luft - , Sonnen - Schwimmbad \

Besucht das schöngelegene

Niedernhausen i . T .

mit seinen preiswerten Gaststätten — Schwimmbad

Kurhotel „
Haus Reifenberg

"

Reifenberg - Wochenende - Pension 4 .50 bis 5 .00 - Telephon 19

Waldbahn - Gaststätte e LJ m n J11
Caf6 - Restauration Z/tOCl HC nUIIU

Schöner Ausflugsort mitten im Tannenwald
"

• Inh . : H . Kraft
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Reifenberg i . T .

700 m ü . d . M . (am gr . Feldberg ) • Höchst D
gelegener Fremdenverkehrsort im Taunus =
Neuzeitliche Hotels und Pensionen =
Ausk . und Prosp . Kurverwaltung .
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„
Fra n kfu rter Hof

"
Reifenberg ■ Tel . 27 Reifenberg =

Restaurant - Pension • Bes . : A . Usinger Wwe . • Preiswertes Wochenende M
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3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)■

Wirtschaftsfeil

Kursbericht 16, 8. 39 17. 8. 39

Rhein - Main - Börse
10516. 8. 39 17. 8 . 39

108

148
*
13

Dortm . Union -Br . 219
106

159 .50
1125 .75 125 .75 Wass . Gelsenkirch . (151 .50

ICH

137 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

100 .83 100 .63

179 .37

102 .

<->

Rütgerswerke
Sachsenwerk .

136 .25 137 . 37
119 .50 119 . 37

116 .25
140 .25

160 .50
92 .63

94 —
94 .—

86 .50
129 .—

D. Kom . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

72 . 50 72 .50
114 .75 114 .50

130 .50 130 . 50

106 .75 107 .=

106 .—
160 .75

Juni 1942 .
Juli 1942 .

Metallgesellschaft
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . .
Reichsbank . . .

Deutsche Bank
Dt . Cont . Gas .
Deutche Erdöl
Dt . Eisenhandel

Dresdner Bank
Eintracht Braun
Feldmühle . . .
Gesfürel . . . .

Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr . -Ges . .
Klöcknpr -Werke .
Niederlans . Kohle

98 .—
98 .—
98 .—
98 —
98 —
98 .—

222 .50
108 —

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk .-u .Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .

Schuckert & Co. .
Siemens & Halske i
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht

Berliner Börse
AEG -Stammaktien 111 . 501111 .—
Augsburg Nbg .-M. j142 .25 142 . 75

170 .50
187 .25

72 . 88
97 .37

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg . i

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown ,Boveri &Co .
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

. Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag . .
H indr . Auffennann
Hochtief . .
Holzmann Phil .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . '

' Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .
Man <felderBergbau

98 .25
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—

99 .25
99 .25
99 .25
99 .25
99 . 25
99 .25
99 .25
99 .25

143 .—
85 .63

119 .— !
205 .—
154 .—
132 .50
130 .—

147 .88
136 . 50

Weltwirtschaftlicher Ausblick
Aussichten für das zweite Halbjahr 1939 .

Belgien . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Slowakei
Ver . St . v . /

! / . Aug . iy ;w
Geld Brief

Seite 14 . Nr . 192 .

16. Aug . ls>3»
Geld Brief253 —

171
*
25

132 —
84 .50
87 . 50

102 . 37

110 . 13

16. 8. 39,17 . 8 . 39
169 .75 171 —
187 .50 187 —

Setlitt , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eheranziehend , S t - u c r g u t s ch e i n e I fest Die VerfMuna
freeunhHAnmat/te n,ciiLrI,in Mit den Worten ruhig , aber
ireundlrch zu kennzeichnen . Für die Anschaffung von Dividenden -werten spricht nach wie vor der angesichts der 311 errcchnrnhpn

kett
"
en

'
bittst

^ ? iei,d9e .Äuts - der zweifellos Eewinnmöglich -b.em Springen Eefchaftsumgang spielen auch
mnrft

bct Kursgestaltung eine Rolle . Am Montan -markt erzielten Mannesmann und Hoesch Gewinne von % bzw% % , wahrend Klöckner um % und Rheinstahl um v , % -urück -
m,rfen *

h
e 5 / /bhafter war der Umsatz in Vereinigte Etahl -

bleiben weiterhin Vraun -kohlenwerte , von denen Rheinbraun um ly , und Jlsc -Gcnukicbeine
V ’ anstiegen . Don chemischen Papieren wurden Farben y „von Heyden und Schering um je % % höher angeichrieben® u " d Vcrsorgungswerte ljatten keine einheitliche Ent¬

wicklung . Zu erwähnen sind Schuckert mit plus 1 , Akkumulatorenmit plus / s und RWE . mit minus ly2 % . Schließlich waren über1 % verändert nur noch Rordd . Lloyd mit plus 1 % % Mit
geringeren Abweichungen fielen Felten ( plus 1) , dagegen Vogel -
Draht Mit minus 1 % , Deutscher Eisenhandel und Junghans mit

und Rheinmetall -Vorsig , Feldmühlc , DortmunderUnion sowie Westdeutsche Kaufhof mit je minus % % auf . Am
Rentenmarkt waren Reichsaltbesitz um 5 Pf . auf 132,30 befestigt .D >° Eemeindeumichuldungsanleihe stellte sich auf unverändert
92,90 . Bemerkenswert war die lebhafte Nachfrage für Steuer -
gutscheine I , die anfangs mit 98,95 nach 98,30 , im Verlauf der
ersten halben Stunde aber bereits mit 99,15 zu hören waren .~ agesgelb 2 % bis 2 % % . Am Devisenmarkt keine bemerkens¬
werten Veränderungen .

160 .75
92 .50

116 .50
141 —

147 ^13
119 —
169 .25
186 .25

97 —

Der Wind stoppt einen Zug .
George wird Abonnent .

aulttg , wie der Herr bieh , dem dieses Büro gehörte — eines
um P6innnnIrttr ° ^ TTtef,r

;
die sie alltäglich abzuklappern batte

'

Es wurde nickt
^

allzu
"

nttl rl41™ 3U bekommen
'

Ame ? tta de .Eer Jahremd ?t aUm ßern bleien im
in . rief jemand von drinnen und das iiiiiao
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e LE S « r
" tburb ß * Ä 6Atte * Men gerade in

gemacht zu haben
° 6 * Sorgen über irgend etwas

Wenn von der Rustungskonjunktur trotz aller produktionswirt -
I i§ ° ' " lchen Einieitigkeit insoweit gewisse Anregungen auf die

Weltmärkte ausstrahlen , als durch sie eine Nachfrage nach einer
Anzahl von Rohstoffen ausgelöst wird , so lasten doch andererseits
aut der Weltwirtschaft unverändert starke Hemmungsvorgänge

'
Das gilt einmal für die große zwischenstaatliche Verschuldung , deren
vernünftige Regelung immer wieder als eine wesentliche Vor -

I bedingung weltwirtschaftlicher Zusammenarbeit betont werden muh .
Ebenso hat sich — zum Teil durch diese Vorgänge mitbeeinfluht
T7 die Eoldverteilung weiter verschlechtert , nachdem nunmehr über
60 % sichtbaren Goldbestände der Welt in USA . zusammen -
geballt sind . Ähnliches gilt für die Weltkrcditmärkte , die gegen¬
wärtig kaum noch der Finanzierung entwicklungsfähiger Länder
und nur noch in verringertem Mähe dem Umschlag des Welt¬
handels dienen , sondern , soweit sie überhaupt noch eine Aktivität
aufweisen , in das Spiel politischer und wirtschaftlicher Macht¬
kämpfe eingeschaltet find .

Die Folge der allgemeinen wirtschaftlichen und politischen
Beunruhigung der Welt in Verbindung mit der amerikanischen
Koniunktumbschwachung im vergangenen Jahre war eine sicht¬bare V e r s ch lechterung des Welthandels . Die Welt -

n1m r5,Umla*ie ® “ “ “ 1938 mit 114 Milliarden RM um rund^6. MUUarden RM , das ist um 12,6 % niedriger als 1937 . Das
erfte Vierteliahr 1939 hat hierin noch keine Änderung gebrachtBefonders ungünstig ist als Folge dieses Rückschlages die Eestal -
^ n .S der Handelsbilanz . Die Einsuhrüberschüsse der führenden
Elaubigerlander der Welt haben sich von 7,9 Milliarden RM 1937
ouf 4,1 Sitlliotben RM vermindert , während sich der Aktivsaldod " Mchtigsten Schuldnerlander , der sich 1937 noch auf 3,1 Mrd .USK Belaufen hatte , sogar in em kleines Passioum verwandelte

Dadurch hat sich naturgemäh die Zahlungsbilanz und
Dea i s e n l a g e der Schuldnerländer wiederum auher -

ordentlich verschlechtert , was bereits Anlah zu vielfachen Ver -
Vattungen in der Devisenwirtschaft zahlreicher Länder zu Ein¬
fuhrbeschränkungen und neuen störenden Währungsbewertungen
gegeben Bat Die Hauptursache dieser neuen Unausgeglichenheitbet Weltzahlungsbilanz liegt beim Auhenhandel der

'
Vereinigten

Dieses » rohte Elaubigerland der Welt , gleichzeitig
'
dasb - s « rotzten Goldschatzes , wies 1938 einen Aktivüberschuh

au ?
' ° ° n md, ‘ ® e" i.8cr - l - 2,8 Milliarden RMa -U '
ar ^ edit hat man im Hinblick hierauf von dem sichtbar

isimeverzug geratener ^ '
Eläubigerland USA . gesprochenEine wirkliche Eefunbung des Welthandels und der Weltwirtschaft - <

aSJ ? 6menir4ien liegesgewiß im Chefkontor der Fabrik .

® cr G6et erklärte R<6 bereit , die Salbe zu erledigen
. Kut . tagte d) e geschäftstüchtige Hannah , „ aber dann muhI ® . Qtt iebciTt ötütf, , bös Sie VON biefent Softem betoussbringen , beteiligt fein ! * $ et Fabrikant fetzte einen Vertragauf und dachte : sie redet sich wirklich ein . damit liehe sich viel
imntinJ ’

r
" ? "

7 b ? <b Männer bekanntlich in nichts kon¬servativer sind als in ihrer Kleidung .
Die Heldin von Troy .

Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .

'

160
98 . 50 98 . 63

MCHSdltn im goldenen Wolkenbrodi
UTOto Vermögen ■ Im Blitzlempg nur Meter Armutzum blendendsten Reichtum • Ein Tatsachenbericht von KARL HAUST Ä TI

17. 8. 39

131 .75
148 —
190 .50
115 .25
139 .50

im Äuftraa Mädchen , „ ich komme
bmt ^ ^onne ^ mtt ^nteiefHeVcn .

1“ Infl un6 mödrte Sie

■ÄÄ * a6er ich brauche keine Zeitschrift .
"

bitte , sagte das lunge Mädchen sanft und trauria
uE doch , einen Versuch machen ? Es sind be -

Sw111, m?er^ te Jc ^ cr interessieren werden !"

s ichien Mr . Weftinghouse erst richtig zu bemerken
b ? ;Rmle«?

a
* x lIl iemem Büro war und ihn seit einer Minutebeim Nachdenken störte , einer Beschäftigung der er sich mit

ß ^ enschaft bitigab „ Tun Sie mir
"

einen Kefallen . meme
mich in Flieden . Ich brauche keine

^/ ^ ichrlft und habe kein Geld dafür und überhaupt " rief
Sei « » « m

be " >“ b - M, » » >» , » . bie

SäÄÄS ÄÄb ’ Ähi langsam zum Gehen . „ Entschuldigen Sie . bitte " saat -' sieiblie , und letzt schaute Mr . Weftinghouse sie an Sie war zart
bett W ^ reT

™ -J “ nTtes Gesicht . Nun hedauerte er seine Grob !
peit . . Wahrhm . ig , es ist ja kein leichtes Brot Abonnenten
lsniIr8en ^ cine ib " 9weilige Zeitschrift in New Borker Büro

"
baufern zu werben . Er griff in die Tasche und bekam ekn
^? " f . -^ ^ ilarschelne zu fassen . „ Was kostet denn das Abonne -

6ie imti $ oUar " 1 lm 6aIben 3aBr ~ also gut . hier haben

Das junge Mädchen bedankte sich vielmals stellte eine

ÄS ffi
“

■ ®
( Fortsetzung folgt . )

16. 8. 38

132 . 13
146 —
189 .—
115 .—
139 .75

... s eirlinkfurt a . M ., 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
^ ^ " " uneinheitlich . An der Börse setzten sich auch heutekleine Anlagekaufe der Kundschaft fort . Obwohl sie meist bestimmte
Werte betrafen , verliehen sie der Börse eine weiterhin freund¬
liche Eesamthaltung . Am Aktienmarkt entwickelten sich die Kurse
indessen nach wie vor uneinheitlich , da auch verschiedentlich
mahige Abgaben vorgenommen wurden . Die Veränderungen er¬
reichten aber nur vereinzelt mehr als % bis 1 % und betrugen im
Durchschnitt vorwiegend nur Bruchteile eines Prozentes . Lebhafter
waren erneut , Farben mit 148 % bis 148 % ( 147 % ) . Im Übrigen

llmmtztatigkeit auherordentlich bescheiden . Das Renten -
gefchaft bewegte sich weiterhin in engsten Grenzen . Tagesgeld 2 % . % .

NF . - Steuergutscheine II
I 94 .881 94 .88 I August 1942 . . . I 94 — I
| 94 .37 | 94 .37 | September 1942 . | 94 — |

Mr . Montagues schmutziger Kragen .
«Wo ist mein Kragenknops ? "

Vrod ^ kt ^ iL ^ ^ '
i^ ^ r

^ ^ indungen der Welt für sich , alsProdukte ihles Geslhleihls in Anspruch zu nehmen Welche
nntWn' ®Ä° ^ el kleinen unscheinbaren

ei -fHnben1 “ ffiV * .UN Haushalt nutzen , ist von Frauenci Tun Den worden . Unb nicht nur bies ; einer der wichtigsten
^ i9pphenbL ^esn?!ltannIi* en ein Instrument , das
j 'a ^ eben . des Mannes eine ^ bedeutsame Rolle spielt — be -
anltn »I,l «Lreû 1? oi0en ?>

~ der Erfindungsgabe einer Frau
der

"
männlick >s>̂ ^ . ^ ! agenknov ' Wohl . wenige Zubehörteileoer männlichen Kleidung werden so oft zitiert wie dieserMimaturavvarat wenige werden so oft gesucht und so herz¬haft verflucht . sicher hat mancher Mann das Bedürfnis dem

verzweifelten Morgenruf : „ Wo ist mein Kragenknopf ^ " noch
diesem

^Eck ^
H -

^ luch auf seine Erfinderin anzuhängen . Zu

tagu .e
^ au/Troyern USW

OTrs * öanna6 M ° " -

6tc wnr nichtö onbercs uls Millionen btuocr 5>aiis ^
& nÖU ^ r §Sn3en Welt mit vielen Sorgen und wenig
L ^ -Uden .^ .Ihr Mann war Vorarbeiter in einer kleinen^ ray . Er trug die damals , vor zwei Eene -’ “ hl )j y übliche amerikanische Arbeitcrkleidung . die lediglich
Ttos gestand . Sonntags kam eine Jacke dazu .Das Hemd hatte , wie alle europäischen und amerikanischen

^>e,nr seinen festen , „ angewachsenen " KragenUnd dieser Kragen war es . der Mr . Hannah und ihre Miltio -
mdensgenossinnen bis aufs Blut peinigte . Die Männermachten ihre Kragen in . etn oder zwei Tagen schmutzig
» Hnr hu5 <mxmt ) bl - eb dreimal , so lange sauber Sollt ? man
laufen loste » Nil ? 8iIaJ10 V ' t schmutzigem Kragen herum -•^ ^ 1611 lassen , bis auch das Hemd waschren war , oder sollte
K ?agen

°
1chmützi? L Wdltrofl ltecken . sobald der

Do5 wor ein Di
'
lemmo . tius dem die dnusfroucn nip

deck ?
"

einen
^
Äusweg.

^ * danna6 a, ?onta0ue ^ chte und cnt -

Das zerschnittene Semd .

si?» ^ 0! *6 ^ ' ? en . Krack hatten die interessiert lausckenden
mAEbarn noch nie bei den Montagnes gehört , wie an jenemAbend als . der Mann von der Arbeit nach Hause kam und
auf Mneriei

Hemd zerschnitten hatte . Er ließ sich

um sein ?» Ä ^ ger zu
°

v?ttrinken
" Unb ßin9 tn bie Kneive .

überlegte inzwiscken genau , ob sie nickt dock eine
siuaenchtet habe . Sie batte den Kragen

ba ^ sFetnh ’ °
Do » »

'
boi ?

" *
st
^ ^ of

»
r u - aicken zu können als

? as vemd . Dann hatte sie tn den Kragen wie in das Semd
aem ^ ltth ? "mL^ ? "^ ? ' " en , vorn und hinten , und je zwc -i^ ^wohnliche -Ä^äi ^ clnövic tuit einer SÄlnuie ^uiommen - I
aenaBt . Das war ber Urtyp des Äragentnopf es ! I

. blieb nichts anderes übrig , als am I
bem versckandelten Hemd und dem daran

oeteftlgten Kragen zur Arbeit zu gehen . „ Hoffentlich merkt

sckr? ckl?ch
"
aus !" ^ Ctn ein8t0et ® ebanfe - --sonst lacht man mich

llptnan SJltrt li&ntnirvl t 1 v . l . a ub .̂ sud zwar der Chef der I
s „

e
„
lne

« . -Wakchefabrik . in der er arbeitete . „ Was haben Siedenn Komisches um den Hals ? "
fragte er und sah sich genauer

Montagne da zusammengebastelt batte . Mr
H >?

u .kague wurde , grün vor Scham unb Arger und erklärte -

Än ? L LÄ
. .Ab - ,

komm/ » » » ^ ubh»Ieec ;
e - h

<e6 willen Vorarbeiter ins Kontorkommen und — das Semd ausziehen . Dann untersuchte erdieKonstrnktion der Frau Hannah . „ Ich hätte fast Lust
solche Hemden , und Kragen aus den Markt zu bringen "

Sreä^ 6eerr!“ ‘6heBlit6 * " Sc6i (fen Sie mir doch
'
einmal Ure

Staaten non Amer
"
ika ihre in den vergangenen

'
MoVaien

wvnb „
« nS - tretene Konjunkturabschwächung noch keineswegs Übe

"

nnUfFfse» h
^ aien : U' ubrend auch die Überseeischen Agrar - und 3?o^

u » L 9nbris n °Ä unter den Auswirkungen der letztjährigen Preis -
?^ »

Welthan ^ lsruchchlage leiden , — sind bei den Industrie -
Lar .na,, „

C 1
u Europas deutliche Zeichen einer Wirtschafts -
^ tDOt8re -Iet ™

n
\ I >os 0iIt nicht nur für Deutfchland ,das sich schon seit Jahren inmitten eines anhaltenden Auf -

^ndnst ?ttlö » h
fOn̂ - tr.

n neuerdings auch für die westlichen3nbuftr etonbe ! unter Führung von E r o h b r i t a n n i e n und
ü i u n 11 c i fl).

Den Motor für diesen Wirtschaftsaufschwung bilden eindeutig
nende

'
rm »st

" neuen Rüstungen . Man Hai deshalb kennzeich -
nenderweise von einer europäischen Kanonenkonjunktur gesprochen .
^ 5 ,

bereits tm Jahr 1938 auf einen Rekordstand erhöhten
™

“ & 9SOUS£ a6e £ b °r Welt werden sich nach den Haushalts -
F ^ nt - cht- im Jahre 1939 weiter sprunghaft er -

hohen . Silbstverstaiidlich bestehen in der langfristigen Auswirkung
gwitchen einem tn erster Linie produktionswirtschaftlich ausgerich -
ii i .^ nlschvmng und einer Rüstungskonjunktur grundlegende
Unterschiede . Tresgreisende Umschichtungen des gesamten Produk -
tionsgesuges und eine wachsende Beanspruchung des Volksein¬
kommens durch die öffentliche Hand mit der sich daraus ergebendenveränderten Kaufkraftverteilung kennzeichnen nur einige der
wichtigsten Bereiche , in denen diese Unterschiede zum Ausdruck
kommen .

OB -
OS —
98 .—
98 —
98 —
98 —

Wtüfta ^ ,U»^
m

»r
’
Cf.

nar ? eit Jc ^ t beshalb eine Umkehr in der Wirt -
nlfimli * b̂ r

^ ^ re ?» i!rielspriltlft bct 9t ° Bcn Eläubigerlönder , vor -bcr - t1.01” ! 9 !6« Staaten von Amerika voraus . Wenn
gl

®Le ? ber auf die Einfuhr aus Deutschland sogar noch 25 % iaeZollzuschlage legen , wie es Ende April 1939 geschehen ist ,
*
fo siebtbas in striktem Widerspruch zu bem , was im Interesse eines ver -6

w »
” Güteraustausches erwünscht wäre

rn» ^ »
" 9 b ^ b

. bleser Vorgänge wirb Deutschland mit verstärkter
ben 50369 weiterzugehen haben , den es bereits in
6etoritten h » t3a& f *

m s,3 ^ 611 J6 ' ? 61 neuen Sanbelspolitik
^ a? ’

» üblich ben gegenseitigen Güter - und Leistungs -
austausch mit allen Landern zu pflegen , die hierin bereit sind

lidjrt tiir
'

[» !» « c-\ amx »f» vi
Ä) ett ^ andels als eine wirk -Itdje Stütze für seine Hanbelspartner erwiesen , wie gerade die

Entwicklung des Jahre 1938 zeigt , wo das Erotzdeutsche
^

Reich als
f ' " 65 ber ganz wenigen Länder keinen Rückgang seiner Einfuhr ,5 " bern sogar eine Steigerung um fast 2 % aufwies Besonders
günstig hat sich däbei sein Austauschhandel mit den Ländern Siid -
osteuropas entwickelt . Deutschland pflegt hier zielbewutzt eine

5-raUm n6615 ?-° 1?*1f’ bie ouf den Güter - unb Leistungsaus -

Varttier ?
'

â Mi ^ ^ '
a

^ unabhängigen unb eigenverantwortlichen
m, --9 $ t6t Gegensatz zu ben Erotzräumen poli -

fi » h
9 \

to -6 -16
s

" be » letzten Jahrhunbeiten entftanbenbud . Das Erunbprinzip der deuffchen Wirtschafts - und Handels -
potitlk liegt demgegenüber in einer sinnvollen wirtschaftlichen
he mib « e» alq ^ f

Nutzen aller beteiligten Partner mit dem

Lebenshaltung 0C0cn | 6lh96n S ° bung von Kaufkraft und

Von den heutigen Börsen .

„ 2
, . 3

8 , 9, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4, 5
„ Li .

.-Kom . 1
„ 5
6, 7,8
. . 2
„ 9,10 !
„ 3 !

42 .30
52 .05
11 .655

6 .598
133 .57

13 .09
0 . 680
5 .694

10 .575
58 .57
47 .00
60 .09
56 .23

8
*
511

2 .491

42 .38
52 . 15
11 .685

6 . 612
133 .83

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .595
58 . 69
47 . 10
60 .21
56 .35

8 .535
1 .499

51/«Reichsanl . v . 27
5l/ie/eYounganleihc
Ani .-Ausl . (Altbes .)
471,/1Wiesb .St .v .28
4l/,7 , Pr .L Plbr . 19
47 .7 . „ „ 10
47,7 , „ 21
47, »/. „ Kom . 20
47,7 ..... 6
47, °/,N .Lb .GoId 1

@nnH * ,' ; iLrfcen neunmalklugen Pittburger Fachleuten gibt es
Lbfsi ' ckiutteln und warnende Mienen . „ Schade für das schöne
An ? n . » ,l ^ -? - nen Affenkäfig wollt ihr Menschen einsperren '^
Au' aber auf dem trockenen Land ? Da siechen
Sotel !"

hietz ks .
m,e 6,s6er aus und übernachten im

, , Endlich zecht man den Wagen ber Prelle Die einenschreiben begeistert , von Mr , Pullmans Zauberbetten die
cchen

^
Rasierchlo ^ an

^ *
bi -

°
p

"
»
E werde , man vielleicht

"
nocheinen Ttanerialon an die Lokomotive hangen oder vielleickit

Utz/ '^ r ^ rendes Restaurant ? Ganz Amerika macht seine

New
^

Vork
^

ein a.uin ersten Male inem . Die Menge stürmt ihn fast , jeder will dasneue techmscke Wunder feien , ieder einmal damit reisen . . .
.. P1,6 4- Äluioloania Railraad schließt mit der soeben ae -

£ - bÄÄ °
K

Dann iahrt eines Abends der erste fahrvlanmäniae Schlaf -

Fenster ^ eucktei ^ m ! tt^ »9d99^ ^ b/ten ab . Die hell erleuchteten
chlafend llbu welt ln die Nackt hinein , unbjn ihren Betten™ 10Tnr™ jaulen die Passagiere über die Schienen .

den
ein '•ri

'
ePid’ -Und starrt dem l

'
euchten -

- in gewisser Woodruff .
® eiöcn,t : cin Streckenarbeiter ,

137 .50 137 .50
Dt . Reichsbahn Vz . : 122 .75 122 . 50
Deutsche Waffen !146 .— — .—

171 .50
127 .25

| 105 —

253 —
108 .50
171 . 63
131 . 50

84 .50
88 —

102 . 13

110 . 13
117 —

48 .50
______ 179 .50

Rh .Braunk . u .Brik . i — .__ J — .__
Rhein . Metallwaren 116 .— 116 .

*
_

Rhein . Stahlwerke 121 . 25 119 .75

102 .25 102
*
25

132 . 10

^ 9teda « diese Prophezeiung falsch war .
fei ® areTt . bte erftrn öentben Mit losem Kragen aus demMartt . als die Sacke Sensation erregte . Die Männer rillensich danach unb empfanden den auswechselbaren Kragen als
eine wahre Wohltat . Freilich , die Tücken des KragenLfes "

stch 3u verstecken und Mimikry zu mackenentdeckten sie erst im Lauf derhraxis .
wn -

_ . ^ Ube ^ Nackt war Sannah Montagne zur berühmten und
geworden . Nach etn paar Monaten wurde sie

wurd -
^

Dtt - ttoi -
^ °Linzwischen erweiterten Fabrik , ihr Mannwurde Direktor , es gab Auftrage über Auitrage . Der loseKragen und der Kragenknopf eroberten im SturmschrittAmerika , und bald folgte Europa nach . Sier allerdings

konnte Sannab ihre Patentrechte nicht geltend machen
'

ße
Zeitungen loendtten

^ " ^ ^ begnügen , den ihr die europäischen

Hanah Montague gerutz alle Früchte ihrer ErsindunaIhre ttahlk wurde die arotzte Kragensabrik der USA undrst ste beute noch - Zum 100 . Geburtstag bekam SsinnahMontague . die Heldin von Troy , postum ein Denkmal das
Ljit die . Troyer Stadtväter aufstellten — eines der seltsamstenDenkmäler der Welt : eine Frauenfigur , in Erz gegossen diein der einen Sand triumphierend eine Schere hält in deranderen einen Mannerkragen . ibr Gesicht strahlt vom Schim¬mer einer überirdischen Verklarung , wie cs alle Genies in
fl - euc9haben , ob,sie nun einen vbilosophi -i ® en 1. 661 ^ entdeckt oder ein Instrument erfunden haben» « den verfluchten , gesegneten Kragenknopf .

85 .75
129 —

93
*
88

142 .75
87 —

119 —

154 —
132 .50
129 .25

148 —
137 .50

Com .- u .Priv . -Bank 105 . 75 105 .75
Conti -Gummi . . 217 .75 218 —

111 .50 111 .50
107 .63 108 —
118 — 118 .25

Salzdetfurth . - 148 . 13
Schubert u . Salzer 118 .75

132 .05
98 .25

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .25
99 .25
99 .25
99 . 25
99 .25
99 .25
99 .25
99 .25

47 . 7 . „
47 .7 . „
47 .7 . . .
47 .7 . , ,
47 .7 . , .
47 . 7 . , ,
47 .7 .
57 .7 . . .
47 . 7 . „ G.
47 .7 . ..
47 . 7 . , .
47 . 7 .
47 .7 , „
47 .7 . . .

42 .30 42 .38
. 100 Kronen 52 .05 52 15
. Ix Sterling 11 .655 11 .685
. . . 100 Fr . 6 .598 6 .612

133 .62 133 .88
• . 100 Lire 13 .09 13 . 11

0 .680 0 .683
• . 100 Dinar 5 .694 5 .706
. . . 100 Fr . 10 .575 10 .595
. 100 Kronen 58 .57 58 . 69
. . 100 Zloty 47 .00 47 . 10
. 100 Kronen 60 .09 60 .21
. . 100 Fr . 56 .25 56 .32
. . 100 Pes . — ._
. 100 Kronen 8 .511 8 .535
a . 1 Dollar 2 .491 2 .499



rief : „ Steh da , unser Schneemann , unser Eisvogel , unser
Windfang ! — Verspielt , Hodscha , verspielt ! — Hast du nicht
deine Hände zu den Sternen ausgehoben und dich an ihrem
Himmelslichte qewärmt ? Feuer ist Feuer ! Die Wette ist
verloren , die Dörfer sind vertan !" — „ Ei nun "

, sagte , noch
zähneklappernd , der Hodscha , „ du bist der Herr des Erd¬
kreises , ich sehe , selbst die Wort « fügen sich deinem Gebot .
Ich aber bin ein armer Sterblicher und bin nicht zum ersten
und gewih nicht zum letzten Male vergeblich hinter locken¬
den Dingen hergelaufen . Allah will es . Mögen sie ver¬
spielt sein !"

Es verging eine Zeit , der Frühling zog ins Land , di «
Erde schmückt « sich mit Hyazinthen und Krokus , die Akazien
blühten , und dre Rosen dufteten . Da trat Nasreddin vor
den Tyrannen und lud ihn demütig in sein bescheidenes
Haus zum Mahle ein . Timur schmunzelte , denn er war ,
nachdem er mit seiner Horde sehhaft geworden war , ein
Freund erlesener Genüsse geworden . Als er Nasreddins
Heim betrat , rvard ein prächtiges Tafeltuch vor ihm auf den
Boden gebreitet und eine Menge lockender Zutaten ausge¬
tragen , das Mahl aber , nach dem ihm der Mund wässerte ,
kam und kam nicht ; Timur runzelt « die Sttrn , ihm knurrte
der Magen , er gähnt « vor Hunger und sagte endlich : „ Mein
Freund , wo bleibt denn dein Essen ? — Latz deinem Koch
die Bastonnade geben !" — „ Ei "

, entgegnet « der Hodscha , und
wies in den Garten , „sieh nur , dort ist alles im Gange , es
ist nicht meine Schuld , dah der Brate » nicht gar wird ." —
Da sah man am höchsten Aste einer hohen Pappel einen
Kessel mit Fleisch hängen , während am Boden ein arm¬
seliges Lichtstümpfchen brannte .

„ Was soll das heihen ? " fragte Timur und zog drohend
die Brauen zusammen . „ Glaubst du , dah das Wasser in
diesem Kessel je kochen wird ? " — „ Warum sollte es nicht ? "

fragte Nasreddin dagegen . — „ Wärmen nicht die unend¬
lich fernen Sterne in eiskalter Nacht einen halb erfrorenen
Menschen ? Und da sollte an einem sonnenwarmen Tage
ein so nal >es Licht diese Speise nicht erwärmen ? " — „ Frei¬
lich " — so setzt « er gedankenvoll hinzu , „ von einem Stern
läht sich immer noch mehr erwarten , als vom Worte eines
Kaisers ."

Timur lachte , klopfte dem Hodscha auf die Schulter und
sprach : „ Du hast mir ' s gut gegeben , mein Freund ! Aber sei
ruhig , mein Wort gilt , die drei Dörfer sind dein — wende
das Geld wohl an , das Allah dir gab !"

Der Hodscha schmunzelte , aber als er die Sache recht
bedachte , sagte er bei sich : „ Gegen Hunger und Durst weifi
ich mich zu wehren : gegen alle Härten der Armut bin ich
gefeit ; aber gegen die Gefahren des Reichtums ist kein
Kräutchen gewachsen . Wie entgehe ich ihnen am besten ? —
Es fehlen mir alle Waffen dawider ! Doch ich werde,mich
seiner zu entledigen wissen !"

So sinnend ging er zu einem Bade , und da ihm der
Bademeister Lendenschurz und Kopftuch reichte , schenkte er
ihm kurzerhand das erste Dorf ; das zweit « , gab er dem ,
der ihn wusch und masiierte , und das letzt « bekam der Bar¬
bier , der ihm das Haupt schor und den Bart kräuselte .

Als das Timur zu Ohren kam , brauste er wütend auf ,
rief den Hodscha vor sich und schnaubte ihn an : „ Was höre
ich ! Verantworte dich ! So verfährst du mit meinem fürst¬
lichen Geschenk ? Ist es dir etwa nicht gut genug ? "

„ Nicht so , o Beherrscher "
, erwiderte der Schalksnarr .

— „ Aber wenn ein Wolf in eine Herde bricht , sprich , wird
er sich die magersten Schafe aussuchen ? "

„ Er wird die fettesten nehmen "
, entgegnet « verblüfft

der Herrscher .

„ Das denk « ich auch "
, antwortet « Nasreddin . „ Auch

laufen die magersten am schnellsten iveg . Und sind nicht " —
so vollendete er , — „ der Wölfe gar viele tm Land , seit du
mit deinen Mongolen in Akschehir bist ? "

Timur schüttelte den Kopf . „ Höre
"

, so sagte er , „ die
Wahrheit hört man wohl nirgends gerne , doch am wenigsten
bei Hofe . Noch am ehesten schlucken Kinder solch bittere
Pillen , denn sie lind wehrlos . Deshalb geh zu deiner Schule
und deiner Moschee zurück , du pasiest nicht an den Hof eines
Fürsten ."

Keiner war froher als Nasreddin ! Denn der Bade¬
meister , der Masseur und der Barbier waren inzwischen
schon aufgehängt und die Dörfer wieder eingezogen !

jg ) g ) g )J Neue Bücher | @ e ) g ) ||
* Karl Wache : .Mo land ." Vier Bücher von des

karolingischen Helden Minne . Mannestreue . Kamvf . Aus¬
gang und Verklärung . ( Verlag „Das Bergland -Buch "

. Salz¬
burg .) Durch das Buch vom Helden Roland webt der Klang
alter Bardenlieder , deutsche Vorzeit wird lebendige Gegen¬
wart . ohne etwas von ihrer Besonderheit und Rauheit ein «
»ubühen . Wir erleben in dieser Dichtung germanische Freude
an Kampf und Jagd , an höfischen Festen und Gelagen , das
Treiben an Karls des Groben Hof zu Aachen mit seinen
Paladinen , Frauen . Dichtern und Bischöfen . Mit der ein¬
drucksvollen Schilderung der Entscheidungsschlacht im Tal
von Runzifal steigert sich der Roman zum Kriegsepos , das
mit der Wucht eines Hildebrand -Liedes vom groben Herzug
ins Land der Basken berichtet .

* Max Barthel : „D a s Land auf den Ber -
g e n “

. Roman . ( Verlag Otto Janke , Leipzig .) Max Barthel ,
der Kamerad des unvergehlicken Heinrich Lersch , seit Jahren
bekannt als feinsinniger Lyriker , bat mit diesem Roman das
Hohelied seiner Heimat geschrieben . Prall angefüllt mit
beibem Erleben , reich an Spannungen und menschlichen Kon¬
flikten , das ist dieses Buch einer Heimkehr , wie man es
nennen könnte . Man spürt die Unmittelbarkeit einer Ge¬
staltung . die nur am eigenen Schicksal also reifen und wachsen
konnte . Max Barthel , der einst als junger Arbeiter auf
Wanderschaft ging , dem Deutschland und Italien gleicher -
mahen vertraut wurden , hat in seine Heimat Sachsen zurück¬
gefunden . Nun singt er dem Land seiner Väter in diesem
Noinan Preis und Dank . Bestimmend für fein erzählerisches
Können bleibt der weitgespannte Bogen der Geschehnisie .
darin sich Herzen und Menschen spiegeln , um das Leben zu
bestehen ober am Leben zu vergehen .

* W . E . Hecht : „ Schöner Tiroler Sommer .
“

72 Seiten mit 60 Aufnahmen . ( Deutscher Alvenverlag . Inns¬
bruck .) Erinnerungen an frohe Sommertage in Tirol soll
das Bändchen in erster Linie vermitteln . Ausgewäblte Auf¬
nahmen von den verschiedensten Tälern Tirols — Unterinn «
tal , Kitzbäheler Gegend . Zillertal . Wivvtal . Stubai . Ober -
inntal . Otztal , Lechtal , um nur einig « zu nennen — solle »
die Tage , die der Talwanderer , der Bergsteiger und Hoch¬
tourist in Tirol verbracht bat ., nochmals erleben lasten . Kurze
Texte geben zu den einzelnen Bildern , die nach Talschaften
geordnet sind , die notwendigen Erläuterungen .

* „Ritt durch den Fezzan ." Geheimnisvolles
Libyen . Bon Egon V i e t t a . ( Societäts -Verlag , Frankfurt
a . M .) Egon Vietta bereist Libyen . Gefördert von italie¬
nische » Freunden und dem Gouverneur Balbo selbst , war es
ihm möglich , zu Auto , zu Pferd , mit dem Kamel das italie¬
nische Afrika zu durchquere » . Nach einem Abstecher in das
märchenhafte Gadames beainnt die grobe Fahrt an der
Küste und aeht bis nach Kat . ins Reich der Tuareg , der
äubersten Südwestfoitze der italienische » Kolonie . Dann folgt
ein Ritt ouer durch den Fezzan . das geheimnisvolle Berg -
land , tief in der Sahara . Er führt öo » Ubari durch die
Berge von Murzuch . nach Eerma und der Stadt Mnrzuch
selbst , dann über die Hofra nach dem phantastischen Zulla .
Eine mit den Augen des Dichters gesehene , künstlerisch
durchgeformte Schilderung dieses mysteriösen Landes gab es
bisber nicht . Vietta bringt sie . Versunkene Zeiten , primitive
Kulturen erwachen . Zauber . Zeichen und Worte , geheimnis¬
voll « Kulte und Tänze finden Deutung . Die Sprache des
Ruches ist klug und geistvoll . Es ist ein Beispiel vorbild¬
licher Reise -Essayistik .

* A . Kohlmann : ..Pflege der Zimmer¬
pflanzen und Kakteen ." ( Verlag Schmidt & Thelow .
Kotba .) In 5 . Auflage erscheint das kleine Büchlein der
Garlenbaulebrerin Koblmann . das dem kleinen Zimmer -
gärtner eine Fülle von Anregungen und Anweisungen gibt .
In leicht verständlicher Weise werden aus der Praxis heraus
Ratschläge übet die Heranzucht der Pflanzen , ihre Behand¬
lung im Laufe des Jahres erteilt ' und zugleich die empfeh¬
lenswertesten Zimmervflanzen namhaft gemacht . Die
Kakteen , seit einigen Jahren so etwas wie Modepflanzen ,
sind besonders berücksichtigt . Dem Liebhaber , der seine
Azalien nach den Ratschlägen des Büchleins behandelt , wird
jährlich vermehrter Blütenflor seine Mühewaltung lohnen .

* „ V e t r i e b s f ü h r e r , Vertrauensmänner ,
Bertrauensra t ." Von Dr . S . Volz au . ( Verlag
Wilb . Stollfub in Bonn .) In diesem Bändchen mirk ein
wichtiger Ausschnitt aus der deutschen Arbeitsverfast ' ir ■ be¬
handelt . Für alle , die in ihrem Betriebe eine solche Ver¬
trauensstellung einnebmen , sind die gesetzlichen Unterlagen
ihrer Recht « und Pflichten von Bedeutung . Es wird hier in
eindeutiger Form , frei von wissenschaftlicher Erörterung , all
das aufgegriffen , was dem einzelnen zu willen nottut und
worin er gerade Rat braucht . Im Anhang ist der Schrift der
vollständige Wortlaut des Gesetzes zur Ordnung der natio -
nalen Arbeit beigegeben , so dab in Zweifelsfällen auch das
Gesetz selbst herangezogen werden kann .
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Otiebfampä ' Uuferfteßung

5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Aber man konnte de » Versuch ja machen . Es war
ei » Zeitvertreib . Möglichst still und unauffällig halten
muhte die Gemeinschaft sich nach ihrem verfehlten Abenteuer
für unabsehbare Zeit . So roar ' s eine Beschäftigung wie eine
andere . Man konnte doch nicht beständig schlafen .

'
Und zum

Saufen fehlte das Getränk .
Am nächsten Morgen nahm Markwart Hans Schönlank

beiseite .
„ Es fehlt an Bauholz . Zwei müssen heut zum Föhren¬

wald hinauf und einige Stämme schlagen ."

Und dann wies er dem Gefährten ein paar Goldstücke ,
die er aus der Tasche zog .

„ Du und ich , wir reiten nach dem Flecken Bramstedt zum
Schmied und taufet zwei Pflüge ."

Schönlank wunderte sich .
„ Bist du so reich ? "

„ Reich , nein . Aber was ich habe setz ' ich an Riedkamps
Auferstehung ."

„ Du glaubst int Ernst daran ? !"

„ Ich glaube daran , ja ."

Sie sattelten zwei von den Pferden , die auf dem Wiesen¬
grund zu beiden Seiten der Beeke grasten '.

„ (Eine Gnade des Herrgotts , dah die Schweden nicht nach
Riedkamp gekommen sind "

, bemerkte Markwart . „ Der Pferde
wären wir ledig geworden . Wo hätten wir die verstecke »
sollen ? "

Schönlank antwortete nicht . Er war versonnen auf dem
Weg nach Bramstedt , und auch auf dem Heimweg . Sie hatte »
von ihrer Gewandung alles abgetan , was an Kriegsleute er -

• inner » konnte . Unbedeckten Hauptes und in ein paar ver¬
tragenen Leinenjacken , die sie zwischen ihren Beutevorräten
hervorgesucht hatten , betraten sie die Schmiede , anzuschauen
wie zwei ehrbare Bauernknechte aus einer der verarmten
Ortschaften . Es gelang ihnen zwei Pflüge zu erstehen . Sie
spannten vor jeden davon ein Pferd , und gingen hinterdrein
auf einem Umweg , um Über ihr Ziel zu täuschen . Für das
übriggebliebene Geld hatten sie noch etwas Brot und ein
kleines Säckchen Hafer für die Pferde als Wegzehrung erstan¬
den . So tarnen sie bei dunkler Nacht wieder in Riedkamp an .
Dort war de » Tag über mit dem Feuereifer aller Anfänge ge¬
schafft worden , und die meisten der Riedkamper schliefen schon ,
übermüdet von der lang entwöhnten Arbeit . Die beiden
spannten die Pferde aus und führten sie aus die Weide .

Schönlank hatte auch auf dem Heimweg kaum ein Wort
gesprochen . Als sie sich dem Winkel näherten , den Markwart
sich zur Schlafstätte ausersehen hatte , Hub er an : „ (Eins muht
du mir sagen , Kamerad . Tag und Nacht zersinn ich mir den
Kopf . Du bist Rolf Markwart , des alten Markwart Sohn .
Es ist dein Gesicht , es ist deine Gestalt . Und doch bist du ' s
nicht . Nein , nicht du . Der Rolf Markwart , den ich gekannt
hab , war der verwegenste Taugenichts von ganz Riedtamp ,
scheute weder Gott noch den Teufel , und war ihm kein Streich
zu toll , dah er ihn nicht demjenigen gespielt hätte , dem er
nicht hold war . An dem

'
Abend , als Riedkamp zugrund ging ,

warst du zu den Soldaten gelaufen . Hab immer vermeint ,

du seist da gut am Platz gewesen , nach allem , was ich von dem
Kriegsvolt gesehn hab . Nun , nach zwei Jahren kommst du
zurück mit ein paar Narben an Kopf und Schulter , hast de »
Heerdienst von dir abgetan und redest wie ein Pastor von
Gott und Gewissen , mahnst zur Arbeit und Bravheit , obzwar
du fein Hasenfuh bist , wie du bei unserem Straus , letzthin be¬
wiesen hast . Nun zermürb ich mir den Kopf mit der Frage :
welches ist der richtige Rolf Markwart , der von vor zwei
Jahren ? Oder der von heute ? Das sollst du mirsagen ."

„ Beide , Hans , beide sind der richtige Rolf Markwart .
Der eine war ich , der andre bin ich ."

„ Das ift
’s , was ich nicht versteh . Hab noch nie gehört ,

dah ein Mensch aus seiner angeborenen Haut fahren kann ."
Markwart sah gedankenvoll in das Nachtdunkel hinaus .
„ Es gibt Dinge , Erfahrungen ! Ich versteh deinen Un¬

glauben , deine Verwunderung . Und ein Wunder war ' s auch .
(Ein Wunder ist mit geschehen . Ich hab noch mit keinem
Menschen darüber geredet . Über Heiliges schweigt man gern .
Aber warum soll ich dir den Grund meiner Wandlung ver¬
hehlen ? Wenn du also nicht zu müde bist , mich anzuhören , so
setz dich hier neben mich und lah uns leise sprechen . Was ich
dir vertraue , vertraue ich nicht allen . Du weiht , ich war ein
wüster Gesell . (Eins aber hielt ich hoch . Ein Gefühl war in
mir rein und unverdorben . Das war meine Lieb zu einer
Dern . Sie wurde deine Braut . Ich konnt ' s , ich wollt ' s nicht
glauben . Am Tage eueres Verspruchs hab ich im Virkenbusch
versteckt gelauert , gewartet auf ein Wort , eine Erklärung , ein
Zeichen von ihr , wie ein Verurteilter wartet und hofft auf
seine Begnadigung . Es kam kein Wort , es kam kein Zeichen .
Einzig der Festlärm , der aus ihrem Elternhaus zu mir her -
übetschallte , gab mir Antwort . Mein Vater war tot , mein
Erbhof vertan . Nichts , das mir galt , war mit geblieben als
die Dem und meine Lieb zu ihr . Und sie brach mir die
Treue ! Sag nichts . — Nicht dir trag ich ' s nach , dah du sie
freien wolltest . Aber etwas muh der Mensch habe » , an dem
er sich aufrecht hält , ein Licht , wenn Vergangenheit und Zu¬
kunft dunkel werden . Und als mir dies Licht erlosch , packte
mich Raserei . Gleich waren mir Leben und Sterben , gleich
Bravheit und Verbrechen , gleich , was aus mir ober irgend -
einem Menschen würbe . Blind bin ich fortgerannt von Ried -
kamp , ohne Ziel , ohne Plan . Als ich einem Hausen Kriegs¬
leute in den Weg lief , lieh ich mich anwerben . Blut sehen ,
die Wut , die in mit kochte , austoben gegen jeden , der
Menschengesicht trug , zerstören , was sich in Schönheit und
Frieden breit machte , das war mein einziges Verlangen .
Schier zwei Jahre bin ich mit meiner Truppe durch Deutsch¬
land gezogen und hab getan wie die andern . Von Riedkamps
Vernichtung erfuhr ich nichts . Hab auch nie nach Kunde von
Riedkamp gefragt . Hätte einer mit von dort berichten wollen ,
ich würde ihn nicht angehört haben . Ich war der Rolf Mark¬
wart , den du , den ihr alle in Riedkamp gekannt habt . Nein ,
schlimmer war ich , den » all die Teufel , die in des Mensche »
Brust schlafe » , waren aufgewacht in jener Unglücksnacht und
tobten sich aus . Nur selten , nur wenn ich im Wundbett lag ,
wandelte mich etwas an wie eine Ahnung , dah es vielleicht
schade sei um den anderen Rolf Markwart , der verborgen mir
unbewuht irgendwo mit im Herzensgrund lebte .

Eines Abends , es war weit drunten im Sächsischen , da
überfiel eine Schar der Kaiserlichen , in deren Reihen ich



diente , eine Ortschaft . Unser Sold war wieder lange ausge¬
blieben , wir durften uns befahlt machen . Und es ist ge¬
schehen . Ich stand im Begriff tn ein Gehöft einzudringen , das
breit und behäbig am Dorfrand stand . Da erhielt ich einen
Schlag auf den Kopf , vermutlich von dem Bauern , der sein
Gehöft verteidigte . Es wurde Nacht um mich , und blieb
Nacht viele Stunden . Nichts hab ist gehört noch gesehen von
dem Morden , Brennen , Plündern meiner Kameraden , nicht
hab ich gesehen , wie sie abzogen von der verwüsteten Stätte .
Als ich die Augen wieder aufschlug , war Heller Tag um mich
und Stille , die Stille des Todes : Wo Häuser gestanden
hatten , rauchte ein Trümmerfeld , eine schwarze Rauch¬
wolke schwebte darüber . Aber kein Schrei drang aus Rauch
und Trümmern hervor , kein Stöhnen , kein Wehklagen , auch
nicht das Brüllen einer Kuh , das Meckern einer Ziege , das
Gackern von Hühnern . Totenstille . Aber über mich geneigt ,
sah ich ein Gesicht , das Gesicht einer schönen Jungfrau . In
meiner Verwirrung hielt ich es für eines Engels Antlitz .
Und eine linde Hand legte ein feuchtes Linnen auf meine
Kopfwunde und netzte meine vertrockneten Lippen mit
Wasser . Ich liest sie bewegungslos gewähren . Nur langsam
kam mir ein Erinnern , ein Begreifen . Wir hatten Order
gehabt , das Dorf zu zerstören . Unsere Abteilung hatte die
Order ausgesührt , gründlich , wie es schien , und war weiter
geritten . Ich allein war zurückgeblieben in der Gewalt der
Einwohner des verwüsteten Dorfes , falls ihrer noch welche
lebten . Der Gedanke lieh mich emporschnellen . Doch nicht
Racheverlangen sprach aus dem sanften Gesicht über mir .
Erstaunt murmelte ich : „ Du nimmst dich meiner an ! Bist
du denn nicht aus diesem Ort ? "

„ Ich bin ' s ."

Ich sah auf die rauchenden Trümmer .
„ Deine Heimat liegt in Asche durch die Greuel der

Meinen , und du reichst mir kein Gift ? Du tötest mich nicht ,
wie du es gekonnt hättest ? "

„ Du bist ein armer Mensch "
, sprach sie . „ Gott mag dich

richten . Mir steht
' s nicht zu . Liebet eure Feinde , lautet

sein Gebot ."

„ So bist du geistlich ? "

„ Es war mein Vornehmen . Als Novize diente ich im
Annenkloster aus dem Berg vrüben . So bin ich verschont
geblieben vor der Soldaten Wut . Ich werd ' s aber auf
dieser Welt nicht mehr erreichen , Gott zu dienen . Fühlst
du dich besser , Soldat ? "

„ Warum wirst du ' s nicht erreichen ? " fragte ich .
„ Steig über die rauchenden Trümmer in dies Haus .

Mein Vaterhaus war ' s . Sieh meine Eltern , meine kleinen
Geschwister dort liegen in ihrem Blut , wie ich sie gefunden
hab vor wenigen Stunden . Vermeinst du , ein Menschenherz
könnt solches Leid tragen und weiterleben und nicht brechen ? "

„ Und doch , und doch sorgst du für mich , einen ihrer
Verderber ? "

„ Tut wohl denen , die euch verfolgen , gebot unser Hei¬
land . Ich werde bald vor ihm Rechenschaft ablegen müssen ."

Ich fühlte mich erschüttert bis ins Mark .
„ Gibt es das ? " rief ich aus . „ Gibt es das ? " Mädchen ,

bist du aus einer anderen Welt ? Kannst du Erbarmen
haben mit einem wie mich ? "

„ Wie sollt ich nicht ? " erwiderte sie . „ Du bist ja viel
ärmer als die , die deine Kumpane getötet haben . Nur ihre
Leiber konnten sie morden . Du und deinesgleichen , ihr
mordet eure Seelen ."

Da könnt ich nichts mehr sagen . Wenn es das gab ,
wenn es das in Wirklichkeit gab , was war dann ich ? Ich
liest mich ins Kraut zurücksinken .

„ Heilige , bet für mich ."

Vor mir standen all die Greuel auf , die ich mitgemacht
hatte . Klar wurde mir , als hätt ein Blitz mich erleuchtet :
ich war ein schwerer Sünder , und mein ganzes ferneres
Leben muhte Buhe fein . Mochte Gott sie mir auserlegen .
Ich wußte plötzlich , trotz all der Schrecken , der Verwüstung ,
der wilden Taten , die die Welt durchtobten , über ihr lebte
ein Gott , und es gab Menschen nach seinem Bilde . Da hab
ich nach Jahren zum erstenmal wieder gebetet .

Dann wurde es abermals Nacht um mich . Als ich
wieder erwachte , war ich allein . Die schöne Heilige hab ich
nicht wieder gesehen . Ich fühlte die Kraft in mir , auf
meinen Fühen zu stehen und ich schleppte mich fort . Lin
verlaufenes Pferd geriet mir in den Weg . Es kam auf
meinen Ruf . Ich stieg auf . In seinen Satteltaschen fand ich
die Goldstücke , die ich dir gezeigt habe , herrenlos wie der
Klepper . Zu meiner Truppe bin ich nicht zurüßgekehrt . Dem

Kriegsdienst hab ich abgeschworen für alle Zeit . Ich lechzte
danach , für all das Schlimme , das ich getan hatte , irgend
etwas Gutes zu schaffen , irgendein Werk , eine Tat , und
koste sie mein Leben ! Die Sühne wäre für meine Schuld .
Und ich habe zu Gott gefleht , mir solches Werk zu weisen .
So hab ich den Weg in meine Heimat genommen . Ich
fand das Land verödet und Riedkamp in Trümmern . Aber
über Schmerz und Entsetzen sah ich sofort meinen Weg , den
Weg , den Gott selbst in seiner Gnade mir wies . Wieder¬
aufbauen aus Öde und Verwüstung sollt ich meine Heimat ,
ihre Menschen auferstehen machen aus ihrer Verwilderung
zu Ebenbildern Gottes . Als hätte er mit Worten es mir
zugerufen , so deutlich fühlte ich meine Berufung . Und ich
will alles , was ich bin , dransetzen , sie zu erfüllen . Cs wird
harte Arbeit kosten ich weih es , und ich brauche den guten
Willen von euch allen . Aber ich lasse nicht nach . Willst du
mir helfen bei diesem Werk , Hans Schönlank -" '

Schönlank sah in Sinnen verloren .
„ Wunderbar ist dein Bericht . Aber fragen muh ich dich :

bist du ein Papist geworden ? "

„ Ich bin geblieben , wie ich getauft bin . Rur die Unter¬
scheidung zwischen den zwei Parteien ist mir in meinem
Kriegsleben verlorengegangen . Ich hab

'
den Kaiserlichen

gedient , und hab die Papisten wie die wilden Tiere hausen
sehn in Feindesland . Und die sich auf das Evangelium be¬
rufen , die Schweden und ihre Verbündeten , hausten genau
so wie sie . Jetzt seh ich nur noch Menschen , ganz gleichviel
wie sie zu ihrem Gott beten , brave und nichtswürdige , je
nachdem sie sich durch ihr Tun erweisen . Und zu braven
macht ich meine Riedkamsttr Landsleute wieder werden
sehen ."

„ Ja , was du dir vorgesetzt hast , ist schön . Ich mühte
verruchter sein als ich bin , wenn ich das nicht empfände .
Nur glauben kann ich nicht , dah solch ein Werk dir gelingen
wird ."

„ Ich glaube es fest . Und du — willst du wenigstens den
Versuch machen ? "

„Wir sind in einer Sackgasse , und ich sehe kein bessres
Mittel herauszukommen . Drum will ich dir Folge leisten
bis zu der Stunde , in der du selbst erkennst : es geht nicht
weiter ."

„ Ich danke dir . Wenn du siehst , dah wir vorwärts kom¬
men , wirst du selbst Freude an unserem Tun haben ."

Sie suchten ihre Schlafstätten auf .
Am nächsten Morgen wurden der Genossenschaft die

Pflüge vorgeführt . Verwundert und zweifelnd schauten die
Burschen draus .

„ Was sollen wir damit ? "

„ Das Land bestellen , jeder der Reihe nach das Stück
Ackerboden , das er sich ausgewählt hat . A » Pferden , um
die Pflüge zu ziehen , fehlt es uns ja nicht ."

„ Und dann ? "

„ Säen ."

„ Ohne Saatkorn ? "

„ Ich hab euch die Pflüge beschafft . Ich beschaff euch
auch das Saatkorn . übers Jahr um diese Zeit reifen hier
ringsum Kornfelder der Ernte entgegen ."

Wulf Timmermann lachte . „ Und bis unser Brot reift ,
verhungern wir , was ? "

„ Rein , entgegnete Markwart . „ Wir haben einen guten
Bestand an Buchweizen . Es mangelt auch nicht an Rehen ,
Hajen . Hühnern . Im Winter müssen wir fleißig auf Jagd
gehen . Ich gebe zu , es wird oft knapp bei uns (ein . Wir
werden Notwendiges entbehren müssen . Das läht sich nicht
ändern . Es ist ein Übergang . Im nächsten Jahr werden wir
es leichter haben ."

Die Männer standen noch stumm , überrascht , zweifelnd .
Da mischte Hete Lange sich ein .

„ Alle Tage hab ich zu Gott gefleht um Hilfe . Nun Gott
uns einen gesandt hat , der helfen will , was steht ihr un -

S da ? Wir wollen wieder eine ehrliche christliche
de werden , wenn Gott es zuläßt . So einer uns den

Weg zeigen will , wir scheuen keine Mühe ."

Auch die anderen Weiber stimmten zu .
„ Wir wollen nicht fürder leben in der beständigen

Todesangst ! Wenn es möglich ist , ein ehrliches Leben in
Frieden und Sicherheit zu leben , wir wollen gern hart da¬
für arbeiten und entbehren auch , wenn es sein mutz ."

Da warfen sie das Los , wer von ihnen als erste die
zwei Pflüge in Betrieb nehmen dürften und machten stch
ans Ackern . Und die noch keinen Pflug hatten , fuhren fort
Hütten zu bauen .

• - — - — ( Fortsetzung folgt . )

Spätsommer .

Scheue Erwartung
ist längst erfüllt .
Erde ist dampfend
von Glut umhüllt ,
die bald in den frühen
Schatten verweht .

Ein herberes Blühen
atmet Gebet
der geernteten Saat ,
die duftend in der Tenne liegt ,
und es erhebt sich die Tat .
die über Tag und Abend siegt .

Käthe L . K a m o ( ( a .

Die Brücke .

Von Walther Neubach .

Die Menschen stehen am Ufer des Flusies wie immer ,
wenn das grohe Wasser kommt . Seit drei Tagen wälzen sich
die schmutzigen ylutcn an den Häusern vorbei : sie bringen
tote Tiere, , Bäume . Tische und andere Dinge mit . die sie
aus den Hütten der Bauern hinten im Lande weggeiragen
haben . Die Männer sind schweigsam und sehen von den
Mauern herunter , ob die Steine die Stöbe und das Mahlen
des Wassers aushalten . Die Frauen haben wirre Augen ,
und ihre Haare flattern im Wind . Drüben aus der anderen
Seite liegt die Stadt mit vielen Lichtern und Türmen , die
sich sonst im Wasser spiegeln . Jetzt brodelt und schäumt es
schwarz zwischen den Pfeilern der Brücke , der Fluß hat kein
Gesicht mehr , nur noch eine Stimme . Die heult und schreit
lauter als die Worte der Männer und das Weinen der
<rrauen . Die Häuser der Vorstadt sind dunkel , denn ihre
Menschen stehen aut den Straben .

Nur Iwan Dragutin sitzt am Fenster der Stube . Er
ist alt geworden an diesem Flub , er kennt die Zeiten der
schwarzen , heulenden Wasser . Seine Augen und Gedanken
gehen Über den Strom in die Stadt , die am anderen Uier
liegt , mit vielen Lichtern .

„ Wo ist Mirko . Duschanka ? "

Die Frage ertrinkt in der Stille des Zimmers , und
die Antwort kommt aus einer Tiefe , die unergründlich itt
wie das dunkle Wasser . Duschanka Dragutin hat die Fäuste
geballt , und die Worte zischen aus dem Munde .

„ Wo soll er sein ? Drüben , in der Stadt !"

Iwan Dragutin hat den Kopf gewendet : „ Jetzt schon ?
Er hat doch erst Dienst um Mitternacht ."

Hämisch springt es den Alten an : „ Natürlich ! Dienst
um Mitternacht ! Aber anderen Dienst hat er jetzt schon , so¬
bald es dunkel wird . Bei Danica , diesem .Satan . Das schert
dich nicht , du hockst da , tust den Mund nicht auf . . .“

Die Wasser gurgeln und dröhnen . Die Mauern der
Häuser zittern .

Die Stimme gellt schrill in die Nacht : „ Weibt du . was
es gekostet bat , bis es mit Mirko so weit war ? He ? Wozu
waren die Dinare , die die Dienstzeit gefressen hat . die Uni¬
form . die guten Kleider ? Damit er sich an eine hängt , die
nichts hat , die nicht weih , woher sie kommt ."

Die Wolken ballen sich zusammen : der Sturm ist auf¬
gesprungen , er beult über die Dächer , er peitscht das Wasier .
rüttelt an den Pfeilern der Brücke . Die Menschen ducken sich
an die Häuserwände , sie starren aus die Brücke , die ächzt
und stöhnt . Die Hände der Frauen schlagen das Kreuz , die
Lippen murmeln Gebete . Nur in der Stub * Iwan Dragutins
schreit ein verzerrter Mund :

„ Der Teufel soll sie holen , noch diese Nacht , mitsamt
ihren roten Haaren , diese . . .

Der Sturm reibt die Tür auf , er verschlingt die krei¬
schende Stimme . Er wirst das Glas aus dem Fenster und
( egt die Strahe entlang , bin zur Brücke . Treibt er auch die
Menschen dorthin oder zieht sie das Mondlicht , das jetzt
aus den Wolken bricht ?

Die Wasser werfen sich gegen die Holzpfeiler , sie heulen
auf wie wilde Tiere . Die alte Brücke wehrt sich , sie stöhnt
auf wie ein Todkranker , sie will weiter ihre Pflicht tun .
Denn auf ihren Brettern siebt ein Mensch , der klammert
sich an die alten , morschen Balken des Geländers , nach denen
das Wasser gierig greift . Der Sturm bat die Gestalt im
Nacken gepackt , er wirft sie bin und her . er wühlt in dem
Haar , das jetzt wie Gold aufleuchtet im Mondschein .

„ Danica !"

Die einen flüstern den Namen , die anderen schreien ihn .
Die dort auf der Brücke siebt , bat keinen Bruder und keine

Schwester , keinen Vater und keine Mutter unter den
Menschen , bic die Arme nach ihr ausftrecken . Sie kämpft
allein gegen den Sturm und das Wasier , das nach ihr springt .

Die Männer ballen die Fäuste , denn sie können nicht
helfen : die Frauenlivven bewegen sich im Gebet .

Noch zwanzig , noch sünszebn Meter bis zum Ufer . Die
Brücke muh halten ; an ihrem Kopfe steht ia das Bild der
Gottesmutter .

Von drüben hallen zwölf Schläge über das Wasser : der
letzte ist verzlttert , da bäumt sich die Brücke noch einmal
auf . bann splittert unb kracht es .

Die Menschen schreien , sie werfen bie Arme in die Lust ,
sie laufen mit dem Wasser um die Wette , das in seinen
dunklen Wellen den Körper einer Frau trägt . Sie branden
an den Hausern vorbei . Männer , Frauen , Kinder : sie
reihen . alles mit . was im Wege siebt , auch Iwan Dragutin
und seine Frau Duschanka . Der Menschenleib tanzt auf den
Wogen , die ibn hochwerfen , verschlingen , zu sich nehmen und
wiederpeben , die mit ihm spielen wie ein grausames Tier
mit seiner leblosen Beute .

Unten an den letzten Häusern der Stadt werfen die
Wasser den Körper an das Ufer . Die Männer sind zur Seite
getreten : die Frauen baden sich zur Erde gebeugt : die Lippen
sind verstummt , aber die Hände arbeiten . Sie lösen die
Kleider , sie betasten und reiben den jungen Menschenleib ,
der noch warm ist .

Duschanka Dragutin ist in die Knie gesunken . Ihre
vande gleiten über den nackten Frauenkörver . sie bleiben
regungslos liegen auf dem gesegneten Leib der Danica .

Nur ihre Lippen sind es jetzt , die sich bewegen : „ Mutter
Gottes , verzeih ' mir meine Sünde , verzeihe mir ."

Die anderen Frauen sind zurückgetreten . Der Mond
wirft ein warmes , weiches Licht auf die beiden Menschen .
Immer noch bewegen sich die Lippen der Alten , die Hand
liebkost den Menschenleib . der Blut von ihrem Blute trägt .

Als der Morgen graut , siebt Duschanka Dragutin in
dem Fenster , das der Sturm zersplittert hat . Im Zimmer
liegt der ruhige Atem eines schlafenden Menschen . Langsam
steigen aus den Nebeln die Umrisse des anderen Ufers und
der Stadt auf . Die Männer arbeiten am Fluh : die Wasser
gurgeln nur noch grollend . Die Trümmer der geborstenen
Brücke ragen aus den Fluten . Bald wird sie wieder die
Menschen binübertragen in die Stadt , und herüber . Auch
Mirko .

„ Mirko wird schon kommen , Danica , wenn auch die
Brücke noch nicht ganz fertig ist . Er kommt bald herüber ,
das Wasier wird wieder ruhig . Und der Sturm ist weg ;
hörst du es ? "

Duschanka Dragutin sieht auf ihren Mann Iwan , der
am zerbrochenen Fenster sitzt . Seine Augen unb Gedanken
gehen über ben Strom in bic Stadt am anbeten Ufer , aus
der sein Mirko kommen wird . Er kennt die Zeiten bet
dunklen Wasier und heulenden Stürme .

Untauglich fitm Hofnarren .

Bon Gustav Halm .

Es ist viel erzählt worden von den witzigen , geistreichen
unb oft boshaften Streichen , bic Nasreddin , der Hodscha und
Schulmeister von Akschehir , am Hose Timurs verübt « . Im
Jahre 1402 nahm Timur die Stadt in Besitz und lebte bis

zu seinem 1405 erfolgten Ende dort . Wie aber Nasreddin
wieder um seine Hofnarrenstelle kam , ist auch des Erzählens
wert ; ihm war nicht wohl auf dem dünnen Eise , das trüge¬
risch über den Abgrund gebreitet war - ihn verlangte nach
dem beschaulichen Leben zu Hause , in seinem Garten , unter
der Dorfjugend , bei seinem Vieh . Und er fand den Weg
aus den Ränken und den Gefahren der Hofluft .

Einst fragte ihn der furchtbare Timur , ob er wohl eine

Winternacht vor den Toren des Palastes zubringen könne ,
nur mit dünnen Gewändern angetan und ohne sich an einem

Feuer zu wärmen ; zum Lohne sollten die Einkünfte aus drei

Dörfern sein eigen sein . — „ Warum nicht ? " sagte der

Hodscha , dem die fetten Einkünfte in der Nase steckten , und

so trat er denn an einem kalten Abend vor den Konak des

Tyrannen , um die Nacht draußen zu verleben . Ein eisiger
Wind fegte den Eis - und Schneestaub aus den Schluchten
des Sultangebirges , der arme Hodscha fror jämmerlich , trip¬
pelt « hin und her , schlug die Arme wie ein Keulenschwinger ,
rieb stch die Finger und pustete in die vetklammien Hände .
Da nun die Sterne auszogen , hob er bie Hände gen Himmel
unb klagte zu Allah , daß es gerade heute so erbatmttch kalt

sein müsse , — hielt aber wacker aus unb stand am Morgen ,
steif wie ein Brett , gegen die Mauer des Palastes gelehnt .

Als man ihn nun vor den Tyrannen führte und er
seinen Lohn einzuheimsen wähnte , lachte ihn dieser aus unb
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